
74. 
k ^ » » e k « i n t  W S e k s n t l i e k  » « e k « m » l  ( 7 « t G ? o n  ! M r i i f d » n  
^s. ZV7(» »oWi« V«nßf»ltung unlt gvok6kuek«»H! (?«t«?vn inwmrb»» ?>tt. 2024)1 
WKRIvo«. ^eii«v, ul. 4: filiOlkSllOlltion in »eOSI^Ko, VI«jkovl««v» ul. 2 

I«t. 2SS«4. ^»v«n k^üokpossto d«ll«g«k, 

hiss.ios Sonnt»s. <>GN v. 1824 

u. )^donn«m«nt»-^n«km» ik» ^Osidos: ^u îiö«v» Ul. 4 V« 
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Ratschläge Amerikas 
Die Bereinigten Staaten von Amerika 

waren bichcr auf der Abrüstungslonferenz 
t»u>ch cincn „Beobachter" vertreten, 5)errn 
?^orn:an Davis. Tie haben trvtzdein in den 
verschiedenen Phasen der MriiistunkiScier« 
l?andlungen einen nicht unbedeutenden Ein-
flusz aus^eilbt. Aktiv hat Norman eigentlich 
nur einnml in die Genfer Verhandlung 
einge^risfen, als er einen amerikanischen 
Plan für die Turchfiihrung der Abriistung, 
alif ähnlichen Grundlinien wie der englisch 
Macdonald-Plan, verlegte. Hinter den 
>lulisscn allerdint^s ist seine Hand öfters zu 
s^>ilren gewesen. Uir das entscheidende Sta­
dium, in das die Beratungen leiu eintreten, 
n>ird es nicht unwesentlich sein, ab Amerika 
sich an ihnen beteiligt oder ob es Abstinenz 
übt. Zn einem sriiheren Ttadium l»at Z^rank 
reich einmal Wert darauf gelegt, da^ die 
Bereinigten Staaten in das von ihnt «ls 
'-^Voraussetzung irgend'ii>elcher Abrüstung ge-
fcvderte Ei«h«rheitSsystem einbezox^en wer­
den. ^^n Washington hat man dainals ab-
qeiviirkt und erklärt, das; man in die poli« 
tischen Streitigkeiten de> alten Weltteils 
nicht ver^vickelt werden wolle. Das sileiche ist 
soeben als Ergebnis einer Konferenz, die 
Präsident Rocsevelt mit Staatssekretär Hull 
und ?iorman Davis über die Abrüstuugs-
srage hatte, erneut verkündet worden. Bleich 
zcitig aber findet sich in der Mitteilung über 
den Berlauf dieser Aussprache die Angabe, 
die Vereinigten Staaten hätten Frankreich 
gezeigt, txiß sie im Rahinen des Möglichen 
denl französischen Sicherheitswunsch zu ent-
sprechi'n qeneigt seien, indem sie einen 
Welt Pakt gegen Angriffe und Verletzung der 
bestehenden Grenzen vorgeschlagen hätten. 
Wie es ihnen da^i allerdings mißlich sein 
sollte, „den politischen Streitigkeiten Euro­
pas fernzubleiben", ist nicht ganz ersichtlich. 

^^mmerhin, Amerika. deSinteressiert sich 
rarläufig nicht vl»llig an der Lösung deS 
AbrüstungKproblemK. Allerding» sö^int da« 
Interesse nur mchr ein sehr platonisches 
und bedingte» zu sein. Zioosevelt hat z,var 
der Host'mln^ Ausdruck gegeben, datz Euro-
pa der politischen Schwierigkeiten doch noch 
Herr werde, und daß die Genfer Konferenz 
vielleicht gerade angesichts der schweviuiegen-
den Lage eine Li^sung finde, aber er hat sich 
doch im übrigen nur auf gute Ratschläge be-
schränkt. Er wünscht, daß die Nationen ei­
nen Beweis ihres guten Willens geben uild 
die Besprechungen über die Rüstungsbe­
schränkung wieder aufnehmen. Er hat an 
die Staatsmänner Europas einen Appell ge­
richtet, zur Besserung der politischen Lage 
beizutragen, booor sich die Bereinigten 
Staaten an den Perhandlniigen wieder be­
teiligen. Denn — und das ist das wesent­
liche — das Weiße .^'»ans bat vorläufig nicht 
die Absicht, .?>errn Norman Davis zn der 
Tagung des .^^auPtaussÄ^nsses der Abrü-
stiiiifi>?ft'nfer^'uz Cude Mai nach zu 
entsonnen. ^'ioDsenelt l^atte ursprilugtich vor, 
lveniigj^eoS durch eine öffentliche Erkilärung 

Aallmische Intrigen 
in Arabien 

Die italienische Politik aspiriert auf eine Kolonie in Arabien 
L o n d o n ,  5 .  M a i .  

In hiesigen politischen Kreisen sind Ge­
rüchte im Umlauf, wonach der Konflikt in 
Arabien auf die Intrigen Italiens zurückzu­
führen sei. Italien soll den Imam von Nl!« 
men zum Kampfe gegen Ibn Saud aufge­
hetzt haben, und zwar in der .<)offnung, als 
lachender Dritter eine .Kolonie in Arabien 
zu ergattern. Die italienischen Pläne bezo-

gen sich vor allem auf ein erweitertes Sie­
men, welches dem italienischen Protektorat 
unterstellt werden sollte. Nach neuesten Nach 
richten soll man in den ^iänipsen um .^lodeida 
italienische InstrnktionSosfiziere durch die 
Truppen Ibn Sauds g.sangen genommen 
haben. Di^'se Offiziere waren an der Organi­
sation der neinenistischen Arine<' liervorra-
gend beteiligt. 

Was geftt In der Mongolei vor? 
SowjetrussisÄe Operationen gegen Japan in Vorbereitung? / 

3t10 Sowjetflugzeuge in Bereitschaft 

P e k i n g, 5. Mai. 
Das 6)inesischc Kriegsministerium verfüg! 

über zuverlässige Mitteilungen aus der äu­
ßeren Mongolei, »vonach sich dort Dinge ab­
spielten, die sehr geeignet seien, die friedlie­
benden Ziele der Sowjetregierung in Frage 
zu stellen. Die männliche Bevi^lkernng der', 
äußeren Mongolei werde schon für die Ein- j 

teilung in die Infanterie gedrillt, und zwar 
unter der Anweisniig von zahlreichen 5ow-
jetoffizieren. Tie Sowjetbehörden Iiaben be-
reitS mit der '^usammenziehnng von Krieils« 
Material begonnen. 390 Flugzeuge stehen 
bereit, um an eventuellen Operationen so­
fort teilnehmen zu können. Die Männer zwi­
schen A) und ^0 Iahren sind bereits mobili­
siert worden. 

H«tmwedr0b»ffall auf Neichs-
veutfche 

GI»« l̂DIe Gzem» tei der Maifeier der 
hEMschi« ROl««ie in — Deutsche 

Di««rche in vi»«. 

I n n s b r u c k ,  ü .  M a i .  
Wahrend der am DienStag von der hie­

sigen deutschen Kolonie unter dem Ehren­
schutz des deutschen Generalkonsuls v. Sailler 
veranstalteten Aiaifeier drangen etlva 12 
Heinmehrleute — Mitglieder der berüchtig­
ten Penz-Plotte — in den Festsaal und be­
gannen die Hoheitszeichen des Deutschen 
Reiches, die Bilder .Hiu^nSburgs und Hit­
lers zu zerstören. Die Teilnehmer verhielten 
sich über Aufforderung des (^'neraltonsnls 
vollkommen rnhig. Die herbeigeeilte Polizei 
konnte erst die Ordnung herstellen, ivährend 
die Fahnen und Bilder des ReichSpräsiden-
tell Hindenburg sowie des Neichskan^lers 
.Hitler auf Ersulj^n des Generalkonsuls unter 
dem Schutze der Polizei ins deutsche »wnsulat 
gebracht wurden. 

W i e n .  5 .  M a i .  
Der deutsche Gesandte Dr. R i e t h hat 

dem Bundeskanzler Dr. Dollfuß gegenüber, 
die traurigen BorMe in ^nSbruck zur 
Eprache gebracht und Genugtuung gefordert. 

Suvich reist nach MoSka». 

P a r i S, ö. Mai. 
Die Agentur Radio berichtet aus Ront, 

daß der italienische Unterstaatssekretär für 
Aeußeres, Suvich, demnächst nach Mos­
kau reisen nvrde, um den> Besuch des Volks-
komnlissärs Litvinov in Rom zu erwi» 
dern. 

Dr. Oteidle — Generalkonsul in Trieft. 

W i e n ,  5 .  M a i .  
Die Blätter berichten, daß die Bnndes-

regierung den bisherigen Bundeskonlmissär 
f ü r  P r o p a g a n d a  D r .  R i c h a r d  S t e i d l e  
zum Generalfonsul in Trieft ernennen n'ild. 
Als seilt Nachfolger ist der ehemalige t^'-ene-
raldirektor der österreichischen Bundesbah­
nen, Dr. S t r a s e l l a, auserjehen. 

Meriko »leidt Mtßlkd des V»aer»mide«. 

M e x i k o  .  E i t y ,  ü .  M a i .  
Ueber Auftrag deS Ministerpräsidenten 

hat der Außenminister die im Jahre 1933 in 
Genf unterbreitete Note, wonach Mexiko 
aus dem Völkerbund aus Ersparungsrücksich-
ten austritt, wieder zurückgezogen. 

Eisenbahnminifter Kosturkov von der So-
branjc gestürzt. 

« o f i a, ^Il'ai. 
Die Sobranse hat nach Beendigung einer 

langen Interpellationsdebatte über die Tätig 
keit des Verkehrsministers Dr. Stojan !l? o-
st u r k o v dem genannten Minister das 
Mißtrauen ausgesprochen. Man nimmt in 
politischen Kreisen an, daß A^osturkov n^ch 
in, Laufe des heutigen Tages zurücktreten 
werde. 

Börse 
Zürich, 5. Mai. Devisen. Paris 

20.8625, London 15.71, Newyork 307.125, 
Mailand 26.2!. Prag 12.84, Wien 57.39, 
Berlin 121.475. 

snteniationoles Schachtumier 
in Budapp 

Das internationale Cchachtnrnier in B'i-
dapest begann am 2. d. und wird von sol-
genden internationalen Meistern bestritten: 
aus Jugoslawien der Großmeister Dr. Mi­
lan Bidmar und Meister BaSja Pirc aus 
Maribor, ferner Canal (Pern), Großmeister 
Flohr (Tschechoslon'akei), Eliskases und 
Grünfeld (Oesterreich), Stahlberg (Schwe­
den), Dr. Tartakower (Polen), Thonm^? 
((kngland), Dr^ Treybal (Tschechosluwalei), 
Lilienthal, A. Steiner, L. Steiner, .<?!ia)iassi, 
Reths), Frndnmn nnd Sterk (Unsiarn). 
In der ersten Rnnde gewann ge-

gen Dr. Tartakower dnrch eine neiie ?anlo. 
Dr. Bidmar nnterkirach seine Partie gt'gen 
Grilnfeld nnd steht ans Ge'.lnnn. 
gewann gegen L. Steiner. Pirc konnte sei-
nen Gegner Stahlberg, der eine ^iaur opsei' 
te, mit Leichtigkeit mattsetzen. Tie Pavtien 
A. Steiner : Lilienthal und Dr. Trenl^al : 
Thomas endeten remis, ^lohr unterbrach 
seine Partie mit Havassi und l'esit.tt einen 
Bauern nielir, doch dürfte dieses Pluö tau in 
zum Sieg führen. Unterbrochen ivurdc auch 
die Partie (5Iiskaseci : Zlerl. 

Als Favoriten dieses stark besetzten ?ur. 
niers wird neben Dr. Pidmar und Flos,r 
an6i Stahlberg genannt. Unsere sngostawi-' 
schen Meister haben den Start gliictlich 
überstanden. 

Die zweite Partie wnrde Donner-^taii 
ausgetragen, doch liegen bisher noch tein»-
(Ergebnisse vor. 

Xkncßsr! 
Lrkreuet ^uere 2um 

mit c!em passenc^sten (^e-
sckenlc, ^elckes ?u diesem 
^^eclc clie Leiiolcolaeiesalzrilc 5.1^ 

in Vertcet«' Aetzrsctit iist. 

Die Praterwirtin Prohajta gestorben. 

In Wien starb die bekannte elieinalia-? 
Praterwirtin Anna P r 0 li a s k a ini ' . 
Lebensjahr. Frau Prohasla entsianlnite ävin-
lichen Verhältnissen und wanderte als inti« 
ges Mädchen von ihrem bei Pilsen gelege­
nen .?ieimatdorf nach Wien. .^)icr machte sie 
sicki als Hausgehilfin einige (Ersparnisse, liei» 
ratete den Kellner Ignaz Prol^aska und niit 
den gemeinsamen Ersparnissen grimdeten 
die beiden ein Kaffeehans, errichteten aus 
der Wienerausstellung einen Kaffee-
kiosk und erwarben nach der Ansstellnng ein 
Stück des kaiserlichen Pratergutes, ans dein 
sie jene Pratergaltstätte gründeten, die ini 
Laufe der Zeit zu großer Beriihmtheit ge» 
langte, namentlich wegen ihrer Spezialität 
der Damenkapelle. 

vor dem Forum der ganzen Welt in den 
Gmtg der Dinge einzugreifen und so einen 
moralischen Druck auf die Konferenz auSzu-
Wen. Auch das scheint heute aufgegeben zu 
sein. 

Die pessilnistis6)e Beurteilung, die Roose-
velt den Abriistnngsangelegenheiten entge­
genbringt, äußert sich aber nicht nur in der 
zurücks)<iltenden Stellnngnahme Genf gegen­
über, sondern au<l) recht po-sitiv in der ei­
genen MilstungSpolitik. Die ..Tinies" iorinn-
liert Rooslwelts Maxiuu' so: „Zage nichts, 
tue wenig und baite die I^tte aus." Das 

englische Blatt kann sicl» ^ür seinen .'^^mneis 
auf die aktive Rüstungspolitik des amerika­
nischen Präsidenten übrigens auf eine (Er­
klärung berufen, die soeben der republikani­
sche Senator Nne, der Prälsident der Kom­
mission zur Dnrchlführung einer Untersu­
chung i'lder bell .Handel und die Fabrikation 
von Waffen und Mnnition in den Bereinig­
ten Staaten, abgegeben l)at. In ihr sagt er. 
daß die Bereinigten Staateti an die Spitze 
der Weltniächte hinsichtlich der Vurlu'rei-
tung des Kriej^>-' getreten seien, trotjdem sie 
behaupteten, die hauptsächliMen Verteidi­

ger des Frieden^? zu sein. Nach Ansicht von 
Senator Nye werden von der Bundesregie­
rung von sedem ausgegl'l^'nen Dollar nicht 
iveniger als 75 Cen's »^ir die Bezal)Inng 
der Konten früherer Kriege oder fiir die Vor 
bereitung eines künftigen >i^ieges nevtien' 
det. Fiir die Landesverteidigung würde naci, 
Ansicht des Senators ein Zehntel der ansge-
n'endeten Beträge anch genügen. Da^.' grosse 
j?riegsflottenlmnprolerl erfordere eine Mil­
liarde Dollar nnd haibe niwerziigiich zn l^e-
geniuasjnalimen von seilen Iavaui' und der 
europäischen Mächte geführt. 



.MarVorer AeNlmg^ tOZ. Sonntag, den 6. Mai lVAi 

Oesterreichs Konkordat mtt dem Vatikan in Kraft 
getreten Griechenland verläßt den 

BalkanpaN? 
Bulgarien tritt dem Balkaupalt bei? / Türkische und 

italienische Blätterstimmeii 

e'.u.'il iin dcv tlciit'u Ztanl'>l'cis(^ssung hat Prä-sidl'nt M ? k l n !> 
iilZS >toiisoidal mii <>t'!li -V'j. ^tiilil rcilifizicvt. Tos muiiit der .'iiiichc eiiK'u i'ii'cv 

lini.^u-^^^elu'1'dell l'iusliis'. ül'l'r den 5taal ein. Unser zeiqt liie 
Anspra-i'!' i''V'> '^ulK^i'.-inäsilic'iitcil .Vi i K l n e> lin den ? i Ii i l i a nnliis'.lich der 

'^ali'i.'^icrung. Bu!id^>/kanzjcr Tr. Dlillfiist. 

Bukarest - diplomatischer 
Sammelpunkt 

Vnrtyl'u, uect und Tcwfik Ruschdi Bey kom­
men nach Buknrest. 

n f a I e st, l. 
tievl'itv l 'crichiel. ist inr Ä a i  

aiU'cvaiüiiie >t^-»ii'ereii^^ dei '.'iiis'.eiiiniiiisler 

d^'v ''lleiiu'il iiin riiieii 'UtlNiii! lNis-
« u n n n d e i ' .  d i e  „ ? i i i i j n e t i l ^ a "  e r -

ü - i n ' i ,  . ^ l u i l e  d l ' , -  j ' . i ' . ' ' ? l i > > ' , < ! i ! i > i i i i ! l e r  

a I I Ii 1' >1, di.jei! linken in '^^viliiresl 

''inlrei'en. liv'ie» in 

lui0' r ^'l lnüii'e ili?eniii>u!i>el^ 
!inr^ ^er ii>> !i'1!>/ '.'i!i>!!üiniilnlei ^ e w s i s 

I! ' d' in >>^ r l lilllNN''-/!'.'!! 
"^^dl ^'.n. ^^<'ersi '.'-e«! liilsi uni I'». in 

."!il i. ! !l i ii!. n liinl üd jiiii liirtlsil?^'! ^tt'üegt' 
ei!!^n '>?!> k»ir>^ns tinlreif^'il <.niu 

:>!ire'n .'»u'iiei nnlerli!'>^l'n. d.-!,''. di^^ '.'Iiij'.cn' 
in'n üer )!!nin!''ui>'ii''-, '^'i'len!.' ni i!) der ^'nlei 

i >i!!i?ne 'ixn al>!>(i!ie'.i 

6n??SanS« Kamps gegen 

Japans DumpZng 

T'r dc-'' l?>iiisch?', — 
jl^pynZsr^)«'? im 

qnnzen 

!!? l' II ^ 5 n, l 
-mu'i'il'r n ii j in n n er^Inrle 

^'Vrir.'.lfin 'letifn-.U'er, die 
>ien>ernn'.i seil enlichll'sien sei, die 

schärfsten Mas^naijnien «lel^i'n die japanische 
Tumpinstpolikit zu ergreifen, wl!nn die 
stUillnische '>ies>icrunq nicht »ici^ninen sei, die 
lnitischen schlä>t<' linz»nel)inen. I'ics? 
scharten '^nias? na Innen de? bniischen .^aliinottS 
»^ürnen l'ereit- in einii^en ?nli<'n in .''traft 
treten, diesen« s'valle wir^> es den ^^apa» 

A n k a r a , ^ .  M a i .  
/Zusammenhange mit der bet'rirstcs?en-

d e n  ' ^ ^ e j u c h s r e i s e  d e ' i ^  G e n e r a l s  ^  n d t )  l i s  
in Ankara wächst die Opposition in Griechen 
land g<cir?n deil '^>^altanpat't inlin^r nichr und 
mehr, sn ^>as; sogar mit dem Austritt (^rie-
chenland an'? diesem Pa?t zn rechnen ist. E'5 
hat siä) nänllick) herau'^gcstclst, das', Griechen-
'aitd ans früheren !!>crträi^en ntit .'"'.talien so 
riele nnd schwere Verpfliclitnngcn übel'iuini-
nrcn hat. «^as', die Mitstliedsel^aft s^'^riechen-
lan>!!>c'. iin Valkan-Patls^slcnt uroblelnatisch 
mird. Ein dementsvrc'chendcr B's-chllus', der 
qriechisckicn ^li'eszierunsl würde dsc anderen 
5ianatarste'iicn de»> '^^altanPakte.? nicht nn-
t'inl'ereitet s!n,den. 7^'ie verfaulet, ünd in 
:nas',(iebcllden ii^reisen schon 'schritte i.'iahin 
eingeleitet worden, diis^ Bnlgarien anstatt 
i^iriechenland dein beitritt. Wie 
nänllicki betont wir^, war es «'kien Vnlgarien, 
N'elches dent Pallanpakt nnr ideshall' nicht 
beitreien woslte, weil iv.ii^^^-^'iiland schon bei­
getreten war. l^rieckiensaird niachtc den bul» 
gariichen Negiernngen die grössten Achinierig 
keiten in der (^rringnng de? nach i^em Ver^ 
saisser '^.i. itrag zugesicherten ''«Umganges Zill-
garien'i^ in ^daS ?lc>'fäis6?e :?>eer. 

R o m, Uai. 
Hiesigen Blättern zufolge würdig! anii'^lich 

des Besuches des lugojlamischen '^lui^en-
minister? e v t i ̂  in Ankara die Möglich-
keit des Beitrittes Bulqariens zum Balkan-
Patt in Erwägung gezogen. Die Lage sei all­
seits gepl^ilft morden und l^ätte Minister 
^^euti^ iik diesenl l3inne seine Verhandlungen 
mit der bulgarischen ^1?egicrung au'genom-
nicn. Tie italienischen Blätter moltetl wis­
sen, dlis^» uacki Ansi6)t massgebender türkischer 
>1 reise Bulgariens Bereitwilliffkeit des Bei­
trittes die ^olge nach sich ziehen könnte, da^ 
l^ricchenland t»on Balkanpaktrahnlen tterläs;t. 
Tie türtisöie 'Regierung werde sich über diese 
^-rage nnläk^Iich des Nesuches des griechischen 
.^sriegsitlinisters (General Äondnli.? in Ankara 
.'Uarbeit zu verschaffen wissen. Die türkis6>c 
Regierung wird sich bemiihen. ^Griechenland 
van '>iesein Schritte abzuhalten. Auf jeden 
'^all n?ird der tiirkisel^c Ausienminister Tewfit 
Rus6)di Bet) darüber auch dem rumänischen 
Aus^enuiinister Titulcscu in Bnkarl^t >in-
gehendst berichten. 

ern uiiini-iglich gen>a6?t. ihre Ware auch im 
entlegensten ?eil des (Zn'vire anzubringen, 
da alle Doininilins dem scharfen .<snrs gegen 
das japanische Dumping .^gestimmt l)aöen. 

Oesterreich erhielt eine neue Verfassung 

Trotzt» bleibt m Krantreich „ aber jchatef 
IteWilcht. 

P a r i 4. Mai. 

Die Affäre T r o lz k i scheint ldefinitin er-« 
ledigt worden zu sein. Trotzki wird unter 
säiarfe BeiM6>inlg gestellt und in einein Orte 
konfiniert, der nlindestenS Kilometer 
'Paris entfernt sein must. 

i < Marsfk^ l̂, qUl̂ ndski Marschall »an ^slkant 
reich. 

a r s cs> a n, !. Mai. 
^.-liesigeii Blällern zufoltp nnrd Marschall 

P i l s ud s s i anläfrlich des Besuches des 
sranzöWn'ii arsrlialss P e t a i n in 
P.^arschan (Gegenstand grosser Chr>ingell 
sein. Marschall Petain in!» d dem Führer aller 
i.i^'len die "^il'signien eines franzi^sischen 
(''hrenniarschalls überreichen. Der erste Pi'le, 
dein diese hohe Ehrung verliehen wurde, ivar 
, u ' s e s  P  a  n i a t  a  w  s  l  i .  

^'^n gaiiz '^eiterreii^i winde i^iii !. '>lai «die neue Bu.ide.'velsaiiung pr^illamiert. Ünser 
B'l«> :.l"gl die leiUe ^ikniig der i^'e'te de? lN'ierreielii'cheii Natianalrats, die ani 
'.'lpril .^u i'.inineniralen, iiin aie ler >^u>i>u»gui der !^)iegiernng zu santliaiiiereii 
ilnd die »eue l'slerreicl?i'che ii-iii'.iiig aninm'lnnen. c^ie '>>egi<n'nngsbanf. "ink:-

die ).VltgIieder de.' ')sationalrats. 

Itiefiger Alnonzfkanbal 
ln Wräus 

A t h e  n ,  4 .  M a i .  
Ein riesiger ^inanzskandal in den Privat-

traniitzallagern von PiränH ist nun noch 
laiiger Untersuchung in ein ents6ieidendeS 
Stadium getreten. Viele !^aiiflenle haben ons 
dein .Zollager angeblich r^hne Wissen der 
,^»aslbehörden ?^^aren entnainmeii nnd da­
durch die griechische iZtaatskasse um I-M) 

Der 1. Mai in London Aufstand im Variser Ssten 

mil conmilk 

^ i '.i l' den .II de'/ "'eu!''i''>^1 ',ahl reiclze ^'e'>!>'>iiiluiti'liszüge teniMii'iistisch.'r 
! 'iiip)X'n ul'iiel alten, die »i.'isl ruhig reltieien nnd tein gr-'f^es Aufsehen erregl^'N^ 
Unser Bilö ^ei^^I eiiiui der ^iige. in öe>ien auch ^tiiider »nitgesührt wurden. 

Ein Stadtviertel der fraitzösischen .<^ailptsladt ivar am 1. Mai der ^chanplat; gras^er 
Masseiidenionstrationeil der .stominltnisten, nach denen es zu schniereil Ansschreitiingen 
der Maiiifestanteit tain. Die Polizei uiilstte mit der blaiisen ?:Zasse vorgeheit iiiid 
Barrikaden stürinen. Dabei gab e'^ zahlreiche Berlet^ungeu. Pers'nien N'urden 
rerhaflel und der ')^elagernn^szusland über das Stadtviertel nerliäng!. Unser Bild 
zeig! eilten Blicl über die .^>louinnlnistenfundgebung im Walde veii Bincennes, die später 

ln^it der Pelizei auseiiiandergetrieben ivnrde. 
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Modeftnfation in Varis 
Farbige Zähne — paffend zum Kleid... 

Ein für seine Extravaganzen bekannter 
Modesalon in Paris hat jich in diesem 
Frühjahr eine ganz besondere Sensation 
ausgedacht. In den Prachtstraßen der In« 
nenstadt konnte man in diesen Tagen drei 
bildschöne Mannequins spazieren gehen se-
hen, die traumhafte Sommerkleider in Ro-
sa, Hellblau und Pastellgrün trugen. Auch 
Hüte, Schuhe, Handschuhe und Handtaschen 
waren in denselben ^rben gehalten. Was 
aber an diesen drei Grazien besonders auf­
fiel und die Vorübergehenden zum Stehen» 
bleiben veranlaßte, war — die Farbe ihrer 
Zähne. Wenn die in Rosa Gekleidete lS» 
chelte — und das tat sie so oft und ausgie­
big — leuchtete zwischen ihren kirschroten 
Lippen ein Hellrosa Schimmer, während die 
bildschl?nen Zähne der anderen beiden Da­
men in Lichtblau und Pastellgrün erglänz­

ten. Das war der „letzte Schrei" des ht?Per-
eleganten Modehauses: die Zähne in der 
Farbe passend zum Kleid zu tragen. Man 
konnte zu diesem Zweck ein kleines Fläsch-
chen niit dem entsprechenden Zahnlack kau­
fen. Leider schienen die srühlingsfarbenen 
Zähne der drei Grazien nicht besonders An­
klang zu finden. Man konnte nämlich 
beobachten, daß die Damen, die ihnen be­
gegneten, verstohlen ihr Taschenspieglein 
hervorzogen und s6)nels einmal hineinlä­
chelten, wobei sie befriedigt feststellten, daß 
das blendende Weiß der Zähne zum frischen 
Rot der Lippen am besten Paßt. Außerdeni 
kleiden nicht jeden die zarten Pastelltöne. 
Was soll man zum Beispiel tun, wenn man 
am liebsten Dunkelblau oder gar Schwarz 
trägt? 

Zohn DiMnger. Boiksgefahr 
Rummer t 

^00 Menschen, 5 Staaten, Flugzeuge, Tanks und Detektive 
jagen den Verbrecher / Wer ist John Tillingcr? / Und wo 

verbirgt er sich? 
John D i l l i n g e r, im amerikanischen 

BolkSmunde „Bolksgefahr Nummer 1" ge­
nannt, ist noch iulmer nicht gesangen. 
Mensöien verfolgen ihn. Fünf Staaten be­
wachen nicht nur ihre Grenzen, sondern 
durchforschen auch fast jeden Winkel ihrer 
Erde nach den, Banditen. Flugzeuge, Tanks 
und Detektive sinid unterwegs. Bekannte 
Schützen der mnerikanischen Polizei haben 
sich geschworen, den Verbrecher tot oder le­
bendig zu fassen. Es ist eine grausige Jagd. 

Wer aber ist John Dillinger? Und wo be-
findet er sich wirklich? 

Wer er ist, läßt sich in wenigen Worten 
erklären. Wo er si6i aber befindet? Wohin 
er sich verkroch? 

Die amerikanischen Zeitungen ergehen sich 
in den seltsamsten Erwägungen. Gerüchte 
tauchen auf und verschwinden. Enchalten 
sie auch nur eine Spur Wahrscheinlichkeit? 
Dieses z. G. Ningt für amerikawsche Ber-
hiUtnisse so unwahrscheinlich nicht: John 
Dillinger soll sich in einem Dor^ versteckt 
haben, dessen Einwohner un^ Behörden ihn 
nicht ausgeliefert haben aus Furcht vor sei­
ner Rache, zmn anderen aber auch aus 
wunderung vor seinen „Heldentaten". 
Gleichzeitig wird erklärt, daß die Behörden 
mit John Dillinger wahrscheinlich unter ei­
ner Decke steckten, — die Behörden des er-
»vähnten Dorfes natürlich nur. 

Auch diese Version klingt für den, der die 
amerikanischen Verhältnisse kennt, nicht all­
zu unglaubhaft. Ereignete sich doch erst ln 
den Jahren 1V28 bis lV3l) in Newyork der 
Fall, daß einem hohen Newyorker Richter, 
der mit den Unterweltlern gemeinsame Sa­
che machte, an ihren Banketten teilnahni 
und sie, wenn es nötig wurde, schürte, der 
Pr^vzef^, gemacht werden sollte. Die gal,zo 
Affäre zog sich wochenlang hin, ohne daß 
etwas t^tttscheidendcs iieschah und ist schlies^^ 
lich ganz inl Sande verlaufen. Da in Ame­
rika die Richter vom Volke gewählt wer­
den, war es auch sehr leicht möglich, daß 
das „Volk der Unterwelt" seinen gewissen 
Prozentsaß Wähler für „ihren" Richter 
stellte. 

Amerika versucht auf alle mögliche Art u. 
Weiso. sich seiner „Unterwelt" mtd „Gang­
sterwirtschaft" zu entlodigen. Ein besonders 
wirksames Mittel, Warnung und Aufklärung 
zugleiä) ist der Film. So lief vor kurzer 
Zeit auch in (üuropa ein amerikanischer Ju­
gendfilm, der den Kampf der Jungens einer 

Rillionen Dracijnu'n l^eschädigt. Bier holje 
Zollbeanlte wurdei, bereits ihres Dienste? 
entlioben. In den Standal sind über SM) 
staufleute aus Athen und Piräus verwickelt. 
Geigen den Athener Kausniann Papatanasiu, 
der den Swat allein um <» Millionen Drach-
nien betrogen hatte, wnrde ein Hafdbefehl 
erlassen. Die Untersuchung soll sich auf s^mt' 
liche Zollänlter in Grie6>enland erstrerkeil,! 
da man verinutet, daß auch an ande»'en Or» ^ 
ten rrsniliche Betri'lgereien begangen worden! 
sin> ^ 

entkrnen.eke es 

?u spst ist-

Iv5pöt>5te5,^ann <jerl<zlin5teln »ein» 
^eigt: VerluLt g«-

»unctsf loknv. Line Ltderlsyung 
oder leitigt ein kvzultot: 
K«galmol^ige5 ^äknvputisn mit 
5ofg'5Kcilo<jon» zckütrt voi' stein. 

ol» lokncrsmo 
in 6ie5em l.ancl« entiiült Lorg's 
Koloctont cto5 
onsritonnt« Lulkoriiin Olsot nock 
l>f. brävnlick, c!o5 <Isn gskolirlickvn 

«ntkvmt unc! 5e>ns 
d^«vt>il6vng tin povs 
Minuten töglickv Xoloc^ont-Pkisge ^ 
«In long lölinel 

ganzen Stadt gegen die Gangster zeigte. Die-' 
ser Film, der mit dom Siege d^r Jugend 
endete, die die Verbrecher entlarvt und ge­
fesselt hatte, warf auck) ein bezeichnendes 
Licht auf die amerikanisck»en Behörden. Er 
wurde hier und da zivar belächelt und kriti­
siert, ist aber gerade in diesen Wochen, in 
denen ganz Amerika von einem Verbre^r 
in Atem gehalten wird, besonders aktuell. 

Wo ist John Dillin-ger wirklich? Die 
Greirzen sind überwacht und gesperrt. Die 
Belvohner der Gebiete, in denen sick) Dillin­
ger aufhalten könnte, befinden sich ill höch­
ster Erregung. Auf den Dorfstraßen stehen 
die Maschinengewehre, um ihn, der über 
Leichen geht, »venn es sein muß, gebührend 
zal empfangen. lS Personen sind ja bereits 
Opfer der flüchtigen Dillinger-Eande gewor­
den. 
In eini<ien anieritanischen Zeitungen ge­

winnt eine gewisse Sentimentalität Platz. 
Versucht man, den großen Räuber zu ent­
schuldigen? Und: fühlt inan sich aus Angst 
oder aus ,^wunderuiHg" zu diesen Aeuße-
ritngen veranlaßt? 

John DMnger ist, iin Gegensatz zu den 
meisten ikbrigen Unterwettlern, hui^dertpro-
zentiger Amerikaner. Er soll überhaupt erst 
durch ein ungerechtes Gerick^tsurteil auf die 
schiefe Bahn gekommen sein. Er hatte näm­
lich einen Kaufmann überfallen und beraubt 
und wurde zu bis 21 Jahren (je nach sei­
ner „Fichrung") Erziehungshaus verur­
teilt. Sein Mitbandit erhielt nur vier ^ahre 

gegen Isnnsisln 

fen soll, wie behauptet wird, den damals 
noch jungen Mann zum Perbre^ier gemack)t 
haben, vrir dem heute ganz Amerika zittert. 

JiZhn Dillinger stammt ins einer tiefreli-
giösen Familie. Zein Vater war Kolonial-
warenhi'iiidler und l^atte viele Kinder, in 
deren 'flutte der kleine John schlecht uud 
recht gedieli. Er n>ar, was die Bewunderung 
der jungen Mädchen hervorrief, ein Mensch 
von ungewöhnlichiiu ^törperlrästen, raufte 
aber eij^entlich nicht niehr als andere Inn» 
gens auch. Mit noch nicht 20 Iahren heira­
tete er ein sechszehnlähriges Mädchen, was 
ihn jedoch nicht hinderte, beinahe gleichen 
Tages den Raubmordversuch an besagtein 
Kaufmann zu unternehmen . . 

John Dillinger wurde nach Jahren lLr-
ziehungshaus begnadigt und begann nach 
Enklafsung aus dem „Iugendgefängnis" sei­
ne Laufbahn, nack) Al i5apone, der in Fort 
Seavenworth seine Strafe absitzt, der ge-
fürchtetfte Gangster Amerikas. Er vermochte 
es, Banken in? ^^andumdre^hen auszurau­
ben. Im Zuchthaus liewaffnete er Sch.ver-
Verbrecher und organisierte Aufstände. Sei­
ne Tricks stehen beinahe noch über denen das 
Al Eapone. 

Heute wird er, ein gefährliches Wild, von 
Menschen, Flugzeugen und Tanks gejagt. 

Gefängnis. Diese Verschiedenheit der Stra- ^ Ob man ihn zur Strecke bringt 

Der t. Mai in Deutschland 

Die deutsche 1. Mai-Z îer war Heuer besonders jeierlich. 

Die Wundernacht zum 
„Gjurgjev dan" 

Die Nach! vom zuin l?. Mai i'l bei den 
Lrthedol>'n die Nach! der '^^^^under. il)r 
vollzieht sich die grosze 
Lebenden, das (5r'.vacheu anc' deiu Winier-
schlafe, das Mviterinin de-i' '.^tcniveri^en^ 
Ueberall, wo Orthodo»' 
'!^acht geseiert und i'iberall liängcn nachlic".-
und das ganze Jahr die kleinen an 
den B-änden, Mischen den ^^'nneru, nebi'n 
der Türe, die vo,l ansäen schon lin' 'isicn' 
hier wohnt ein Orthodorer! 

Während sich in den 5tädlen schon 
„Modernisierung'^ der veiligenfeiern nierk^ 
bar macht, hängen die Panern no<j> ic^'t M't 
den alten Bräuchen znsannnen. ^i'ir 'ie i't 
da^^ Fest des >>eiligen l'>'<'i?rg ein 
Wunders und sie ln'iten nc!>. auch nur eine 
Mi^glichkeit, die ilnien die ''l'achl bieie!, ^n 
üb<'rgehen. Die Ereignisse dc-^ ,.l^Zinrt^i^.i 

dan" tragen alle das,ieichen de-) '"pserS an 
sich. A-l.> Opfer weiiden die i^e 
bracht, das ei-ste junge i^^anlni, der 
Reis, auch die in Äidserl'ien i'ibll6>en 
6)enhlitten", in n>elchen nc1> die '>>!adch'.'n 
des Dorses gerne auslialten. ^n'erden an die 
sem Tage voni Erdboden gennscht. 

Das ^^'anink, eS niusz ein nlönnlicheö 7ier 
sein, wird ges<l',>lachtel, sein N'ir^ aii'-
g'.'fangen nnd nlit Meli! uernlisml. s^'ln 
inen noch feingeschnittene innge 
Das geschiesu, solange eS noch siilüer i't. 
Frühmorgens wird der Brei d.'n Tiere.l 
vorgesetzt. TaS Vieh wii'd gesun>> i:nd snrs 
und fruchtl>ar da>ron. Dann ninnnl !nan eiil 
neuc'> weisses ^'innen nnd itreui ^^.^i'esii 
auf, das zum Popen gel ragen wird, t'er es 
segnet, idtesen, Mehl n>ird ein 'inchen 
geiuacht; er trägt den liegen zwei'ach in lich. 
Er wurde in der Wnndernaan bereuet und 
vom Popen gesegnet. ?llle Menschen >.n 
>)ause bekommen ein ^tiict von dieieni >?>l-
clien, wer ihn ißt, t'leiln dac' lan^A' 
iwer gesund uivd kräfiig. 

Die jun^gen Mädchen l)aden die n'a 
chend verlirachl: gegei. Morgen .^e>?en sie 
hinaus auf ein .^^iorliseld. Tort ^'nt!tei0.'n 
sie sich und wat.^eii sich lachend inl jungeli 
^'ietreide. Ta> bringt lange >>aave. so ianj^e. 
wie die ^iornäl)r<'n. Inzwischen «sind >>ie B'ir 
s^-t)en von Terf zu Dorf gezogen ilnd i,aben 
il^re ^^'leder Iilnauc^^eliriittl. T'a'^ l'ringi 
5eflen der gall,^'u Lan'dschask. 

Di<' Frauen siivd nichl iln>s;ig .Miel'^'n. 
^ie wissen vmn Mysteriuin dieser '.stacht 
nielir als die Itingen. ^!e niinen die .lsras­
te, gute nnd di.^se, lind oersinlien dainii, dein 
Zchirksal eim'n neuen zn t'al)nen. Mit 

nenl ^»iecheu gehen sie vi'r das Haus, u<>r 
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vom Tove inachen ine Bewegungen, als l>k> 
lic culen gwßen Berg zusammenrechen woll-
lcn. 5ic HÄufen Butter und Käse auf. Sie 
nehmen Asche aus dem Osen-u»rd streuen sic 
nor dns Tor: die mi^gen sich daran 
sittlich tun unS» vergessen, dak sie ins HanS 
koni'iien wMen. Haus unt» stM. ist ge-
schü;^l. Dann nehmen sie den Melüeimer und 
s^etien zu.m Bach hinunter. Die Tochter ist 
mit, ne bindet einen Faden um dei^ Eimer 
ilnd schöpft dann Wasser. Am .^»mweg 
pilückt sie citt wenig Bi^enuessel, Brombee-
il'n. '^^ciden^iocige, Veizenbaline, .'Hafer u. 
Nt'richicOeue Kräntcr und tut daS alles in 

".Iiitnsscr iin (5imc?r. Der ^^inier wird'vor 
^talltür t^esl.elll, wo-er übernacsiten.ittus;. 

Ti<' läuter weiden aber rorkier wieder ans 
si^'m '.I'.'asscr genonimcn. i'ie sind Wundei-
sräutel' nnS sollen morgen dem Vieh l^e-
sun^l'eit ln'insicn. 

^lber ailch den bnscn Wi'mscheu kommt 
inan it, dieser Nacht nach, denn die Nacht 
'der Mysterien macht alles frei, was 'iin 
Menschen ist. Wenn die Hansfran in dieser 
^.llactit zwei junge Eier l^wr .dem Tore'des 
^>eiude'^ 'v?rtN'ttl,t^ niird ihm oie Milch saner. 
','Inch die ^eigenernte wird ihni schwach ans 
snlteit. Oder nian versteckt dem I^einde die 
Zchnhe. dieser Nacht dars mau nicht 
in ksl-iüel, ^'ilhen ans die l5rde treten, es 
eiitnedcn sonst ^iißkranklieitels nnd die Fall-
incht. 

^^)»'äi>chen binden einen Manz aus Krau­
lern an weiszeik nnd roten Fäden, geben 
Perlen nnd l^c1i)s:uäe. bnnte Knöpfe und 
'.^chmäinnichen daui' die Mütter nelimen die 
»e 'arän^^^e uiit^ leg.'n sie nin den Hals der 
kleinen >iinder. 'o luiicie diese noch schlafen, 
/'viir ein ! '.ll!^ nni) »ie uon allen bösen 
l'ilttlünen^ a^'schuiu. lann nel)nlett die Mäd-
ti?en drei si.i'.!; iiiiicie .-Zwiebelpflanzen und 
ii-iq'.^ilie!'. n.' in der (^l'rde. '^,niei von ihnen 
nnl> vctainilcn >^urschen geniidmet. die drit-
'e lvl- .vn^iii ganz llnbetailnlei!. Ani frühen 

'allen sie nael). Werdeir sic einen 
i'll"- '^'^etaiiiileii oder den ilnbekaniiteil Bur-

lieirateiiV .u'nen, dessen Pslänzchen 
'.'/achl aU'? der ^rde geschlagen ist. 

Man mni; sogleitli bei in ()' rwac1>en Eisen 
ciin'i'sen. dainit ^^nantheiten der .<^ändc n. 
'.'iline nsrinieden werden, nwn »nns; auch 
'^>( trei^^ tränichen um die Weinpipen legen, 
d.^lNii f'^cr Wein ditt und siij? wird. Die Mäd 

> '^'n n'iegen sich bei Morlieiigniiken nnd 
nni-l'ibl'n in vielen i^ieqenden iln- l^'>ewicht 
in die Baninriniien. 7^m nächsten Jahr wol-
j.'i! ne sliirler sein iiiii) lungere .^iinire ha-
l'-'n^ l^chlant nnd '^»^nbitops ist noch nicht 

'>-reii!''e 'ind »'«jesang wird die Nacht 
Ntrbianchl und iv^ei.^ng erfiilli auch den dar 
>''.nl^l^Iae'!i''.'n Tilg. v^..'0 ein ^'^un'triinicnt vor 
btinden !N. erkliniii e-?, es wird i>etanzi. 
inan 'ich nnd seine ^^iebsken »lit jiin 
g.n v^Iiuneiv Vträii;e nnd -'Zweige schinncten 
"iere. s>ie'nl-''?e nnl'! alle'^ ben'egliche <>>ut. 
()in iU'iin^. vrai,^ wird znlelU ins HauiZ 
gtl'raci»! iint' »-.n der sictubarsien stelle be-
s'''iiii' (!'r soll ilnd ('Gesundheit ein 
^'^alir lang brin-ien. Tie Maqie der Wnn-
dernachl e''lie.-li 'ich ans weite-
>e ^ai^e niit» Nactne. die >?raft des.'^>eiiigen 
l'-^orgse soll sich auc-nnrien ans alles, was 
dem Menschen tiel' iii. 

'.'tachl)fr lieginn! der -ommer. Das ^'e-
ben, in oieser Nacht erwact)t, inirtt und ar­
beite: nnd die >»^aiiern gehen mit nnssenden 
Angen liernm. ?ie sind sictier: es wird gnt. 
l><' wiri> alles gnt. Nur ein wenig eigene 
>'irajl wird noch dazn gebraucht . . . 

l 

Nti) Pferde von „Vusallo-Mücken" getiitci. 

,>m floate Artansas sind riesige Miicte»'. 
^fi^wiirnie aiisgeiancht, die nnter den '-iZieh-
beständen erl)el'!ichcn Schaden ailrichten. Die 
Stiche diejer Mintenart, „Änssalo-Mnclen" 
iU'nanin, Wirten in kurzer Zeil li)dlich. Die 
,'"^nselten treten in so grosjeli Zchwarnien 
aus, das', i)er .'^^intmel wie von t^enntterwol-
len verdnnlelt wird, ^^nnerhalb von zwei Ta 
i^eli sint> in eineml UnUreis von etiva zehn 
Meilen den gesahrlichei« Insekten fast vier-
linnderl Pserde n>id andere .?)ausfiere zum 
^pfer iN'fnllen. lL? gibt kein sicheres '^6int^-
iniltel gegen die „Vussalo-Miirl^'n". Die 'Far 
wer suchen ihre Tiere niöglichsr in Ställen 
zi, halten nnd ziitlden vor d<'Nl l^tallgebände 
grosse l'^ieiterl)ausen an, »un da. Ungeziefer 
zu vertreiben. Drokdmn fallen den Mücken-
sclMärmen täglich Tiere zunt Opfer, da jei^! 
i'^ie Feldarbeit in volleni ^ange üt uild die 
Pferde auf den Fel^dern gel>ranchl iverden. 

/Islcal QAZ ŝZiilc 
SonKtag, den s. M«it 

„MiMonmregen" 
Nach mehrwöchentlicher Dürre endlich der Segen eines 

Landregens 
Endlich! Eo hörte man nicht nur den 

Städter, bei deni das Wetter ilaturgemäs; 
nicht die wichtigste Rolle spielt, ausrufen, 
noch inbrütlstiger dankt seit heute srnhnlor-
gens der Landwirt deni lieben Herrgott für 
den „Millioncnregen", der angesichts der 
Dlirre der letzten Tage wirklich Millionen 
wert ist. Beim Städter und- bei der städti­
schen Straftenverwaltung war eZ die ^taub-
plage, die nach dent Regen rief, der ^'and-
wirt aber rang in den letzten Tagen schon 
die 5^ände beint Anblici der diirstenden Wie­
sen, Felder, (karten nnd Obstgärten. Die 
Weiilrebe ist sa von .^>ans aus leine Lieb­
haberin von allzu vielenr senchten Nas;, 
hingegeit ist es für die anderen .'»iultnren 
gerade jebt in der Entwicklungszeit von 
größter Bedeutuilg, da^ fallweise durch er­
giebigen ^aitdregen deni Boden die not-
niendige Fenchtigkeit zugeführt wird. Diei 
^^artosfel lag sozusagen ini .^^eistluftbad> 

zwischen den .^umen der Pulver trockenen 
Erde und konnte bei bestenl Willen mit deu 
Trieben nicht vorwärts konlmen. Die Grä­
ser liatten den letzten Nest an Feuchtigkeit 
allS denl Boden gezogen und lebten schon 
von der eisernen Reserve ihrer schlaffeil 
Zellen. In den Obstgärten begann das Ab-
fallet! der Ausätze, ein Zeichen deS Feuäitig' 
keitSmallgels, kurz und gut: dieser Regelt hat 
eine gefährliche Entwicklung abgebrochen, 
wieder ist .'^^offnung vorhanden, daf^ die 
.ünlturen aufatinen itud die heurige Ernte 
nickit gefährdet wird. Aber auch der Ent­
wicklung der Reben ist dieser Regen eher 
förderlich als sckiädlich, fodas; iil den »rei­
sen unserer uni^^inirte nelie.'I^'^offnungen er» 
standen sind. Der Städter hinwieder freut 
sich i'iber die Abkühlung und Reinigiulg der 
Atmosphäre, vor aNem aber auf die schönen 
Tage, die dann folgen müssen. 

iweise der au? dieser Basis geschaffenen Be-
rufSberatungsstellen im Ausland und bei 
uns (Zagreb, Beograd) bes'prach der Vor­
trageilde IN vorbildlicher, ausschöpsender 
Weise. 

Die hohen ethischen Ziele der Arbeit, die 
als ihr Sinlt und Zweel' jedes Tun heiligen 
nnd erheben, so schlaf; der '^ij^^tra^cnde, ini 
Dienste des Bolfe-Z und der Menschlichkeit 
den Arbeitstag glücklich g?lstalten. 

Anertennender Beifall war del' Dank ^er 
zahlreich ersöiienenen Freunde der Pädago-
gisclMl ^'ientrale. 

.v e u t e, 'Samslag, beschlies^t die vierte 
Pädagogisckse Woche der Vvvsil^ende iier Pä« 
dagogischen ^^eutrale Prof. Gustav i s i v 
init einem Portrag i'rber die neuen Wege 
der Elternerziehung. 

Ar mMlbe« «MüM »eüW 
Iicnüti-cn Lio clen x>l'o5stcnleil!? 2U8 I?estcn >^!peickt.ill<rüutern 
c!i?t^uLlc:n "plsninks-lLe kLliovLt:«<. I..ZUL!gliriLe llrlabrun« 
Leu beiicuxcn lm>. '.plZninkL.seo vitbovec« erprolit 
ilute IicilvvirkcnciL öe^it.'Zliäteilc' ein eutcr Kosu-
I^tor /ur !?eilu?uusi i!>.i 

^iiie >vOcliiLc! Heill^ur uiii. »pisnmits'lvo Kstwvoc« virlu ^mdiiei-^^räentlicli 
inicl 7.>var lilnic (iittc ulleii ioiLcntjeii Kriznlilieilen: 1?ei sciiv^selius VoiUsttunik 
cle> uiict Verstopluii«!. triieer vsrmtstiikkejt un6 Körsierspanttunx. Sckvlnäel-
»»iülien u!i(I 8cli>vÄcdo. ttunwi-i-Iwiclen ,mcl l^ebortoiäen. k'I.^oinku.Ict! Zuliovec« 
IiNllei-t c!en /Appetit. V^crl^inxen ^je in <len nur eclitcn »Plnninks-Iee 
skilbci''Lc«-, cler iiiclit Lriiitnet vc^i'I^Jins oii-cl. 5miclern nur in iilvn'.Izierteii Orixin.'iln» 
keten cle.- ^ut!>c>iritt clt.-«; lIri:euLcl'5: 2Z7?» 

^potizvlce Ailr. kskovev m Koaxresn? trx 12. 

Die „Krähe" startbereit 
Der Schulapparat der Segelfliegcrgruppe von Studenei 

ferliWstcllt̂  ' 
Wie bekannt, ist die ambitionierte Segel-

f^iegergruppe v^ni Studenei schon durä) 
Wochen eifrig daran, einen neuen Sclinlap» 
parat fertigzustellen llnter der sachniän-
nisch-iorgsältigen ^'eitung des dipl-omierten 
Segeliliegers inid verdicnl"n Pieniers de-i 
Segelslugniesens A. e n i l sind ivle Ar 
lieiten soweit gediehen, das', sie bereits diesen 
Sonntag al)qesshlosscn werden. 

N'nr nienige weiden es erfassen, >oas es 
I»ct>enlet, einen solaren Bau zu ln'ginn^en 
und ancli ^u lieeiideii. Nur wer einu,al die 
Werlstnile i^ieser begeiiterteit ^''^u'ni"ns^ iinf-
gesucht und Einbli^l genoinmelt hat. lann 
den Eiter dieser jungen ^'eute veritehen^ 
7^ede freie stunde an den W^ochenlageu wird 
in der Werkstätte verbracht utit> nienn ev 
das Wetter erlaubt, ziehen die jungen Flie^ 
ger allsonntäglich ans deit Flugplai^. hinan-?, 
n»n der sinnst des Schweben? zwijchen >>i:n 
mel u. Erde zu frönen. ,'^ns>iesamt wnrdeu 
sckion etwa Flüge absolviert, eine '-jif 
ser, die nnseren sungen Segelslusisvort erst-
in das richtige ^^icht rüeten läs^t^ 

Nenn zähe, jnnge ^ierle l?aben sich daran 
gemachl, einen neuen Apparat zu tonstruie-
ren. Drei hievon waren fast Tag nnd Nacht 
dabei nnd ihrem Ueberniensrlilicheu Eifer 
nnd restloser .'^.>ingabe ist vor allein zu dnn' 
ken, das; nnn der Bciu seine Äeeitdiguttg ge­
sunde,t hat. 9<>V Arbeitsstunden waren dazu 
ni^tig und do6) geschah alles abseits vom 
Runnnel des Alltags nnd ohne sciireiender 
Retlanie. Es war eben Fleij; uud Ausdauer 
der Jugend, die dieses Gert geschaffen ha­
ben. 

Die technische Ausführung des neuen 
^ltpparates, der nach dem Modell der Type 
„.Ärähe" erbaut ist, ist derart vollendet, das; 
er sogar fabrikgelieferte Flugzeuge über, 
trifft. Das Gewicht beträgt im Gegenfal.^ 
zun« ersteil Segelflugzeug, das l2<i .Mlo 
N)ieg>, nur 72 .^tilograinm nitd erreichl luit 
einer Gesauitbelastung voit l lü ^iilogramnt 
eine l'')esrhwindlgseit von 7ü ^^lilinnelern pr>' 
Stnllde. Die !>trähe erlanbt ein I^Iiegen 
über Meier .'^'lölie. Die Flügelweite be-
trägt tit, die Längc ni und die Flii-

gelfläche IZ.S Quadi^atckeler. Für.den Start, 
der niit deni Gunnniseil erfolgt, benötigt 
inan <i PS. Mit detn Bau wurde ain l. 
Feliruar !. begonnen. Ter neue Apparat 
wiid inorgen, Sonntag, im .^.iose deS Gast-
liauses P e h in Studenci bei freiem Ein­
teilt ausgestellt werden. 

Die ?aufe des neuen Apparates wird ain 
i-ächsten Sonntag, den d iili Rah'nen 
eines Segelsiugineetiitgs mn Flugplan in 
?e',no stattfinden, bei welcher <^'elegenheit 
sich die agilen M'tglit'iil'r der Segelflii'ger. 
griippe Volk Stiideiici uiicl» der Oessentlich-
keit vorstelleu werden. Ter Segelslieger^ 
grupve, ganz besonders aber deren ^^eiler 
A. e d' n i f, det' sich bekanntlick) iit Oester» 
reich als Segelflieger bereits daS A-Diploni 
ennorben und überdies auch die A und B-
'l.'rüfung hinter sich hat, gebnl)rt für die 
Fertigstellung deS Apparates die itngeteilte 
Anertennnng der gesamten Oefsentlichleit. 

4. püdagogische Woche 
Portrag des ^Fachlehrers i^ranz Martine 
über 'Z^russberatung und Berussberatnnps-

stellen. 

^un Nahntvn der vierten Pädagogischen 
'.Zl^oche trat gestern Fachlehrer Franz M a r-
t i n e nnt der Behandlung der Fragen der 
Berufs'wal>1 und der Beruf^?beratungsstellen 
an «üieii '-i^^ortrcigstisch. 

Aus den Bedürfnissen unserer industriali­
sierte» l'^egenwart, die durch immer neue 
Erfindungen neue Berufsbedingungn und 
technische Unrwan'dluugen <Ration.?lisicrnu-
genl schafft, ei:tspriltgt die Notwendic^keit der 
wisscilschaftlich begründeten, den Zielen der 
Bernssveranlagung und Fahigteileil enl-
sprefln'tiden facht<^Mis<k>en Auswahl des 
aualifizierteit Arbeiters nach spezifisch-psv-^ 
chologischen, nnat0lnli'sch-gesundl)eitlifhen nnd 
!eelntis<lten G'rund'sä'den. 

Ti<^ ron Miilt^sierberg lAinerika) l'egrüii 
dele nnd angewandte '!l'svcliu->technis, ilir We' 
jen, C^ntn'isklitnq und Arbeitsuielhoi^^eii uach 
^kjts, sowie die Enrichtilng und Arlieits» 

Vel Dicklelblateit regt der kurgemäste Gebrauch 
>»e» natürlichen ..?iranZ'Iosef".Bltterwa!sl!rz den 
GSrver schlank. Viele Professoren lassen daZ 
»kranz-Iosef-Was!^^, 5iich bei 'Alutkveislaukstörun' 
aen als ein höchs? ^ ' lnolles Mittel nehmen, und 
mar meraenZ. üiittays und abends je ein 
drittel GlaS. 

Das „Franz-Josef" . Bitterwasser ist in 
Äpotheken, Drogerien und Spezereihandlun-
gen erhältlich. 

»inberwoche in Marlbor 
Das Programm der Veranstaltungen am 6 

und lU. Mai. 

Die jugoslawische Äinderschul.z-Union ver-
a i t s t a l t e t  i n  e n g e r  M i t a r b e i t  l n i t  a l l e n  O r ^  
ganisationen, die für den S6)utz unserer Ju­
gend wirke,t, K i n d e r t a g e, die vom 
<!. bis l:j. d. abgehalten werden. In Mari­
bor liegt die Organisation der Kitlderlage 
in den .«^^änden des Iugend-Rotlireuzes, des 
Vereines zur Unterstiltzung ar,uer .lffinder 
ttnd des Vereines sür Iugendgesundheits 
scbut). 

S o n ,l t a g, den <i. d. und anl.'^^immel-
salntsta.g, Donnerstag, den 10. d. 
veranstaltet die )ugeitd u,n Uhr ,nit ei­
ner Mustkkavelle an der> Spitze eitien U m-
z ,l g durckj die Stadt. Die Kinder treffen 
sich iin .'^'^os der .'i^nabenvolksschule in der 
Raziagova uliea und marschieren dann durch 
die Aleksandrova cesta und die Betrinjska 
u l i c a  i n  d e n  S t a d t v a r t ,  w o  e i n  K  o n z e r t  
slattsiiidet, das von den kleinen .'I.iarinonika-
spielern des Iugend-Rotkrenzes und den 
Bürgerschülern bestritte,« ,vird. An den 
Parteingängen ,mrd von den ÄonzertliesU' 
chern ein Dinar als Eintrittsgeld eingehe^ 
ben. 

''inn 5» bis l'-i Uhr lnerden an diese,i Ta^ 
gen in der ganzen Stadt A b z <» i ch en zum 
'^>reise von 1 Dinar zugu,lsten der Ferial' 
folonien a,n Bachern iind an der Adria so-
ivie der Weihnachtsbescherimg ariner ^sin> 
der feilgeboten. Mit Rücksicht auf den wohl­
tätigen Z,vecj' der Be,anstaltnng ,vird daS 
Pulilituni ersucht, die Abzeiche,i, die von 
Bn'gerschülerinnen angeboten iverden, nicht 
abzulehnen. ,^u deinselben Zweck ,vird bei 
den .'Konzerten im Stadtpark .Himbeer aii'^' 
geschenkt. 

Dersuchter Sinbmch ln da« 
St. Barbara Ktrchlein 

Heute uin Uhr früh ertappt^ ein Spa-
ziergänger auf dein .Äalvarienberg ein licht­
scheues Individuum dabei, wie es versu6Ne, 
durch eine halb anfgeriffene Oesfininst i>er 
Eingangstüre in das St. Barbara-Kirciilein 
einzudringe,t. E'^ v'ar von vornhinein klar, 
das; der Mann einen Ei,tbrn6isdiebstahl be­
absichtigte. Durch den Spaziergänger ver-
sckient, ergriff der Gauner die Fluchl und 
lies; sein Einlnuchsiverkzeug an» Tatorte lie-
gen. Der Spaziergänger, ein in, Rnhestan» 
de befindlicher Bezirkshauptinann, konnte 
z,var die Berfolgung des Flüchtigen nicht 
aufnehmen, dafür aber nahin er das Werk-
.Mss z» sich und übergab eS iin Doiupfarr-
auit. ^^'^n diesem '^usaminenbange märe z,t 
beuierken, das; vor Jahren ebenfalls schon 
in die .^talvarienberg'.^iirche eingebrochen 
tvurde. Unseren Sicherheitsbehördeir inöchten 
nur ans .<^erz legen, neben den, Burgtuald 
auch dem .^alvarienberg inehr Aiifnierk-
faniteit ,vidnie,s zn ,vollen. Der ^llüilvarien' 
berg ist fast täglich, insbesondere aber in den 
sinlien Morgeustiiiiden, Tnnnnelplul.i von 
lichts6)euein Gchinde^ aller Art. Gerät ein 



>sonuutg, oell d. Ä/cul Itto. 
'^cummer l^ü. 

Spaziergänger uiu diese Zeit auf den Wcq 
entlang des Baches, so kann er Zeuge sein 
von ungenierten Tottettcnszcnen weiblicher 
lind männlicher Mitglieder aus dem Berein 
der Arbeitsunwilligen: es wäre also an der 
Zeit, durch lzäufige Razzien auch den Kalva« 
rienberg so zu sänkiern, dnfi ein anstandiger 
Mensck) — vor alltiu aber unsere grauen 
und Kinder — dort Erliolnng suckieu kann. 

Die,,Edinvft"-Affare 
Der Monsterprozes; gegen die „Direktor«»" 
Kendl, und KriZtosie in Zagreb. — Zunko  ̂

vic im Jnquisiitenspital gestorben. 

aus Zagreb bcrichict wird, wurde gc-
,!<'iu die Anttagesäirist gcqcu die einstigen 
„Tiivktoren" der „Tdin-iit" ^laujo Ä e 
d a und ^gnaz üi v i ^ t o s i elngcl)än-
dlgt. Der dritte Mitanc^cklagte ?. u n k o-
v i ist kürzlich im Inquisitcnspital ge­
storben. Die ?lnklagc sticht si6? aus die 

und ?j37 des Etrasgcse^^es und sieht 
schnicren Kerker biö zu 10 Iahren vor. Ti^ 
Verhandlung wird noch nor den Gerichtsse-
ricn beginnen nnd di'lrfte einer der größten 
ActrugSprozesse in 7m?>^llawicn werden. 

m. Primararzt Dozent Dr. Matko iiber» 
nimmt die Organisation der VekiimPsung 
der Tuberkulose in Iugosla»ien. Der neu« 
ernannte Minister sijr Sozialpolitik .'i.^err 
Dr. N l> v a k liesi unserenr bekannten Tu. 
berkuloscsachmann .«oerrl, Primararzt Do­
zent Dr. Ivan Matko eine ehrende Bern» 
fung zukommen. Dozent Dr. Matko wurde 
mit der Aufgabe betraut, im Ministeriinn 
flir Sozialpolitik die Organisation der Be­
ta inpfung der Tuberkulose in unserem Staa­
te zu übernehmen. Primararzt Dr. Matko 
hat sick) entschlossen, diesent Rufe Folge zu 
leisten. Zur ehrenden und verdienten Be­
rufung unsere herzlichste!! s'^^lückwünsche! 

ttl Arbeiter-Afobemie im Union-Sanle. 
H<'utc, samstag, um halb 20 Uhr veraustal-
ten die Arbeiter-Kulturvereinigungcn im 
grossen Union-Saal eine Madeune. An: Pro 
arainiue stehen Deklaniatieuen sowie Musit-
uild Gesangvortrage. 

ln. VolkSuniversitilt. Mo nta g, deil 7. 
d. ersckieint der Zagreber UniversitätZpro-
sessor .Herr Dr. N. Warnier aur Bor-
tragstisch und wird über den große« frnu» 
zösischen Ronlanschriststeller Stendhal spre-
ciien. An der Veranstaltung dieses Bortra-
«^c.z wirkt auch der französische Zirkel in Mn-
ribor mit. — Freitag, den 17. d. 
spricht .Herr Professor S a l i h - L t u-
b u neiL aus Zagreb über daS Schultoe-
sen mid die Bolksaufklärung in der Tsche-
choslowakei. 

nl. «erztliche Nachricht. Der Arzt unser--! 
-'tllgemeinen .siraukenhauses Herr Dr. Ianko 
Benedik scheidet dieser Tage aus Ma­
ribor und wird' in Bled seine selbständige 
PrariS eröffnen. Dr. Beuedik hat sich in Ma-
ribor einen guten Namen gemacht und er-
sreute sich allseitiger Wertichätzung. 

n,. Das Ainderftück „Eiciban" abgesagt. 
^^^>cgen des zu geringen Interesses der Be--
nölkcrung für die Aufführung de? liUnder-
stückes „Ciciban" von '^upanLiL sah sich tiie 
Bühnensektion deö Kulturl>creines „Svo-
boda" aus Ljublsana mit Rücksicht auf die 
hohen Auslagen, die mit der Aufführung 
verbunden sind, gezwungen, dieselbe abzu-
sagen. Die bereits gelösten .karten u>erdett 
NN der Theaterkasse zurückgenomml'u. 

IN. Straßensperre. Wegen der Arbeiten 
nln ^ahrdamm bleibt Montag, den 7. o. die 
Ul)vlili!<ka nlica zwischen der Aleksandrova 
resla und Marijina ulica von k! bis lÄ Uhr 
sür den Wagenverkehr geschlossen. 

u,. Abgewiesen» Beschwerde. Die Handcls-
tniiiiner in Ljubljana hat den Einspruch g^'» 
gen die Wal>l des neuen Borstandes des Ma-
ribor-.'r '("'and'lol^remiums abschlägig bc-
schieden und den AuMuß in seitler Funk­
tion bestätigt. 

Nl. Das neue »inopalais wird gebaut. 
Die Abtragung de.> ehemaligen .Hotels 
„steiovo" wnr^e beeiidel. Montag wird nun 
init der ^undierunj^ des 'Lanes des neuen 
>tinopalais begonnen werden. Mit der Durä) 
lührung der Arbciteii irur^c im Versteige-
ruugs'.vege die belaunte hie<si'.ie Banfirma 

Arch. Ie le nec ul,i) .'"^ng. S l a j. 
n, e r betraut. 

Nl. Florianiseier unserer Feuerwehr. Un­
sere Wehrmannschaft beging gestern in 
feierlicher Weise den Florianitcig. Um 3 Uhr 

Monographie der Drauftadt 
19Z5 erscheint ein Standardwerk über Bergangentieit und 

Geaenwart MariborS 
Im Jahre 18 l7 erschien die erste Mo>ni« 

graphie der Draustadt. 3ie blieb die einzige 
Bes6)reibnug Maribors bis als 
briel M ajcen seine kurze Geschichte Ma-
ribors lierausgab. Die'es Werkciien war aber 
sehr bald vergriffeil, ein Beweis, wie drin­
gend das '^edürfnio darnach ivar und unc 
nolweildig ein lleue«^ geschichtliche? Werk 
üb'.'r Mnribor heute ist. 

Die Tatsache, das; l^euie tein nlnsangrei-
cheres s^ieichichtewcrk iiber Maribor erijtierl. 
steht in keinem Eillklaiig mit delt tuil'neslen 
und ökonoiiiis<l)en Perhällnissen t».'» 
nerschaft, noch weniger mit dein '^auge e.^ 
ner Stadt, die gelneinsaii» niit der Umge^ 
bltilg etwa Eiiiwohner zähli. 

Ter Geschi6itsforscherverein in '^)>aribo>' 
l)at sich nun die Aufgabe gestellt, im Uinsang 
von 17) bis 2t) Druttbogen lrund Zeiten 
des grossen Oktavsorinato^ ein nlit »''ilderu 
und Beilagen lca. lw '.llU>?!Nlern> .iilzgestat^ 
teteö Werk herau'^znbriinien. wolch.'ö für je« 
d e r i i i a n l l  d a » ^  l ' e s u '  ^ i a d e n i e i u n l  » V i l i c h  i i e  
Bcrgangenlieit unserer Ttadt von der prä-
l?istorischen Zeit bis über die rönlische ".'!era 
und Mittelalter bis zur Ieinzeit sein soll, 
ein 'kLegweiker durch di^' .^tuiiiir-, 5t'r6?ell-. 
Kunst-, Wirtschaft?'. ^'iteri7!»N' und durch 
die politische (beschichte. .viitarbciler au 
diesenl Werke liabeit neben den b:?tanuteu 
lokalen (^eschichtsfor'rt^ern die erstell l^^eprä« 
selltanlen der ilow.'nische»! und sugoslawi-
schcil Wissenschaft zugesagt, darunter die 
Ullincrsitätsvrofe'''oreu Dr LjuSlnil 
H a tt p : >n a il n, Dr. Milko o s. Doktor 
Aaldnln 5 a ri a und !^'ande-?to>liervator 
Dr. ^rallz Stele. Auf diese Art und Wei­
se ist der Inhalt des Werkes, welches untel' 
denl Titel „Mariborski zbornik" in der zwei« 

teil Halste de? ,'"^al)rcs 193^ erscheinen wird, 
allch i>i fa<lnniisenjchaftlichcr .Hinsicht gen-
chert. 

^)l'icht gesichert ist lediglich die inaterielle 
^eite des Werte^?. Dem ('ie'chichtssorsctier-
oerein ist ec' in Niu-tsich' onf die beschränttel? 
nlateriellelt Mitt.'l, die il>n' '>nr '-l^eriiigung 
stel)en. llnniöglict>. das ohlie Mill)ilfe 
helanszni^eben. '.'lus dieseni (^'-runde appel­
liert der '^i^'rein n'.l die Bevölkerung. !^ie iür 
die Vcriiangeul^en ulid b^eiienirart nnsercr 
?tadt Zinn un^' ^lerz b:?ii!.tt. in» ^n'^skrip^ 
tion-^uiege das ;u ermerbeil. Ter 5ub« 
'triptionc'preis it.'lll sich aus Tni . 
nach i>e>n (^richein^n erliöht sich der Prei? 
auk 7in Pusterlasiicheiit crliält 
der <»blsr'bent n.isli erfolgter Bestellung. 
Pins, i^oiie und noch lletnere Städte nne 
^^siltoii'er. Zredi.^i^e od^r ^o.^tani verweiseil 
n?it ^tr'lz link 'chöne si^'srs>i<-lnliche Moimgra--
P h i e t l .  U n s e r e  t ^ e f n l ^ l c  f ü r  d i e  T r a i i s l a d t  f o r ­
dern nutl. das', null wir in die ^sieil'en unse­
rer '^i'ichk'ars'i^die treten und ein er-
lnöglichen. welches der lieiinischen Wissen^ 
scl'-,ift zu, l5rgmk-.nng. der Ztadt Maribor 
und Unlgebnng als Spiegel vergangener 
Z:!i'en, d.nl (5igentnnier des Werke? aber 
als ^'nndjirube fiir das Ztudiniu einstiger 
ttultur'nert.' di'.'nen soll ntki einem 'Zcdeil. 
der tlnsere engere Heiinat ist. Ter We^i zur 
?>!nltur nnd '.iiln 'liolt iül)rt über die ^elblt' 
erkennillis und Crken.ntnis des .H^eiinatbo' 
dens. 

Tr. r a n j l» LiPold m. p. 
Biirg?rmeis<«r der Stodt Maribor. 

Tr. r a » Aovaöiö m. p. 
?.<räses des (^eschichtsforschervereines in 

Maribor. 

tieNt kritfünkunLen von: Klienm», Iler^. lNu>e«Iit5 c. 
^f«esionvef»l»>»iuiiL. erknkten l r»ueii. unrl 
Xesvenerlti'onIillNUon. kiifpeocii',ücli?. Nwi-
«smiit. Kslipf. lies 

^lkl, ^li »cur 

in /.ll/ik lln</ Lo/ine/ 

>^I)er iiitte. Vc)r!>icln! liii-e ii^t c!ur<:i» 
,^clie winterllLlie Klsiclunitc i^t^nnenent-

>^s>lint. vorl...r ltnt ^iv«s.Lrvme 
ocler ?^lvva.()el eiitreiden. lZviUe ?>c!iütZ!en 
ulicl pklexen Ilire I1uut und kcxiin^tixcti 
!ZU5xercIeln äie natürlielle lZl'iinnun«. 

krüh fand in der To>n- und Stadtpfarrlirche 
ein Gottesdiellst statt, worauf die Feuerwehr 
mäuner in Reiste und Glied mit der „Ta-
n i c a " - z ? a p e 5 e  a u  d e r  S p i t z e  z u r  » l u  Ä o r -
jahre vou^ hiesigen Mechauikcrmetster lind 
eifrigcil Wchrmanll .Herrn Gustinei-I errich­
teten ^lorianisäule marschierten, wo Pfar­
rer P. Valerian Land er g otl an die 
^»ietter i>er '^iot eine znndellde Ansovache 
hielt. 

ul. Rur noch zwei Tage steheli uns zur 
Verfügung, wenn wir uns an der konnnell» 
den Ziehullg der Staatlichen Klafsenlottcrie 
beteiligen wollen. „Das Geld liegt auf der 
Straße", sagt schon ein altes Sprichwort und 
deshalb nlögen alle seile Schnliede ihres ei' 
genen Glückes rasch handeln, die die bevor-
stehende günstige Gewinnmöglichkeit auS« 
nützen wollen. Wer also noch kein Los der 
Staatlichen .Nassenlotterie besitzt, der wen­
de sich unverzüglich an unser bestbekanntes 
Bankgeschäft Bezjak (Maribor, Gosposka 
ulica 25), wo .Nassenlose in großer Aus-
lvahl aufliegen. Die nächste Ziehung silldet 
am 8. ultd 9. d. M. statt. 

Beujainin nud Gustav I pa vi c. Die Ge 
deilttasel wird ain I.j. d. M. auf deln Ge 
bnrtshause enthüllt werden, vor der Pfarr 
kirche aber wird der Grulldstein für das 
große Denkmal die Weihe enlpfangeu. 

Nl. Die unterhstUendfte Schauspielaujsiih. 
rung der Saison ist sedeilfalls die s^oni.^die 
„Alte Sünden", die h c n t e. Salllstaq, zum 
letzten Mal i»l der Raison in Szene gel^t. 
^nr diese Borstellung gelten n edrigste Preise 
und und Sitze bereits zu t Tin. erbälilich 
wodllrch der Besuch auch den breitesten Be" 
völierungssänchteil ermöglicht wird. Ter 
^tteiilertrag fließt den, Pensionssond der 
Schauspielervercinigung zu. 

Meater und Knnft 
Rationaltheater ln Martbor 

R e p e r t o i r e :  
TamStag, 7». Mai nin „Alte Sün. 

den". ZugulNten der >Z(!)liU!piel..'r^'>ei'i'i!n-
gung Zum leincn Mal. Pie''' 

Sonntag, <i. Ä.ii: Geschlossen. 
Vtiontaq, 7. Mai: Geschlossru. 
Dienstag. !z. nni IIj,r: „?!ora". 

o-aiisviel '^'uka P o d g r i k a nnd 
.Hinko n i 5. Znm l-'i.'.tfn .'.Xtil. 
'.niii'.igle il^^iernpreise. 

Hartnötlge «etttoPiuu«. Dickdarmkatarrtz. 
ÄlähungSbeschwerden, Magenverstimmungen, oll-
«emetne« KrankheitSgefLbl werden sehr oft durch 
den Tebrauch des natürlichen „Z^rn«,.I«ses"» 
Bitterwassers ... morgens und abends je ein 
NeineS Vla» — beseitigt. Aerztllche l^-achgrößen 
legen davon Zeugnis ab. daß daS Zhra»z»Äi!^« 
Wasser selbst bei Rel.^barkelt deS Darmes schmerz 
los wirkt. 

Ä»s „Frauz-Jusef" - Vitterwafier ist in 
Apotheken. Drogerien und Spezereihandlun-
gen erhältlich. 

m. Errichtung eine» Denkmales für die 
beiden «omponiften Dr. Venjamin und Dr. 
Gustav Jpavie in St. Jurij bei Celjje. Unter 
dem Protektorat des MonsignorS Dr. Ianko 
Barle (Zagreb) und deS Bizebanus Dr. 
Otlnar P i r k m a j e r hat sich in 8t. Iu­
ris bei Celje ein Ehrenausschuß gebildet, der 
die Vorarbeiten übernommen hat zur Er» 
richtung einer Gedenltasel für die beiden 
slowenischen Komponisten, die Brüder Dr. 

k'Umi'isoivir»!. IRNIMU» k u. 
»iienil»). VoiAUIliel»«? K»kse»» ^«kiipeiiev u»v 

^usm«rle»»m» V«<lienuox. ^«ki?e 
^^28 Ke»itze«r. ?. 

IN An der Arontkämpfertagung in Celje 
werden si6> auch die Mitglieder der hiesigeit 
Organisation beteiligen. Die Abfahrt erfolgt 
ani Donnerstag, den 10. d. nm 8 Uhr vom 
Hanptplatz tnit dem Autobus. Tic Rückfahrt 
ist für 18 Mr festgesetzt. Anlneldungen bei 
Perhavec in der GospoSka ulica und bei 
Pinter ^ Lenard in der Aleksandrova cesta. 

nt. ^ter Hugolin Sattner, der Nestor der 
slowenischen Tondichter, war vor kaum zwei 
Moilaten zum letzten Mal in der Draustadt 
und wohnte dem .stonzert unserer Mittelschü­
ler. die die bedelltendsten seiner Werke zur 
Aufführung brachten, bei. Damals da6ite 
wolil nieinand daran, daß dieser lebhafte und 
hulnorvolle, werm auch hochbetagte Mann so 
bald i>l ein besseres Jenseits übersiedeln n>er-
de. Die Mariborer Bevölternng hatte nicht 
Geleiienheit. dem greisen .Komponisten die 
letzte Ehre zu erweisen. Dagegen werden es 
sich unsere Mitbürger siöjerlich nicht neb-
lnen lassen, Sonntag, den t?. d. nm 11 
Uhr in der Domkirche dem Totenanit sür den 
heimg.'gangenen Tondichter utld Menschen­
freund bei^uwohlien und ihm auf diese Wei-

Aino 
lluian-Tonkino. Ter 5iies'.'n>chu?>ier „Ter 

Tunnel" nacl, dein r.'ellli^'lannieii 
.^tellerniann. (i'in Meisternier' der 

nnd ein Triiunpi der Tecinnf, niie in.in v'? 
noch nie ini ^iln, erlebt s)at. ?('r 
das gigantische Werk einv's '.'ltlautiiinni-'l.> 
sclzild.'ri, ist sell'st ein giganti><s!es 
erstaunliche ^^'eiitnn.i. den ^^''aiii'tii'ü.'ik 
Panl .Hartman!, Mi?c Ti.' 
wandlnngsfäl)i,Ueit diese-^ I^ninsslers ?>1NN 
nian voll erniesscu. V>.'n lei^^.nd b'.'>..v!ier '.'ln 
innt ist Olly von ^linl als Äac All^^ns 
tin. W'iolf. der Teir.indan: nnd 
ler wird von l))nstnn l^Uiüidi-sens dar^iesi^'li! 

Bnrg.Toniiuo. Es liin't .>'r 
Filinschlager di<.'ser Saii.'ü: ri.'s.^ 
nach Dir" <Tas Lied vDin 
herrlickx'r ^ilinschlaaer. in d.^' 
len wie folgt beseiu sind: Als -önqcr 
^tiepura nnd Martlm (5ggertl). 
Paul iaenip, Paul .H^'rbi>ier und 
gen. Dieser neuest.' Jan ftievnra-,'ii n ül'er 
trifft alle (!!'rwartnn!?<'n. .H^,rlicl!.'>-
wnnderbare n? nahniei?. an? e' i:'! - > 
Spiel und soviel .Hnin^-ir. inu? 
wöhnte'le ^^esncker ans >c'Nr 'i,-l'un^-^ 
konnnt.^u'Zn i'siepura ii, i-.vn.'n 
ausgezeichnet wie eb^'n in di-'i.-ni n ^ 
so wie er veri^anqcües in '.--.-.'in l>'-''s',, 
filin „Ein i.^ied siir T'ch'' 
Triuntphe erntete, so .^iehi ^lies.'r -
ger Nlit gewal:iq!kein .-s.-
Welt. Als n.?chittr ^ilin loinnii ..Ter 
vor dem Spiegel". 

sc den Tank siir das gros'.e stnltnr»'vlie, 
er uns l)interlassen. al'^znslauen. 
s a n  g v  e r e i n  . . M  a  r  i  o  r "  b v i i ?  u  
beim Totenamt 5atlners l'eske iieiitüch' >>on' 
Positionen '»nnl v'orUag. 

w. Das lez;te Zimmerschießen de . v 
Iagdvereines findet nichi 7n .'itaii. den 
d. statt, wie gesterll irrti'inilich berichte: n"l:^ 
de, sondern schon M i t : w o den 9^ d. 
in der Nestanration .Hllsner Bierquesle'. 
'^-ür das letue Zimnierschi<'»',en wurden ei 
schöne Preise ausgesetzt. 

Nl. Der Gamstagmarlt war n'ea^'n de.' 
-regn e r i s c k i e n  W e t t e r s  s c h l e c h t  b e s c h i e l .  T i e  
Unigebnilgsbanern brachten 17 Wagen 
U t l d  S c h w e i i l e s l c i s c h  u n d  - 1  W a g e n  S t a r t e s -
feln nnd anderes Gemüse ouf den :Vüirft. 
An Geflügel waren nur etnia 5<00 Süuk 
vorhanden. (5s losteteli Brathnhner i.'.',. 
.Hennen 20—3^, Gänse und Truthühner .'i.'» 
—5'5, Zickleitt .-zV-75, .Kaninchen :?0 Ti-
tlar pro Stück; Kartoffeln 1.5i0 prr. 
Maß l? ein halb .Mlo) bezw. 0.7.>-1. I,en' 
rige Dinar pro .^ilo, Schottenerbsen 
Salat I—Sauerkraut Sauerriil^e 
1.50—-.' Dilmr pro Kilo, Gnrken, die be-
reits vorhanden wareil. i?.5s> Dinar pro 
Stück, Zwiebel 1—2 Dinar pro KranL, 
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«noblauch Iv. Krenn Ü--S Dinar Pro 
^iilo, jiirschell aus dem Tüden 20, Aepfcl 
^^10 Dinar pro Kilo. 

rn. »nlätzlich h»r Geseßtfti« tverden mn 
lius der Streite Maribor (Haupt-

vltii))-..'i^arib^r iMilitärexerztevpiatz) meh» 
r^'lv .'luwbusse in den Verkehr gestellt. Die 

u'cid^n vc'n (j Nhr fri'th bi» l! Uhr 
-ietkl'lne». 

* Vertäu,' aus Teilzahlunge« pou llhren. 
l l z  «  i - .  j v V  , » « . 4 6 7 ^  

III Heu. und Ltrohmartt. Maribor, ü. d. 
de>) illlliüiisticien Wetters brachten 

nur 4 Wagen >>cu. Wnflen 
-tloh ui,d 5trohgarb..'n auf ^n 
''.'«uvkt. vien ivlirde zu Stroh zu 
l ? , — D i n a r  p r o  M e t e r z c n t n e r  u n i »  s t r o l ) ^  
.^arlx-n iil <>.?!>-! Tin prv -tücl jichandclt. 

l).!ol)seni» od k^llnliiaril^, »ocij-In, polltil«» t «i«ko«lno> 
»f. s«q ,q 

^ IN. Wetterbericht vom 5). :i.'.'ai, 8 Uhr: 
,>eus!nijlt>'il>5iii.'!ser -f- 17, '^^aroineierstaud 

^eiuperli^iir -! li?, N5, 
'<''cmottiln>i '.it'ietx'rschlnt^ .'Xei^cn. 

»I. Slprihelennachtkiens». .!ion -oniuali, 
l'i? t'iiiichlic's'.lls» iiächstcn sonuiag 

v r!i>l)l j,, 
!>'ani>, >1^1,^ Plililni. den 

' Hcnlc. ?l,nntkg. verunstaltet die xiultel-
'l'U'elie <'iii c^iartcufeit b^'im :V«'raz in 2tu-

^n-irsassnbiicher n'erdcii zum vollcn 
in ^liechiliiii,^ ;ienvinmeil. llAei''jev 

>i». 4f,72 

Nachrichten au» Eelje 

-" Hs.'c! H<?lbwidl. „T'luill.ien 
'-'''>^n'r". 5''nnkaii: ,'^ri"llischo;,pl?n- nnd 

i^advanje. /frische Pl'l^.iil.zen. 
.'!uii>! l'n^l s^lli.'n. Pri,i'.i -jither-
l!'>!!',l ilr.'i 1),ainn>c'lii,>i''il'. ',?2I 

'!^'c!ltc, «cnntag, l>ei schönem Heuer 
>'',lN!.'i'i!'»^erl i>er l5ise>il'kilii»erfliv?lle iZchi^n 
l' !! >. s''.'sll,litt.> l'cr". '^:.^l're,'.i?. 

- Tn. Viertln bsj Purberx. den 
l». >' lii i'n s^'iisNninse i'-sl!isi>ii'l 'Zackhiiii-'er-
üinnn!.' , l>:.i,il'iiteil^^ert und as'elitV? Peike-
! '^>.',1 s'I. spjsj^'si T.nlilnims.'ln'n 

au-', e/.je. eine schöne linkeihnünn^ 
ii':rt> eiiil^elnden. 

Tie ^rau und die Polt»geiund-
l'-'k. S'utter u'eis'„ ^uie wjch-
i'a ü, 'ich lind die /.hren bei l^esiui'k'en 

ei' '.!, erlniNen. -»ibcr so vi"s une sie 
''>N! I!NI^ deiUi, io.'icl sj>n«'>i.^ lie an sich 

d ?eii ii,. s^x'iuls^-,' ^^'tasieelrin. 
kei'c-, tniiiichi sie ire-^er fiir sict', 

>ie .n'dl'vu, ttSesc ileiüe ^re.>>e au'' 
i > ',!! l'.mnen, ^oen'i ii<' in üiil^ev 

i''e.ii li'N'eiin'rcien >?esiee 
>u!' .' l'l. >e'. uu-^^'r dli'.^ areinatischeii t^ie-

n.'ch d.'r anregenden '^t^irlunli enl' 
I'i lin iiu!^ da.' ^^l'ernenslisteili nnd lda>.> 

d!7le n'ichliiien Oriiaiie. i.hl^nl. 
>k'''l"e >>ali lliün selbst ab.'iid»^ in starti'ken 

!i'j'> u'e l jieirnnlen >ven>en. viine das', 
^^ei' ^^ss'lni'üin'l! ',u l!.'iirch!eii sind. Machen 

l' s'iile l-'.'!, ^ieriiich. 

' ^Lnke „Proinenada" Zonnta^i, ,^.'n li. d. 
.^'ei'N'iliche llnler!)altnnq. ."»W? 

'^^diostöruns^en bebebt sachgemäß, rasch 
il>ii> bill'^^st ai! Motoren, >)>ochfrequcnzappa-
mten, T'riiftereieinrichtnngen, ärztlichen Ap-
raratil'en e»^^. etz. Nadio Maribor, Alavni 
k' !^ l. ?''Iesvn Zi^^8. 4870 

* Sanatorium in Maribor. Gosposta 
liliea 19, Tel. !Z3-.'»5, inicder t^eöffnet. I^reie 
'.'ler^^teioas)! Mäßige Preise. Leiter Prinia-
liu.> Tr. Qernic. M)Z 

Dnitfts gegen Setze? 

Die Gensati»« von To««tiiß. 

Auf der Tportplahaulage am l^lacis sin» 
det Sonntaq eine Ziportvcram'taltunii statt, 
die anl »teilten Intercjse von allen ?.^an-
staltungen des heutigen 'Zonntafl.^ erlvectcn 
wird. nämUch das Fußballspiel Puchdruck-r 
gegen schristsever unl ll> Uhr! Wir inöchten 
von lwrnl?erein erwähnen, da^ es sich um 
eine sportliche Z<eranstaltung dabei handelt, 
das^ aber natürlich gan,^ von selbst der i^u-
nlor zu seinem Re<lit fonvmen wird, weil 
eine ?lnzahl der Mitwirkenden iich siir die^ 
sen .^ampf »hne attire ?^uf>ballvcrgangctt-
heit in erster Linie zur Verfügung gestellt 
l)abcn, UN, des s c z i a l e li w e et e s 
willen, denn der Reinertrag der sttesa-ni-
veranstaltung wird zur Betreuung der 
Erwerbolose»! der 5tadt (5elie oenoendet! 
li'Z wäre daher allein aus dioseul Grunde 
wlinsckiensn?ert. wenn jeder dal,ei sein ivvllte! 

Unser Berichterstatter, der bei seiner unl< 
fangreichen Tätigkeit al<' Journalist st.tc 
bemiiht ist, sich'.) mit den l^chriftsehern .^n 
verschi-'rzen, hat es natürlich nicht unier-
lassen, fiir diesen ^tainpf grosse Au'inerkjattl-
leit zu bekunden. 5o ließ er sich »nt «d.in 
Lpiclfi'lhrer der Zchriftseycr in ein lijngereS 
sportjcurnalistlschcs <>^prä6) ein und fragte 
auch nach der Tpieltaktif, die die .^.xir^'n 
Zchriftseker einzuhalten gedenken. Tie ?lnt-
»ovrl lantct: „Unsere Spieltaktik denke ich 
nlir so, das; loird die Bälle nehnien, wo '.vir 
sie finden. Wir n'erden nicht u, e h r lausen 
wie die andereil und bestrebt sein, den i^tainvf 
in voller Loyalität offen zu halteu. Zchlies,-
lich ii't e<- in Wurscht, ob wir lt) Tore treten 
oder acht, .'lnch der (Gegner ist ein Mansch, 
»>er Anspruch auf Schonung liat und der 
nicht iiber l^ebi'ihr gelietzt werdeil darf. 
Znmlna snttnnaruin: wir sind guten Mutes, 
^^^rgendwie loird der .'ilainpf schon^ tni>^gelieli. 
7un libigen aber l)alten wir es n»it dei» La« 
teinern: Ultra nenir> ol?!jxiitui! 
Ueber ^'ein ^Ninneu liinans ist nieinand vc>-
pilichtet!" P—z. 

c. Vch«KSet die «rLberk Der liiesige sko-
wenische Gesangverein wird anläßlich der 
^eier seines vierzigjährigen Bestandes am 
d'hristi .^'»immelfahrtstag, den l<). Mai um 
17 Uhr ain Unigebungsfriedl)of zu Ehren 
seiner verstorbenen Mitglieder Tranerlieder 
singen und beiin .^Ntniz i?n oberei» Teil des 
Friedhofes znni '^)eichfn des (Dedensen'? ei­
nen .^?ranz niederlegen. Ter Verein bittet 
alle (5jgenti'nner von Gräbern an, Umge^ 
bllngssvieds,of. dieselben schön lierzurichten 
und nach Möglichkeit zu schnniclen. 

t. Aenberunßen im Mili»iirdienst. Pier 
Offiziere l)aben sich von nnserer (Garnison 
verabschiedet nnd sind bereits ai, ihre neu 
zugewiesenen Dienstorte abgereist. .<>err To--
lnit' Radivoj, .<)nuplttiann erster Ulasse, ging 
als Bataillon'Koinmandant nach Benkovae, 
Leutnant Älerander ^^ukovi«' als Truppen-
loniuiandant nach ttnja/evae, Lentnant 
Milan Lnniovi«.' nach Bjelovar nnd Lentnant 
Milan ^ovanovi«' nach >kosia Loka. 

dreinzureden haben. Wir werden uns in 
einer unserer nächsten Blattfolgen mit die­
sem bedeutsamen Abend noch ausfiihrlich 
zu beschäftigen haben. 

c. Die Faheratbiehstähle häufen sich zu­
sehends. Evst geistern haben wir von einem 
solchen TiMahl berichtet, heute nlüssen wir 
wieder einen neuen nielden. Es handelt sich 
um ein i'chwarzlacticrtcS 5)errenrad (Marke 
„^tyria") im Werte von 500 Dinar, das 
aus dein Hausflur eines Gasthauses an der 
Lsublianska cesta entwendet wurde. Das 
Rad hat die Fabriksnummer )78.ült. Evi­
denztafeln l)atte es noch keine. 

c. Tchmbola. Der himge sokowereiil >»er-
anlstaltet heute, «onntag, unt lü Uhr am 
Deikov trg zu seinen Gunsten eine Tombola. 

e. BersamMlnng der Handelsschnlabsol' 
venten. Der Unterausschus; de? Verbandes 
der ^'ll'solventen der zuviklassigen staatlichen 
.Handelsschule in Lelje hält Zonntag. den 
K. d. um i» Uhr fri'ih im Hotel „Europa" die 
dritte ordentliche i^iollversammlung ab. Än 
der Tage'^^ordnnng stehen: l. Eröffnung: Z. 
'.!<erle-sung der Verhandlnflsschrift, ."t. Be-
rirliterstattnng des 5chriftfl'lhrers ilnd 
Zchatuneifters, de^) i^iorstandes und Ailfsichts 
rotes; t. Nenwahlen und Allfälliges. 

c. Der Sportklub „Olymp" hielt dieser 
Tage seine ordentliche Hanptvcrsanlmlung 
ab, bei der es zur Wahl eines neuen Aus-
schltsses kau», der sich ans folgenden Herreit 
zusanlntenseht: Obmann Andreas Tvetek, 
Schriftführer ^oses Mahkovec, Säckelwart 
Franz Boben. 

W 
Im »vi» 

Î ogsAc» 8latiua 
Karnft iiir ^axeii-. lZe^tirme-. ()allen5teln. 
I.cilieli U5>v.. liier iinäcii Kranku ^visäer 
illre fie^ttNtltieit. sicstiiiäe »der eine unixenel»-
me f'Irlinlunk:. l^ie 20tüt:iLe vvliL Pension 
bcti-ÜLt vnln l. IVliil dis 15. .Iiuii Diu 
luii^ vin 1?W.—. I^ry5pelite uncl !^rei?i!lZlei, 

in clei' Kiisunstalt unä in öer Kanrlei 
-»I'utilili« vrliAltlleli. 

ii l0 

» v»M VR»» 

»otoet lue>l«n uoit Lvkm«»«». Di» 
orrkoiijen vvrllleii»?!, »iv>, i «»«k. «»»» 

^IiNNUvI, j» «II,« V,ii 
.,1^ I»». t«. Ll». X. 

' !>57 /l92Z KIr»»uII6»v t»A 
^ . i», 
N. vA r«A. p,«l L. ^ »5> 

<»«GOG»« 

U 
»vr um»?« 
0»8 Kote Kreu? Üdernimmt 
Ä l e  t ( I e i l I e r 8 p e n Ä « n  j e 6 e n  
^ ont » x von lS dis 18 Utir 
I m  f e u e r i v e t i r « I e p o t  

e. Heiterer Liederabend. Das Qnartet? 
des deutschen Männergesangvereines in Ee-
lje hat NM Donnerstag einen Abend ge» 
stellt, der „Die lnstigen Bier" nach langem 
wieder vor die lnenge Oeffentlichkeit treten! 
lies^. Wie sehr sich diese vier nlunteren Eän. 
ger in die .s>erzen der l)einnschcn Bevölke­
rung hineingesnngen liaben, zeigte zum 
Besten der vollgepfropfte Laal iiu Hotel 
Eloberne, wo der nnt T^'nnnung erwartete 
Abend stattsand, der wieder ein voller Er-
folg war und vor allen» zwei Ueberraschun-
gen brachte. Wir werden darauf noch anS' 
siihrlich zu spreäien lominen. 

e. „Konflitt". Die Abschieds- nnd Beiie-
fizvorstellnng des 'iiegisseurs Herrn Milan 
^ko^i," anl Freitagabend in, hiesigei? Stadt« 
theater brachte des Beachtenswerten und 
Interessanten sehr viel. Man n>nr über­
rascht, was alles in nnserer kleinen 5tadt 
an enister ?chan>>'i''sfnnst geboten nierden 
lann, ivenn nur einer nnd niäit alle niit 

Aus Vwi 
p. veorgiWr. sonutag, den S. d. wird 

INI '^^oitsgarten die traditionelle Georgisei^r 
abgehalten. Tresspunlt der TeUnchmer um 

Uhr vor der Doulinikanerkaierne, uni 
s> Uhr Umzug durch die Ztad^ zun, Fest-
plah. Am Umzüge llehnien u. a. auch das 

^ Militär, der sokol, die Schuljugend, die 
Ztadllapelle und länger sowie alle Kultur-
und lmmanitären Organisationen teil. Der 
5tadtnlagistrat lädt die Bevölkerung eiu, an 
der Feier in möglichst großer Zahl teilzu^ 
nehiin'n. 

p. Cvangelisäjes. lZonnlag, den tt. d. uin 
l0 Uhr Gottesdienst, anschließend nni I! 
Uhr .^tindergoltesdienst. 

p Vrösfnung der neuen Echießftätte. Atl-
schlies'.end an die um 1l) Uhr vormittag) 
stattfindende Hauptversammluug unseres 
-chit^^envereines sindet nin lü Uhr nackimit« 
tags die Eröffnung der neuen Lchießstätte, 
verbutiden unt einenl Ccharsschießeu, statt. 
Die regellnäßigen Echieszübungen »Verden 

seden Zauistag zwischen 1ü und ^8 Uhr 
sowie jeden Sonntag zwischen 9 und 12 Uhr 
abgelMlten werden, und zwar schieszen 
Lamstag die Schiivenvereinsniitglieder, 
Sonntag dagegen die Mitglieder der „Na» 
rodna Odbrana". 

p. Wieder Feuer. In der vergan<^enen 
'.lt'acht braä) am Amve^n des BesiyerS 
Franz Pinterii' in Ttrigova ein Feuer aus, 
das das l^cl'Äude vollkouluien einäsc^rte. Eill 
zweiter Brand wird auS Pslen^ak gemeldet, 
uio die Stallungen der dortigen Tchule ein­
geäschert wnrden. 

p Tombola des Iugosl. Fr««e«»ereines. 
Der Iugosl. Frauenverein veranstaltet ain 
öonntag, den !Z. d. eine große Wohltätig-
keitstoultlota, deren Erli^ den Armen von 
Ptuj zufließen wird. ES wulbe ein? Reihe 
von herrlichen Preisen augeset»t. Der Berein 
erlticht, die Frauen, die mit der Bamniiung 
der Beste beiniiht sind, nicht abzuweisen. 

l'. Fuhballer aus MurSka Gobota in Ptuj. 
Sonntag, den l',. um 1().M Uhi gelangt 
ant Sportplatz des Ptuj das Meister-
scha'tsspiel zn>ischcn dem SK. Ptuj und dein 
Z?'ertflnb „Mura" aus Murska Sob.'ta 
zuni Auctrag, Teitl Treffe'» wird ein ^anz 

WH - s«» «» 
»»»»»«»Ii»«», ««^ xk»» »»»«kt «» »»»»»»»«»»«s» U». 
l«»«»«» »»»» »u« ,1»,»»» !»«>«» ?I<V«<»«»K ». »»»«»< 
»«< ^ «t«», «Um» j,»»» p. r. 0A«»«« M« 
u», I»^«I»«U t» »»klI«e I««»u»» 
«t»«» I»!»»«»« ^>««r«»«» «« >««»» 
»»il«». »«»»t,» lt«»W,r r«»«»»«», 
k«?»« «.»«»« 
». ^»t«« t« »»>» V«I >««>«» 

außergewi^hnlicheS Interesse e?'tgegenge-' 
bracht, zumal es den (Mtcn erst vor acht 
'T«gen gelang, den Meister der zwe.ten 
Klasse mit zu schlagen. Im Borspiel nin 
l4 Uhr treffen die Reserven beider Be-eine 
aneinander. 

P. Tpenbe. Für den Iii^^^'sl. Franen-rerein 
spendete .Herr DuSau Pijerotie und 
dessen (Gattin Dinar zur Untcrstüpung 
der Annen in Erintleruug an die verstor­
bene Mutter Ottilie MariniL. Herzlicl)>sten 
Dank! 

p. Wochenbereitichaft de»' Freiw Feuer» 
wehr. Bon Sonntag, den K. d. bis nächste» 
Sonntag versieht die dritte Rotte des zwei­
ten Zuges mit Brandmeister Alois Berliö 
uud Nottführer Ferdinaud Menih die Feu-
erbereitschast, während Chauffeur Josef Ilee 
und Rottführer Josef .^metec sowie Frauz 
Strosj und Andreas Pfeifer den Rettungs­
dienst übernehmen. 

p. Den Apothekennachtdienst versieht bis 
ll. d. die Mohren-Apotheke (Ma^. Pharni. 
Molitor). 

p. Im Tonlino gelangt Samstag nnd 
Sonntag der große AuSstattilugsfilm „Die 
Mumie" ulit Boris .siarloff in der .Haul'»^ 
rolle zur Aufführung. 

Schach 
Die Schachweltmeifterschast. 

S t u t t g a r t , - ! .  M a i .  D i e  z i v ö l f t e  
Partie im .stampf um die Schachweltmei« 
sterfchaft, die Donnerstag zu Ende geführt 
wurde, endete na6i einer Gesamtdauer von 
zehn Stnnden uiit Reniis. Bogoljubow ge­
lang es nicht beim zähen Spiel Aljechins, 
die Borteile, die ihm der Abbruchsstand ge­
boten hatte, attsznnntien. Der Stand des 
Wetttanipfes ist gcgenn»ärtig 4 : l fiir Alie-
chin bei sieben )1iemispartien. Die nächste 
Partie tvird Sonntag in München gespielt 
werden. 

i»ßGA>tG VQpIIeG tj det 
Viti» >^Äfm»tv kittlit'tl^vrnuil ljacl in l>i n . 

blinnv!n.i. k''i>r lilieuma. l..s!nn»n' 
z^en. niicl l'fiuicnl^runklwiten. l 
j^^iii bi^ .IN. .luni »ncl ul' !. !>.zpt^'nil>of lii>^ 
(Nti'bcr I^!u»cl,a1.i<uraukciitl'ult 
siii- Dltt l lW.-^. lt>-luj^i»: lür s)ni 
nunL. viermit! tüLlicb »iute tii«Iic!l ein 
lZuil. eine üf/tllclle t^nleriin^Iumz^i. ini<ln>.!ve 
k'lillrt von nnd ?nf I'.i^^cnliuln'^luunii l^rexi''c 
n^er Dulwx it, 'l uxi.li). I^s«>^pel<tc itul VV»i>>cIi-

Sodrpretoerlelchteningen 
Gegenuiärtig oder in der nächsten .)eit 

finden im In- und Auslände verschieSeiie 
''!<eran>staltungen statt, deren Besuch dilvch 
nanlhaste Fahrpreisermäßignng erleichic.t 
wird. Hier seien einige solche Gelegenheu^n 
angesiihrt: 

Celje, 1t>-^^ahrfeier des Gesangvereine-' 
am 12. und in. d.: halber Fahrpreis von' 
8. bis i7. d., Ansiveis 3 Dinar. 

Beograd, Iahreshauptversanlinnngk der 
Kriegs!reinnlligen-B.'reinigung d. .>V.: 
7ü?^ige Fahrpreiserntäsjigung iür Mitglie­
der und '»<)« niger ^^/achlaß für andere Teil­
nehmer bis 10. d. gegen '.!ioru>eisung der 
entsprechenden Legitimation. 

Beograd, Eisenbahnancstellnng bis 7. d.: 
lialber Fahrpreis bis s». auf Grund des 
uttcntgeltlirli<n AuM'eises. 

Budapest, Musterinesse bis l l. d.: i'»0°/.'ig.'r 
Fahrpreisnachlaß. ermäßigte Bisnmgebühr 
bis 22., An'Mels ;')(> Dinar. 

Venedig, j^iunstausstellung bis 20. d.-. 
70»/aiger Falirpreisnachlas aus den italie 
nischen Bahnen. 

Florenz, Florentinischer Frühling bis !<' 
Juni: 7<»°/niqer ?iachltis^ auf den italiellischeii 
Bahnen. 

Boloqna, verschiedene Beranstaltnngen 
anläßlich der Balinerössuung Bologna — 
Florenz: bis 14. d. 70°/»!ger ?^achlas; ani 
den italienis<l)en Bahnen. 

Jugoslawische Adriaktifte. Bäder, i^urorte 
und Seestiidte: inich zehntägiaeni ')lnsenthalt 
7i'i^/nige Preiser''n>äs?ignng auf der Ri'ick-
fohrt. 

Alle einschlägigen Informationen erteilt 
das Reisebino „P nt ni k", wo auch Sich!' 
vermerke, alle Fahrkarten zu Origlnalprei-
sen und ansläitdische ZahlungSutittel er-
l)ältlich siud. 



^onntag, den Mai lSN 
..Rariksrt'r Zeitung" Nummer Illl 

Wirtschaftlich 
Ausbau der jugoflawlkw«« 

TerMlnbufî  

der k;eql.'ilinärtlgctt Zeit der i^rokell 
.i^iirtschastsdeprcssion ist in Jugoslawien 
wt'hl nur dioT c r t i l i n d u st r i e da^ 
»oil nicht berichvt. Dieser Industriczweist ist 
sogar im raschen ÄusWvung begriffen, was 
anl besten daraus «rechtlich ist, daß viele 
Octrietie init Tag- u»^ Nachtschichten arbei 
tm, um die Aufträge durchzuführen. Das 
.iusländisch<' Kapital, in dessen Händen sich 
der gröstte Teil unserer Textikfabrilen be­
findet, läszt sich trotz der sinkenden Kauftraft 
der Boyiilkcrung von der 'Griindung neuer 
Untnnchinungen nicht abhalten. 

Dit.' Unternehlncr, die ^zumeist aus der 
Tsch^'choslotvakei, in neuester ,^eit aber auch 
auci Deutschland komnlcn, errichten Ber-
ti^ufsorganisationen, inn den Aarenab« 
sah regeln. Die bekannte Textilfabrik 
„Tivnr" in Baraidin besitzt beispiels^veise in 
ganz Jugoslawien gegenwärtig^ bereits ge-
s^cil 1W 'Berkaufsstellen. Abgesehen von der 
dnrch die Verbindung niit der „CoSmanos" 
^zlistandegekonlnienen inangekenden Betekli-
l?unst der Jugoslawischen Mau!ner-?l. G. an 
der (^nündung einer Bauinwolldrncterei in 
T v. P avel bei Prebold im Tanntal, 
stehen in M a r i b o r, das als das Zen­
trum der jugoslawischen Textilindustrie an« 
gespio^l^en werden kann und wo erst vor 
kurzoin zlyei Spinnereien zur Einrichtung 
lielnngten, zn>ei iveitere Vauinwollwebereien 
ttnt rnnd istüh^en dar deui Äau. Aber 
nnch iil anderen Orten, so u. a. m Zagreb 
und .>tnilovac, stehen neue Betriebe vor der 
l5rössnnng. 

M.1U kann ruhig sagen, daß sich in den 
legten fahren die Produktion der jugosla« 
mischen Tertilfabriken im allgemeinen mehr 
ats verdoppelt hat, während in einigen Jen 
treu, so besonders in Maribor, die Erzeu­
gung ein Vielfaches der ProduttionSnienge 

vor drei, vier Jahren erreichen kannte. Da 
der Eigenbedarf an Textilwaren j» Augosl-i-
wien durch die heimischen ^^alniken sr^wn 
stark gei>ellt erscheint, musz sich dies natur-
gemäfs in der raschen Abnahme der einge-
fitf»rten Fertiglvare auswirken, (gegenüber 
dem Jahre lv2v ist die Einsusir an Ferti.^ 
waren im Borjahr wertmäs^iq aus fast ein 
?^iinftel, der Meng^' nach dagegen aus ein 
Viertel znrükigegangen, lxi Baumwi^^linm^ 
ren sogar auf ein Sechstel. Tagegen in nU:: 
durch die starke Produktionssteigernnii die 
Einfuhr von Rohstoffen und is^albfalnikaten 
naturgenms^ stark ainvachsen. 

saniNoere Lage am 
Arbeit<mar?t 

Nach Mitteilungen des .'»ireisanUec' fü» 
Arbeiterversicherung in Ljublsann nilneii in» 
abgelaufenen Mona! April in^gesanit 77.:^7ö 
Personen bei dieser Anstalt versilljert ge» 
geni!ber 7^.100 ini Marz »nd 7u.7i?2 im 
Februar. Gegeniiber dem Peiisicichsnionat 
des Borjahres stellt sich d?r u in a ch s ans 
3205 und des Jahres auf ,vo. 
gegen inl gleichen Mvnat dec^ .Lahres l'i'il 
noch t3.4(X> Arbeitsträste iiielir beschnstigt 
waren. Der Taisonanstieg in der Mitglie­
derzahl war inl Borlnonat lndeutend gri^szer 
als in den Bergleichsnioiinien der beiden 
letzten Jahre. Zeit ?ieujahr hat sich die Mit­
gliederzahl UNI K784 vermet)rt, in, Borjahr 
^Al^gkn nur um und ein ^ahr vorher 
sogar nur 3140, wogegen in» ^ahre lM) 
der Saisonanstieg tt34tt ausnn,6)»e. Man 
kann ruhig sagen, datz sich die ^riihjahrS-
belebung des Arbeitsmarktes in Slowenien 
normal zu entwickeln beginnt und datz ein 
Aonjunkturritligang nicht niehr zu verzeich­
nen ist. 

Die Besserung bezieht sich vor alle.n auf 
die männlichen Arbeitskräfte, die sich seit 
Neujahr um vern,ehrt haben, lvährend 

Monate 300, Monate 
450, einjährige ü8t>—N5<» Dinar pro Ttück: 
das Kilo Lebendgewicht K—li.do und 
Schlachtgewicht A-—9.ÜV Dinar. 

Die G«WistA»elt und d«s Publitnn» 
werden von der 5teucrabll?ilunt7 deS Fi­
nanzministeriums darauf aufmerksam ge-

?o g«»un<j »lek »uck visüsickt dmm t.O>«n 
.. so ksnnqn L» ?»»ek 

MW 
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bei grauen der .juumch^ nur ll8N beträgt. 
Ter Prozentsat, der (5rtvansul!gen war dies» 
nial etwas größer und l'elief sich auf 
Prozent, wätirend im Porjahr derselbe l?.2 
Prozent betrug. Ter diuchschnittliche ver­
sicherte Taglohn belies sich ini April d. I. 
auf Dinar, ini Bergleichsnionat des 
Boriahres dag?z^en nnd des Borvor-
jahreS Tinar. Während saunt die 
Veschästiqnng.?zifse' allniählich ansteigt, geht 
der Verdienst der Arbeitskräfte etwas zu-
riict. 

X Marikorer Och»«inem«irkt vom d. 
^'^ugesülirt winden 1s»4 Zchweine und eine 
Ziege, wodon i.'ON Ztiick sowie letztere ver­
kauft wurden. Es notierten 5»—6 Wochen 
alte ^ungschiveine 70—?^0, 7^!^ Wochen 
!0«—Monate ÄX)—':Z20. 5—7 

S^MM 

Copvrist,! di»rtln f«ucthtv»n«er 
csa-i«) 

niacht, das; inräi der TaMsehnovellc' vom 
20. April d an, sosern die ^1aussui»>i»>' 
20 Dinar übersteigt, eine '^iechiiung auszn 
stellen u?td ordnungsgeniäs; zu stempeln iit. 
Es toiiunt noch imnler vor, das; die Ge« 
s6?äftsleutr den .stunden leii;e ode, uni^e-
nttgend gestempelte ?^altureii au'^stelleii. 
Jnl Betretungsfalle werden '^uwiderhan-
delnde ulit deni '»ttsachcn Betrag der ieli' 
le,tden lare belegt, wobei auch t>ie Urteil? 
kosten zn tragen sind. Tie iitontrolle wiit« 
sehr scharf gehandhabt. Pslicht der .'itonsii' 
menten ist es, im !^alle sie keine oder un<ie' 
niijMd gestenlpelte ^)iechliung erl?allen, die -
nnverzüglich zur Anzeige ^zn brinlieil. 

X Die heimische lttrawattenerzeuguiig 
maäst rasche 7n'rtschritte lind l>at sich iiii 
Auslände sast uollkonnneii unalchängig iie-
macht. Nach vorliegendeli Taken giln e.' 

r ^ ' i n ' " ' b '  l "  " i « »  h - r u m s m n p i c n .  n i c h t  s °  » i ° I  lil e-5 ja vorl»ei." 
..')iann, '^^üdom. seit n>ann sind Sie denn so kopfhänge-

rijd^:' ,^^ch denke, -iL l>aben die lösten Ehancen für eine 
jlllle >>eirat. Die kleine 2ten^ ist doch eine verdammt gute 
l'ariie, unt» l)nbsch ist die Kleine doch auch." 

.Liüdeio blieb lnit einen« Ruct stehen. 
„ ^ i e  j ' t l e i n i ' ,  d i e  k l e i n e  —  w i s s e n  A e  a u c h ,  d a s t  i>iese 

tlcine c t̂enzel ihren Äopf fiir sich hat und mich ganz ae-
i,ii»ig l?al absallen lassen?" 

!'iel)inlingsreferendar Böhme sah ihn erstaunt an. Bü-
tu^iv, i^ei llmu'^rstchliche? Dem alle Zrauen nachliefen? 
'Zolile n>irtlich einmal Schiffbruch erlitten I)aben? Bei. 
nalie t'Nil ein l^fnhl der Sympathie in ihm auf für tiiese 
kleiile 5tenzel. 

^r kann?' ne kanm. War er doch erst kurze Zeit l^ier am 
Ort. .'il'er ev >rar ihr ein paarnml be^iegnet nnd entzückt 
noil der (5lsc,>nnilng Inges gewesen. Das wäre ein Mädel 
so reil'l l ach jl'iienl Herzen; aber er ivar schon längst mit 
tiner kleinen >iu''ile aus der .'^>eimat verlobt. Das, diese 
x^nge >!^tenzel aus Büdoän versessen sein sollte, 
U-oslte ili>n nicht rcchi in den Ann. 

V^!'d'>N' nar zivar seni VevbinduiWbruöer. aber er hatte 
lrei'.dein r.en il)ln kune nllzu gute Ateinui^'. Diese nxchn« 
sinni.'e -p.elnei bestiiiisiie es ihm ja nur. BWow schien 
an« der ,ft' esen Ebeiu' zn sei». Dieses Mädchen war eiaenl-
lisli /,>! i1 ide >ils Rettuuiicauker. 

.^r''i?>ein inqle er tröstend: 
Büdow. es ist noch nicht aller Tage Abend. 

^!e s,ch <'rnsttici, uni ein Mädchi^n bewerben, dann 
lauik nichi schlichen. Äe joliten nur verni'instig 

Büd«v zuckte die ?lchseln: 
^ „Alles die letzten Nettungsversuche, mein Lieber. Tic 
Tilden stehen mir bis zun» >>als. Wenn es mit einer 
reichen Berlobuuy nW klappt, dann ist es aus. Aber ich 
will Sie mit meiiwm Gvjamnier nicht aushalten, ^/.ute 
Nacht! Er schlug den Rockkragen hoch und ging. 

N e u n t e s a P i t e l. 
Es war Mischen üLeihnachten und Reujahr. Arau ^emm 

^spräch z,lvi^chen Inge und ihr nicht mehr 
zurückkommen, sie war auch »veiter von einer ungewohn­
ten LiebenSMrdigkeit und Weichheit. Wäre Inge nicht 
^rch ihrer, Schmerz so ganz l'eherrscht gewesen, sie hätte 
^woyl Ihre iSedanken über das veränderte Wesen ter 
Gt^^tter gemacht. So aber glitt alles an ihr ab. 
^ ging dahin wie ini Traume. Nichts von der Wirk-

drang so recht an sie h^ran. Der Bater stockte schon 
wieder ganz in der Arbeit; er ivar täglich M Berhand. 
wngen und Lieferungen nntern,egs. Inge M« in, clause 
??? wie eine Fremde. Zie sehnte li»en Beginn ihrer 
Arveit herbei. 

Run, am vierten Januar konnte sie abreisen. Tann be-
gann der Un-terricht wieder. An, liebsten n,üre sie schon 

frMer gefahren. Tie hatte nnr einen Wunsch, für sich 
^ein zu 'sein, ^ort von der c^einiat. fort ans der Nähe 
Mlyelm Göldners, sich in die Ärbeit stürzen! Aber »ie 
konnte das dem Bater nicht antiln. Sie sah ja sias glürt-
liche Aufleuchtei, in seinen Augen, loenn lie in se.n 'Limmer 
l^t. Sie n'ar wol,l die ein^^i^e i^reu'de, die er l)atte. 
Immer wieder schwebte es ihr allf den ^>.'ip>pen, ihn zu »ra­
gen, im letzten Montent ihn ül>el dt,.? uerhanPiisvolle 'Zer­
würfnis zivischen ihm und der Zaniilie (Söldner zu besra-

genn, denn so ganz stieg es mitunter in ihr nlif vie ein 
leiser Verdacht gegen ^rau Ienn»). 

Pielloicht hatte sich alles doch nicht ganz zn^icZr.ili. 
wie Jenny cs geschildert. Es konnte nü^glicix'rwc'i'c' 
eine Sntschnldigung für Wslheln? geln'n' ?lber dani: ias.le 
s i e  s i c h  w i e d e r :  W i e  a u c h  d i e  Z a c h c  z w i s c h e n  i h n ,  n ' t i  
gewesen- sein inag. dag er lnir i^'aeinU^er iich 
Jennys anogab, mich zu einem ge^^.'u si: » 
wollte, n'ährcnd er doch innerlich nielieichl n'-cl, .ni' 
Seite stand, das kann ich nicht verzeilien. 

So sehr l)atte sie ihm vertraut, nnd so lief üe l'e 
trogen worden. Immer, wenn sic doran düch.e. 
Empörnng nnd Bes6)änlung in iln' ans. -ie ini'!'.!.' 
Bedanken entfliehen. Das ewige <^)rül>c'i>, iül^rle zu ' 

Zum ersten Mal, da^ sic Einlli>diingen i-.nimhili »li'> 
auch unten zeigte, ols Vndon' seinen ntichüen ii? '' 
te. Angenehnt fiel e-.' ihr aus. das; Biidon-? '^^'eien iln 'i'-
irber verändert war. Tie plnnipen Set ineicheleien. d.i/ 
allzu deutliche Werben un? si<' schien er (iiisl^e.ieli>''i ;!l 
haHen. Er nälierte sich il)r nne ein lalluoll.r 7ve.:lu«^^ 
wukte ja nicht, das^ zwischen Ieiinn uno .''er 
Mgsplan jienau ausgearbeitet und diev alle'^ iiiu eiii. 
Etappe inl 3piel nvir. Bielniehr fülilte si<' init <!ilee le-lin'u 
Dankbarkeit die zarten Bennihnnl^en '^üdon'?. '^^ieüe'-.! i 
hatte sic ihn doch falsch eingeschät.u? .V'denftiil? u-ai e'' 
besser und anfrichtiger als Wilhelin (^'iöldner. Iz^uie 
seine Leidenschaft für sie okfen und klar iieielgt. dt','.^-' 
plump, aber er hatte an-^ seineni Herzen teiue .v<m.>e''',ir!u'c' 
gemacht. Willi<'Im hingegen — ach. ne diiefte ain iiich-
an denken. 

'so iant es, dag sie Vndow lieden^/iviirdilzel bec^cl^n.'ie 
als vorher, einen gemeinsan,en !l,eaterliesiich inil ilnn 
Jenny in V. unternahnt und auch sonn is)re svlisii^^e Al' 
lehnung autgab. 

. Als Bndow sie eines Ta^es zu eiiikni ^paziergaiui iiiis-
forderte, sagte sie ihni zu. Sie l,atte ohnehin schien l.^>1.1!' 
Lust, einmal eine grosse W<tnderung zu inacl^n. etiv 
kein Mensch für dauernde Autosol)rten, wie ^raii >u.i" 
sie liebte. 

Mer sie Hatto dem ?alcr versprochen, nicht .^gzu n>ei! 
allein hlnanszuwandern. Man hatte vor ein paar Ta.^eii 
einen Strolch aufgegriffen, der eine Landfrau aus öem We. 
ge zum Markt überfallen hatte. So verbot eo sich tin ein 
junges Mädchen, allein w'.'ite W.'ge zu niachen 

Bndon's '.'lnerbieten kam Inge daher ganz ae'le.ien. '.'lns^er 
dem, es N'ar eine ^'lr! Trotz in ihr. der sie ntii Blidon' it..i 
zlereng^'hen lies^. Sie N'nsue. Wi!l?elns irartete <''rill'en ans eii, 
Zeichen, nlts eine Zusan«nenkunft. Bielleicht wurde er il'-
durch Zufall begegnen. Nun, dann moctUe er selien das, 
es nicht notlg l,atte, auf sci»n? Vegleitunq zn warten'. Etwo-. 
Zorniges. W'ldes war in ihr l'ei diesem (bedanke,, ii,u> i.t.ei 
täubte jiür eine knrze Zeit den Schmerz. 
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iiegenwärtig bereits in Jugoslawien sechs 
Betriebe, die sich ausschließlich oder zum 
ilberwiegende« Teile mit der Erzeugung 
non z^rawattenstoss aus Kunst- oder Na« 
turseide befassen. Die Stoffe werden cnt« 
weder an die Retriebe, die sich mit der Er-
zeuj^unq von Krawatten befassen, abgegeben, 
oder ak^r in eigenen Werkstätten verarbei« 
tet. Ter W cm breite Krawattcnstoff aus 
.^ilnslseide kostet je nach Qualität 4t) bis 180 
'^inar. Aus einem Meter können V bis 7 
lange Krawatten hergestellt werden. Es gibt 
Betriebe, die bis tl)00 Meter Stoff wöchent­
lich verarbeiten und somit bis zu 7000 
Zchlipse erzeugen. Die Folge davon ist der 
starke Preisrückgang für Krawatten, die aus 
dem Auslande nur in den seltensten Fällen 
eingefithrt werden. Oute und schöne !?ra. 
matten sind gftqenwürtig im Detail schon zu 
i8 Dinar erhältlich. 

5po«r 
Ein neuer Anwärter stellt M vor 
„Gradjansti" aus Cakovec im Kampfe um die Meisterschaft 

der zweiten Klasse / „Svobodas" Endsieg gefährdet? 

Aus aller Welt 
TraOhie eines Tch«ettschlucker». 

u f a r e st, 1. Mai. In ciiiein t^sl-
^aiis in ttischinew, wo Bolksbelu'lizsttn^cn 

'tatlfinden. produzierte sich dieser Tage auch 
f i n  S c h w e r t s c h l u c k c r  n a m e n s  C a r l a . ?  z .  
Diescr verschlurkte vor dem 'Lublitnin niel)-
rer Schwerter und Balonette, als 
den 'iieihen der Zuschauer ein Soldat sein< 
'^ivcifel darüber Anedruck gab, das; (^^'arlcisz 
die Schwerter und Vajonelte wirklich rer« 
ichlltcke. Der Soldat sordcrte dc:i Schwert 
schlnkker ans. leiu cii^'nc? schari qclchlifsencs 
V^Nonctt zu verschiiikken, erst dann cr 
Ihn als echten -chwertschlukker alU'ilenn<n. 
llnter deut Eindrucke dieser Worle nahm 
ailch das i'lbrit^c Pnblilnm gegen »dt n ^chivcrt 
schlucker Stellunq nnd begann diesen anö.^n-
pfeifen. Daraufhin iibernalnn der '.'lrlisl da? 
Vajl'nelt dcs Soldaten und snhrke < > in sei­
ne Kehle. Plöl.?lich begann der Nntsiiilklichc 
he''tit, zu l>lnten und stürzte zusaiuinen. Er 
wurd<' in schwerverletztem ^justaiide il'>2 

>i^rankenlialis geschafft, wo er weniqc Ztun--
den später unter unsäglichen Qnalen s,arb. 

Die „V««porden'Menschen". Neun Todes­
urteile. 

5lanley-Stadt (Bclqis6)-.',iongo» steht 
die .<)illri6?tnng von neun 'i^iegern bevor, 
die alo Anhänger der „Aniolo-Settc", das 
iind die s0j?enannten ..Leoparden-Menschen", 
ialilreiche Morde an Eingeborenen verübt 
Iiiidcn. Die Sekte der „Anioto" hält ihre 
i'lnhönger dazu an, sich zu bestiinmten Zei-
leir in t.'eopardenfelle zu hüllen, an d?n 
.'^>änden die .<Zlauen dieser Raubtiere zn be-
festigen und in dieser Bermuininung ihre 
^^pser zu überfallen und zu ermordeit. Ol>' 
mM die belgische Negierung siä) die grös;te 
Mühe ges^eben hat. diese genteingefährliche 
Zekte anSzurotten, ist cS ihr bis zuin henti-
l,en Zage tlicht gelungen. Das Motiv zu 
den Morden liege in den alten .^ultgebräu--
chen iieidnischer Stänime begründet. 

D'Annunzio bedichtet die Hunde. 

Ans der groszen internationalen Hunde-
.'lusstellung, die dieser Taj^c in Gardona 
.^>?ivicra, an« liser des ttardasces eröfftlet 
wurde, lanit man auch drei wertvolle Ras-
senhunde bewundern, die der italieilifcht? 
Dichter D'Atinnnzio geschickt hat. (^leichzei-
lig erhielte«: die Veranstalter der Ausstel­
lung eine ltirische Botschaft Gabriele d'Au-
iinnzios, in der er zun, Ausdruck brachte, 
das, er schoik imnier ein begeisterter iöunde-
^lichter war. In den Iahren lM? bis l91ü 
Iiesas^ der Dichter in Frankreich eine Zucht-
ansialt sür Rennhunde oie den besten engli-
icheu lll^ternchinnngcn dieser Art Konkur­
renz inachte. Damals begann er auch ein 
Puch, das den Titel trug: „Aus dein Leben 
lier^hnlter .yunde". Im Anhang versuchte 
er sogar eine Art Äörterbuch der .^^unde-
sprachen zusanimenzustellen. Durch den 
>^rieg wurden die Arbeite«! an diesem Hun-
detmch unterbrochen. D'An«lunzio gibt den 
Ausstenungsleitern aber die Versicherung, 
das; er sein .<^«mdebuch bis zur nächstjährigen 
Ansstellung sertigschreiben und veröffentli^ 
chen wird. 

..Gnädige Frau", fragt das neue Stuben-
ädchen. ..i!>arf inich lnein Bräutigain a.i? 

Sonntag bciu<l>cn?" — ..Mr ist «V'nn Iür 
'Bräutigam?" — Das weitz ich noch nichl; 
ich bin ja jrclnd hie' " 

Das i!>auptereiqnis des morjiij^en 3onu-
iac^s ist das Treffen zwischeil „3 v o b d a" 
und ..G radiansl i", die »ileich die erste 
Vorentscheidung d<'r Meisterschaft der .'.nm-
ten Klasse austra«A'n nierdeu. Tie l^)äste ha-
bcit in lehter Zeit wiedorhi^ilt das', 
sie inchande sind, auch die stärksten s^iegne'.' 
niederzuringen. Tchon im l^'kcilen 3portlie-
trieb von «öakor^^^c uehuren sie <inc wichtige 
Rolle ein und l>edrol)cn schon s>anz ernstlich 
die doulinierend-i? ^Position dt> SK. (^akiivcc. 
Sonntag nun NN! balb IN Uhr ni.'rden sich 
die „Gradjanskl"-Lcutc unsere!» Sportvn-
bliknnl vorstellen. Geinäst der Änsloinnti 
treffen sie n,it „Svoboda" zui^nnmen, also 

Uli: denl erilstestcll Anwärter für den End 
sieq. „Sooboda" ninsNc vergangenen Sonn-
tlili eine pcinlicl>e Schlappe in Lianf nehinen, 
sodass nmn ihrem Start gegen „Gradjansti" 
mit doppeltein Interesse entgegensieht. Ne­
ben ..Svoboda" nnd ..Mura" ist „Gradjan­
ski" das dritte l^lied des Dreigestirns, das 
gegenwärtig die zweite Atlasse beherrscht. 
Dein niorgigcn Zusainulentrcssen, dem ge-
ii'is' die Bedeutung eines „Derbti" beikoinmt, 
liiils^ uiijcre ganze Aufmerksanrkeit gewidmet 
iverdeil, zilnial der Kaiiipf ailch den neuen 
Aiiivärter sür hie erste ^llass<' crinitteln wird. 
Ter Kainvf findet an, Eisenbahner-Sport-
plali statt. 

„Veruns"Nobfabrer am Start 
Der Radfal)rerklnli ..Peruii" dringt Soiii> 

tag, den t». d. ltnl l.') llhr naclnilil'.a.i-^ auf 
der rccht abwechslungsvoll eil Z t recl e PeS-
nica — Sv. Jakob — Zv. 7ulrii — 5v. Le-
nart ^ Sv. Marseta cin 'liadrcniieil zur 
Durchsühruilg. Der ?!art er'olgt beim Gast 
Hof „Pesnikiki dvvr". Da-? Reiiileii stellt ein.' 
wichtige Prüfung di''5 gesanileii Reili>si?!irer-
anfgebotcs aus deiii gri's'.ei? ^^'ager „Peruns" 
dar n«>d dilrfte einr» literiliollen '^?,'as'.stal' 
sür das ^tölineli un'v'rer Re>i>islil)i<'r iU'er^ 
Haupt abgelx'ii. 

Auslosung der Weltmeister-
schaft 

Donnerstag ivnrden die Velliileislerschas' 
teil ausgelost. Ter Vorgang ivnr hiebei der, 
das; voi« deil erniittelteii ll» Teilnel)inern ^ 
Länder geset.^t nnd deren Gegner ans dein 
übrigbleibeiiden 8 Staateii au>)gelost inur-
den. Die ,.Gesellen" ivareii: ^^talieii, Un­
gar«,, )ft-gentinieil, '^^rasilieil, .^lolland, 
Tschechosloivatei, Oesterreicl», Telitjchlaiid. 

Es spieleil: 
1. Iii Florenz: Italieil gegen Mexilo 

oder Vereiiiigte Staateii von Ainerika. ' 
?. Iii Ronn '^^^rasiliei! gegeii Spanien, j 
.'i. In '.t.'eapel: Ungarii gegen Aegiipten.' 
!. In Turiil: Oesterreich gegen Frank­

reich. ' 
i'». Ii! '>>^olvglla: Teutschland (legen 

gien. ^ ' j 

ti. In Genua: Argentinien gegen Sckiwe-
dtil. 

7. In Triest: Tschechoslowakei gcge«l Ru« 
mäiiieil. 

Iii Mailand: Holland gegen die 
Lchiveiz. 

: il̂ umäineil will an der Weltmeister­
schaft nicht teilnehmet,? Der rumänisck)e 
Fus;l'allverband beschlos;, aus der Weltmei­
sterschaft ilicht teilznnehmeii. Er begründete 
dies damit, das; die Entscheidiing über daS 
ailsgetrageiie Spiel niit der Schweiz, wel­
ches mit 2 iiileittschieden e«?detc, von der 
^IivA aber iiiigültig erklärt wurde, «licht 
gerecht ist. Der .'».'»anptsekretär des rumäni­
schen îisiballverdaiides Lllchide begab sich 
nart) .Roin,.ilni über diese Angelegenheit zu 
berateii. 

not«i ivm. 
>«>>« lm «l«r Zt«6t. Lut 

Vor»a»lvk« Xveli«. ?«»»t«»>Pr«l» dl» 
lull?. «I««r ?«»«». ??«kkpHi«ke «>«» II»»«»«». l»t«e»>»» 
tioion kervitivilllUit. 

: Das erste Nachtspiel. Donnerstag 
abends ivitrde in Zagreb das erste diesjäl^i-
rige?iachtspiel zluischen .Ha^l nnd „Eoncor-
dia" ausgetrageil. Leider salid das Spiel, 
das znni Polalivettbewerb gehört, durch 
Perschulden dfs Schiedsrichters Lichtenberg 
ei» unrühni!tirl)e? Ende. Das Publikum 
stüruite das Spielfeld niid nahni gegen den 
Schiedsrichter drohende Stellung. Das Spiel 
e n d e t e  2 : 2 .  

Vrof. Dr. Voronov deiratet 

r«'<' > !! . ! ^ /.l ts, 5 fj, w e n, cüli '.^lichte 
' d e r  ,>uui ,u'iieilalel> Tr. ^rechts) zählt s^iiie ^ran :.'l Jahre. 

Radio 
Esnntag, den S. Mai: 

L j u b i j a n a :  9  R e l i g i ö s e r  V o r t r a g »  
.Kirchenmusik, 10 Medizinischer Bortrag, 
10.30 Konzert aus der Oper, 1l..30 Gchall-
platten, 16.SV Chorgesang, Schrainlnel, 20 
Oper. — Beograd: 9.30 Gottesdienst, 
l1 Schallplatten, 12.05» Blasmusik, Itt.Zli 

Lieder, 10 Volkstümliche Musik, 10.!i0 
Opernarien, 20 Volksstück, 21.15 Lieder. — 
Zagreb: 10 Messe, 17.1.'i Tanzninsik, 2l1.l5» 
Radioorchester. — Wien: 8.2ü Frühkoit-
zert, 9.55 Geistliche Stunde, 11.20 Sn«n-' 
phoniekonzert, 12 Mittagskonzert, 17.05 Un-
terhaltuirgskonzert, 20.10 „Der .Herr Pro­
f e s s o r " ,  O p e r e t t e .  —  D e  u t s c h l a n d  s e n ­
de r: 19.30 Bunter Abend, 20.4.^ .Hörspiel. 
— Da v e n t r l): 19.30 Violinkonzert, 
2 1 . 0 5  O r c h e s t e r k o n z e r t .  —  W a r s c h a u :  
19.52 Symphoniekoilzert, 21.15 .Heiteres. 
—B u d a p e st: 20.45 .Harfellkonzert, 21.15 
Radiobühne. — Z ü r i 6): 19.05 Johann 
Sebastian Bach, 19.55 Oper. — M ü h -
l a ck c r: 19.30 Festliche Abendmusik, 20 
H ö r s p i e l ,  2 2 . 4 0  B u n t e  M u s i k .  —  J t a l .  
Nordgruppe: 18.30 Nachrichten, Schall 
p l a t t e u ,  2 0 . 5 5  S « ) n l p h o n i e k o i l z e r t .  —  P r a g  
19.30 Blasntusik, 20.40 Dudelsacknlusik. — 
R o n«: 19.20 Nachrichten, Schallplatten, 
2 0 . 1 0  . ^ t o l l z e r t a b e i c h .  —  M a i l a n d :  2 1  
.Kammerinusik. — München: 19.30 Buir-
t e r  A b e n d ,  2 2 . 4 0  B u n t e r  A b e n d .  —  L e i  p »  
zig: 19.30 Bunter Abelld, 22.40 Buntel 
Abend. — S t r a s; b u r g: 20 Presseschau, 
22.20 Tanz«nusik. — Breslau: 19.30 
Bunter Abend, 20.45 .Hörspiel. 

Msntag, den 7. Mai: 
L j n b l j a n a :  1 2 . 1 5  S c h a l l p l a t t e n ,  

Vorträge, 19 Orchesterkonzert, 19.:j0 Aeizt--
liche Ratschläge, 20 Orchesterkonzert. — 
Beograd: 11 Schallplatten, 10 Kinder^ 
funk, 18..i0 Deutsch. Sprachkurs, 19.20 Ge­
sang, 20.W Oper. — Zagreb: 12.20 .^!ü-
che«irezepte, 12.30 Schallplatten, 17 Ltoi»zert 
20 Wissenschaftsvortrag, 20.20 Oper aus 
Beograd. — Wien: 12 Mittagskonzert, 

15.20 Stu«ldc der Frau, M.15 Schallplat­
ten, 17.30 Biolinvorträge, 18.25 Englischer 
Lprachtnrs, 19.15 Unterhaltui«gsko«lzcrt, 
2 0 . 2 0  K u n t e r b u n t .  —  D e u t s c h l a n d -
sende r: 21.15 Humoristische Landkarte. — 
D a v e n t r y: 20 Militärko«lzert, 21.35 
Mikrophonspiel. > — Warschau: 20.02 
. K o i i z e r t ,  2 1 . 1 5  L i e d e r .  —  B u d a  p e  ü  :  
!>».l0 Philharluonisches Kolizert, Dirigeilt 
Molinari. — Z ü r i 6): 19.01 Schallplat­
te«!, 19.20 Englische Sprachstunde. — M ii h 
lacker: 20 „Der Barbier v. Bagdad", 
Oper. — Norditalieu: 19.58 Schall-
platten, Nachrichten, 21 Slandard-Konzcrt. 
—  P r a g :  1 9 . 2 0  B u n t e r  A b e n d ,  2 0 . ! . ' )  
Drohung aus denl Gramlnophon, 21 Kon-
zert. — Stockholm: 19.30 „Lohengrin" 
Oper. -- R o ln: 19.55 Nachrichteil, Schall-
iplatten, 21 Kmlzert. — Mü«lchen: 19 
Wer weis; «vas so ciil Mai-Käser für ein 
B o g e l  ' v ä r ' ,  2 0 . 1 0  A b e « , d k o n z e r t .  —  L e i p ­
zig: 18.15 Aus Operette, 2l>.10 Konzert. 
—  B u k a r e s t :  1 0 . 2 0  G e s a n g ,  2 0 . 4 5  K o n ­
zert. — S t r a s; ti n r g: 20 Presseschau, 
20.ii0 Opernabend. — B r e s l a n: 19 Drei 
Klaviere nnterhalten sich, 20.15 .Heiteres. 

BuchbewrelSftuno 
b. Waffenschmied des Volkes. Roman 

voll Gustav .Köhlte. Drei Bücher iil eiueln 
Baild. In Ganzleinen Mt. 4.(^0. Verlag 
Georg Westerntanll, Braunschlveig. Kohne 
versteht es lneisterhast die Lebeiisgcjchichte 
des hervorragendeil Staatsinannes u. Feld-
herril Scharnhorst, der voiu Kuhjitllgeli bis 
zun« General elnporstieg iviederzngeben. Co 
einfach auch der Verfasser erzählt, so selir 
packt er uns in« innersten. Dieses Blich ist 
ei«« lebendiges, geschichtlich g.''trenes und 
doch dichterisch erschautes Lebensbild. 

b. Was da kracht und fleitchl. Eili Tier­
buch von .Herinann LönS. Verlag .Hesse und 
Becker, Leipzig. 187 Seiten uiit 1.')0 Tier^ 
llnd Landscl^>astsbilderll iii Kupfertiefdruck. 
In Ganzlei,ien Mt. 3.75. Die Liebe zu»i 
Tiere ist tief iii der Natiir des Menschen 
begründet. Wohl kann» eilt ziveiter Dichter 
hat ihr so ost und so rein Allsdruck gege» 
bell ivie Herniann Löns. Er ist der Klassi" 
ler niiter den Tierschildern niid seine le« 
bensprühellden Tiernovellen sind eillzig in 
ihrer Art. Der vorliegende Baiid bietet 20 

solcher Niiverges'.licheit Stücke. Das Werk 
eignet sich ganz besonders zu Geschenk-
ztvcckeu. 



Sonntag, den K. Ma^ IMj 

»llM»!l!!!ll!!!!I!Ill««!I!W!«ll»W««M^^^  ̂

GeftlSte Kinderneider 
im Hochsommer 

Wo kein» Bertauft« 
stelle am Ort, beziehe 
man alle Schnitte 
durch den Beyer-
Derlaa, Leipzig 
Hindenburgstraße 72 

»KZSS!» »I-«»«?» 
Äelch eine reizende Handarbeit ist es. 

für die >?lcincn so hilbschc? Kleidchen un!> 
Anziiiie zu sticken! Kindlich, lustiq und doch 
einfach sind die Sachen. Äirch l.erschicdcnc 
^-avbtöne und die Ansführunfl der Tticterci 
lassen siä) hübsche Wirknut^en el!,zielen. 
Lchleifchen, (Mrtel oder eine kl^'ine Weste, 
init der Stickerei liarnronierend, lieben ktieso 
l'der seire ^arbe besonders herluir. Nessel, 
^'einen oder Panama crflebcn das lialtbare 
und ffut waschbare Material. 

Die Puffärmel sind den, Aeid 44221 
mlstcsäinitten. ^reuzstichmi^titte anl '.'lermel 
lind Nocksamn. Blill sind dnrchflehenl) je 
seitlich drei Mten eingelegt. Erforderlich: 
für s> ,Mre etwa l.70 nt Stoff, Ntt -'in breit. 
Bener'schnitte für 7, l» und N ^ahre. 

Mit O^lockenblumen ist das hübsche Kleid-
chen A45W bestiät. Vorn und hinten 
seitlich eingelegte Mten: Erforderlich: für 
4 7mhre ew>a I.W m Stoff, W cm breit. 
Beyer-Zchnitte für 4, K und 8 Jahre erl). 

Das >^stkleid A4S2A mit kragenarti-
.,er ^lbel ist mit Zpannstichstikterei rer--
ziert. Erforderlich: für !A ^abre i.'.lil 
m Ltnsf, -m breit. Beyer^schnitte für 
13 und 1ü Jahre. 

»<<«^^215 

0'9^0?^/l 
'<'<Sl^547 

SS^c)90/I 

Daci loulnterliche »'vestitcidchen Z4.'iS7 
kann inan au'> lreiszem eder .ziirtfarbigem 
Äoile arl,eilen. ^Ueiner gli^ctiger 'i'0l>in»-
ärnkel. Seidenkxind'scht<'ise in der ^arbe dcr 
^tirterej. ^'rforderlich: für 12 7^ahre etwa 

m Stoff, cn, breit. '-j^eyer-Schnit.'« für 
1l) und I.? ^^ahre erhältlich. 

Sehr ftilvols ist das ><sleid HiK .?4SZ7 mit 
dem dunklen, uiesteimhiilichen ^chof;l'lüg-
cheil. Eine breite, lninte ^tikkereiliordüv 
säumt den gcreibteu Nork. l5rforderlich: iiir 
K ^ahre etlva 7s> cm einfarbiger, 8.'» cm ge-
mnsterter Stoff, ie rm breit^ Veiier^ 
Schnitte für l. und ^^atir^' erhal^lich^ 

Dac. reich besticste Älsischen dei' ^naben-
'^uzugs KK ^tü^7 isl vorn init farbigem 
Band oder Kordel verschnürt. >^lilc-.<itts>chnitt 
und Aeruiel tonnen mrbig auvfestoniert 
oder umgehäkell uierden. (5rforderlich: ?ür 

7^ahre etnxl l.W m Anzug'tosf. .V> nn 
I^uttersdoff, je 5iO cm breit. Bi^yer^Schnitie 
für 3, 5 u^?d 7 I«hre. 

Neues von 
Lum Wochenende 

brcmchen wir die richtige K'leidnng genau 
so gut wie zu Spiel und Sport und zum 
'^'^adestrand. Woche»»endkleider müssen vor 
ol/em praktisch in Stoff und Machart sein, 
u. so bleiben nach wie vor die netten DirN' 
dlkleider beliebt. Wenn sie au6i in den 
Schnittsmttien »venig Äenderung bieten, n. 
das ist gerode das Gut? an ibnen, so sehen 
sie dennoch durch die verschiedenen Stoffe 
sehr unterschiedlich aus. Meistens nimmt 
man zu ihrer .Herstellung einen der netten 
neuen farbenfreudigen Baumwollstoffe, die 
ln kariert, geblümt, gestreift in allen ??arb. 
steslungen da sind. Tazu gibt es auch Ka« 
romiister, die mit Vtliuie»! bestreut find und 
neuerdings Stoffe niit leuchtcndbunten 
Streublumen auf duntlem c^jrund. Auch ka­
rierte und gestreifte Beik'ern'andstoffe, selbst 
t'erstcindlicl) Leinen, Cebeline und gebli'iul-
ter .Cretonne sind begehrte Artikel für 
Tirndlkleider. 

?)er Schnitt zum Dirndltleid ist denkbar 
eiusoct?, entweder k>csteht er aus einem Mie» 
derleiticheil uüt Ilntcrziehbluse oder aus ei-

der Mode 
nem Schneppenleibchen mit sichtbarem ^i^nopf 
schlufi in vorderer Mitte, in widen Fällen 
geHort der gerade eingereihte Nock dazu u. 
je nach Wunsch und Yteschinack gar keine 
oder eiile uieiße oder bunte Schürze. Die 
Leibchen sind eckig, auch rund, ausgeschnit-« 
ten und aus iliren weite»» Armlochern tre--
ten die kurzen, engen oder kleinen Puffär» 
mel der Unterbluse hervor. Manche der an­
liegenden Schneppenleibchen haben auch ein 
gesehte Aermel von gleichen, Stoff. In, Wech 
sel von einfarbig und gemustert für Leib-
ckien und Nock liegt der hauptsächliche Reiz 
des Dirndlkleides. Sehr niedlich sieht auch 
ein rundgeschnittenes kleines SchoMen aus, 
das deul Mieder angesetzt ist. Schon ein 

weni<? elegant nehmen sich Dirndlkleider 
aus glatt farbigem Leinen aus mit flott 
eingestickteni Edelweifs oder weiften Stern­
blumen. 

Wenn ('s .iuin Wochenende geht, hat nmn 
auch gern recht wenig Gepär? und da ist 
noch ein anderer Anzug, der im besonderen 
zun, Wandern recht zu empfehlen ist, in 
Borschlag zn l^ringen. Man fertigt sich eine 
Blusenhemdhose in kariert, geblümt, gestreift 

Die Passe des r>.'izendeu -?inderklcidctiell'> 
^i45M isl u„l l'unten Streuolü,uchen 

l'estickl. .^tragen, Passe ui,d ''lriuausschnktte 
jiild att-5-langettierl. '^i^irn und I)in>eu je zwei 
seitliche ,'galten, i^rforderlicb: für ,^^at?re 
et,va m Stöfs, cm breit. Beyer-
Schnitte für t, und ^ x^ahve ^»rbältlich. 

Sehr nt'art in seiuer Machari ist das 
Passeukleid 43148. Eine ^^delweis^bor-
di'ire k'ildct den Abschlus; der ül,er t)ie S6?ul-
tern greifenden Pclsse. ^^n der o^ird.'ren 
Mitte abgesteppte Ketlerfalte. ^lci,i''r tra­
gen. (Erforderlich: ff»r N-i .''^ahrc et.va Ii.'!"' 
m Stoff, W cni breit. Beyer^'^nitte für 9, 
l t und lZ,'^ahre. 

Der hellfarbige >iitiel des ,e.:z.'nt»en 
Knabcnanznges KK 44215 ist ani Kragen-
lii'indchen und Aer,nel luil dichter, bunter 
Üsreuzstiicherci verziert, (s-rsoi-derlicl., sin t 
?^olire etn>a ,n Vlmenst'^-'ff, 7.i «, '.^^eiu-
sleidstoff, sc cul breit. Vetter»Schnitte für 
2. t und t» Jahre erh'oltlich. 

in allen ^rbeu aus -i'^errenhemdstoff, aus 
gemustertem Leinen oder Popeline, es kann 
auch ^^aumwolltrikot sein. Diese Nluse,ihemd 
lzose ist aus de,n (Manzen geschnitten, schließt 
vorn ,nit hübschen Perlmutterknöpfen und 
ist iin Aürtel k^urci? kleine Fältchcn leicht 
anschließend geumchl. .Curze Naglanärinel, 
eine aufgesetzte Brusttasche und ein Umle 
gekragen qebon ikjr ein sportmäßige^) Aus­
sehen. An heißen Tagen sann jedes andere 
Wöschestück überflüssig werden. Man trägt 
über diesen .'»>mdhosen einen Zportrock u. 
ergänzt den Anzug durck) eine Mubsacke 
oder auch durch einen Regenmantel. Im 
freien kann nian sogar den Rock wieder 
ablegen uud die fark»ige Blusenhemdhose 
dient dann als kleidsamer Spielanzug, da 
die unteren weiten Peinkleider hier in zier" 
liche Bündchen gefaszl sind. 

Sehr zweckmäßig erweisen sich für junge 
Mädchen auch 

SartenNeider 
die aus einer einfachni, kurzärmeligen, glat 
tei, Leinenbluse nnd einem Rockbeinkleid aus 
kariertem Leinen bestehen. Das Neinkleid 
fällt nnter der Teilung wie ein Rock herab, 
es hat kni^pfbaren Seitenschlnß, vorn ist ihm 
ein breiter, ecki-ger Latzteil angeje^t, der 

„Mariborer Zeitung" Rümmer 

durch rückwärtige Achselträgev geheilten wird, 
also Ken Rücken frei läßt.' Sehr'tn aktisch ist 
eine vorn ausgesetzte Tasche, die zur Auf' 
nähme von Gartens<^re und Bast kiesliinint 
ist. 

Ein anderer Gartena»lzug se^t sich ai,-, 
einer 

Trägerhofe 
und einer kleinen Waschbluse init Puffär-
melu zusainmen. Iwter oeni linken Arin 
liegt der K^uopfschluß. .'Hosenanzüge gibt eS 
eine ganze Menge, die für den Charten, am 
Strand usw. getragen ,Verden. Wir greifen 
nur uoch einen hübschen (^artenanzug her­
aus, der auch vou stärkeren grauen getra-
geit werden kann, da eine weite .«^^ofe, troy 
der Teilung, fast roclartig wirkt. Er ist aus 
buutsiemusterteul Indantt^renstofs in durch­
gehender !>orm gearbeitet und schließt seit­
lich übergreifend wie ein -Morgenrock. Da« 
zu angeschnittene halbla.nge Aermel. 

Wer viel Svort treibt, mnß im Besitze 
eines hellen, weiten ^^laUschmantcls oder 
einer »varmen ^^acke sein, die schttell nach star 
ker Neberhitzung übergestreift werden kön­
nen. ' ' 

Und nun der 

Strondanzug 
Da ist so vielerlei Neues an formen, .^^dcen 
und Stoffen, daß inir nur Einzelnes he," 
ausgreifen können. 7^edenfalls wird ^,edem 
für das Slrandleben elioas ')?enes geboten, 
ob er null schminnnt, badet, Sonnenbäder 
oder nur die kühle Luft geniefil. Wer viel inH 
Wasser geht ,lnd in der Sonne liegt, nimnit 
den Badeanzug mit kurze,l .'oosen oder ei­
nen der schönen rückenfreien >vollei:en 
Schmiu,inallzüge. Aildcre lieben das lange 
Beinkleid, sagen wir dunkelblau und ein 
rot-weif; kariertes, den Rücken zienilich srei 
lassendes Leibchen, dein zur gelegentlichen 
Bervollständignng ein Bolerojäckchen mit 

Aermelkappen beigegeben isl. 
^ür Lnft bad eanz ii g e sind kur 

ze .>.)üschcn das richtige, darütier ergänzt 
man später seinen Anzug durch einen um-
zutnöpsendeil Rock und einen Mantel, der 
auch ärmellos sein kann. Ter richtige schilt« 
zende Baden,antel liar iinine, l,och eine mor 
genroclartige 7vornl nnt Sciwllragen n. aus­
gesetzten Taschen, er ivird aus einsarbigei7 
Stoffen bevoi-zugl. Der binuget,lumle „Deu, 
s6ie .^retoune'' hat sich aber auch nicht aus 
de,n ^eld schlagen lassen, er tommt i'.. Be^ 
tracht für kleine ^^äckchen ini, dazu passender 
Badetasche, dient ferner als Berandnn^g von 
Strandschürzen oder als Achselträger an 
Strandschürzen. 

Ein dreiviertellanger loser Bade man 
tel nnl weiten Aer,neln nimmt sich eben-
salls vorzüglich aus. Man gibt il?ln ein 
ler aus ineißeni ^-rotlierslofs. Als Soni^en-
schütz sei nun noct, ein .<^nt erwäli,rl, ver 
aus Leinen l)ergestellt wird: weiß, rosa oder 
blau. Er besteht eigentlich nur aus einer 
großen, breiten .Krempe, die in ein Bund 
chen mit vier .^inopflöchern gesos^t isl. 
diese knöpfen zwei kreuzweise sia, icherschne?^ 
dende schmale Leinenstreisen, die also ^en 
.^)utkopf bilden. Originell un^ sehr tteü^'am 
isl dieser weich herabfallende, t»il' Auge gut 
schützende Rand. 

«komplett 
sind in diesem ^^Mre die Schlager der Ta 
geskleidung, das sollle jede ^rau ivissen und 
sich mindestens eineil Anzug dieser Art in 
Bereitschaft halten. Was ist eigentlich ein 
Eomplet. Ein .Neid ini, dazu passe,fdem 
Mantel, dessen Machart und /'^orm ganz 
,'erschieden sein kann oder ein .>sleid init ei­
nem Cape oder sonstigem Beitnerk. Die mei­
stens dreiviel-tellan^en Matitel sind fast im. 
,ner vorn offenstehend oder gerade aneinan­
der schließend nnd hal,en weite, bequeine 
Aermel oder nur Aermelglocken. .'^^äufiq 
fehlt beim Sommerinantel srberhaupt der 
Aermel. Die losen packen können fast knie­
lang sein, bis zur .^"»üste oder auch in ?o. 
leroforin knapp bis znm l^ilrtelschluß rei» 
chen. Alle Mäntel sind ans leichten Stoffen 
und ohne Mutter gecrrbeitet oder, wenn nö« 
tig, mit ganz leichtei Seide gefüttert, fo-
daß sie stets schlank nnd weich' heratifalle,!. 
Der .^>alsrand bleibt kragenlos, wenn nichk 
ein kleines Stehbiindchen ihn abschließt. 

Ueber die F a r b e ist zu sagen, daß sich 
ein Eompletmantel, falls er nicht aus den, 
.Kleide oder Rockstriff hergestellt ist, der (>ie-
salntkleidung anpassen soll. Der dunkelblaue 
Mantel kann außer zn de,n für ihn bestimm« 
ten Aeid ebenso gut auch ^u einem roten, 
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rotweißen oder blau-weiß gestreiften Kleid 
getragen werden. Irgendwie stellt man eine 

weitere Zusammengehörigkeit her, indem 
man eine große Schleife, einen Schlips, ei-
nen Gürtel, einen Klagen zu dem Grundton 
des Mantels nimmt. Wer seine Kleidung 
schon aus Sparsamkeitsgründen so einrich­
tet, daß sie in einer Farbstellung, dabei aber 
doch in unterschiedlicher Tönung gehalten 
ist, wird nie in Verlegenheit koinmen und 
immer gut aussehen, sei es, daß man sich 
auf grau, graublau, sandfarben, braun, 
schwarz-weiß, blau-weiß oder ri^tliche Aar--
ben usw. einstellt. Zu buntbedrurtten und 
gemusterten Kleidern ist am besten ein Man« 
tel in ruhigen, gedämpften Farben zu wäh-
len, dann pas?t er gleichzeitig zu allen färben 
sreudigen Anzügen. Ist der Mantel vorn 
offenstehend und dreiviertellang, so sieht der 
untere Kleidsaum und bei Halbärmelkt der 
lange Kleiderärmel recht nett hervor. Zu 
allen leichten Waschkleidern und auch zum 
Sport gibt ein weißer Mantel eine vollkom­
mene Ergänzung. Auch eine Jacke aus wei­
ßem Leinen, unter deren weichen Umlege­
kragen eine flotte, farbige Seidenschleife in 
der Kleidfarbe liegt, ist richtig! 

Tann sind noch die vielen kleinen cape-
artigen U mhüllen zu erwähnen, die den 
Anzug auä) zu einem Coniplet erheben. Sie 
können für die Reise aus festen Stoffeil in 
strenger Verarbeitung sein. Im Gegensatz 
dazu feinplissicrt und lwrn offenstehend für 
leichte Sommerkleider: aus Leinen in Form 
von Schulterkragen, als Einzelstück dem Man 
tel ausgeknöpft und beliebig zu gebrauchen, 
schließlich auch wie große Fichuteile, die in 
einem Gürtel- enden. l5s gibt reizende Zu­
sammenstellungen aus zweierlei Stoff, die 
einem Anzüge zwei verschiedene Mög­
lichkeiten bieten und beide getrennt vonein­
ander oder vereint stets von guter Wirkung 
sind. 

! sich als Dichterin, die tief in das Seelenle^ 
ben des Menschen eingedrungen ist, oder 
die Fähigkeit besitzt intuitiv aus dem Ue-

! bersinnlichen heraus Tatsachen zu erfaffen. 
j Wundervolle Stunden tiefster Einkehr in 
das oft so unergründliche und dann wieder 
so leicht zugängliche Menschenherz bietet 

> uns das vorliegende Buch. 

Bücherschau 
b. Führer voraus. Nontan von Freiherr 

Grote. Verlag Georg Westerinann, Braun-
schmeig. In Ganzleinen Mk. 3.80. Freiherr 
Grote schildert in seinem neuen Roman den 
stillen, erbitterten Kampf der Führer, ihre 
trotz Verbot und Muckertum aus eigenen 
R e i h e n  n i e m a l s  e r l a h m e n d e  V o r a r b e i t  f ü r j  
die große Freiheitsbewegung. Grote beginnt 
mit der erneuten Berufung Steins zum^ 
M i n i s t e r  i m  J a h r e  1 8 N 7  u n d  f ü h r t  u n S  h i - ^  
nein bis in den hellen Aufruhr des JahreS 
!81Z. 

b. Die Kunst de« Denkens. Eine Erwach­
senen-Fibel von Ernst Timnet. Verlag Her­
der, Freiburg im Breisgau. In Leinen Mk. 
4M. Zweite Auflage. In der Form einer 
geistvollen und anregenden Plauderei lehrt 
uns Abbe Dimnet jene Lebensweisheit, die 
wir Nor allen« brauchen, un! uns in: Trubel 
und Wirrwar der zahllosen Eindrücke nicht 
zu verlieren. Sein Buch ist eine Lebens-
schule, in der wir Ablenkung, Zerstreuung, 
Oberflächlichkeit, .Hast und Banalität zu ver 
meiden und bekämpfen lernen. 

b. Um Stz.ele und Erde. Erzählungen und 
einige Gedichte deutscher .Heimatdichter. — 
Verlag Westermaun, Braunschweig. In Lei­
nen Mk. l.5(). Dieses Werk wird der Städ­
ter lesen u. eS wird ihm gefalleli. Lebensecht 
te Menschen der verschiedenen Landschaf­
ten Deutschlands erstehen vor den Augen 
des Lesers und zeigen die enge Verbunden­
heit von Schicksal und Erde. 

u. Deutsches Schicksal a« der Saar. Von 
Fritz Carl Roegels. Kart. Mk. 2.ä0. Berg­
stadtverlag. Breslau. Ein neues interessan­
tes Buch über die Saarfrage. Das Werk 
berichtet über die Politische Frage im Saar 
gebiet, dessen Landschaft und Industrie. Roe-
gelS Buch ist sehr objektiv gehalten und 
verdient gelesen zu werden. 

b. Morgenlust in Gchilda. Der Roman 
einer kleinen deutschen Stadt von .Hjalmar 
Kutzleb. Verlag Grorg Westermann, Braun 
schweig. In Leinen Mk. 4.80. Kutzleb schil­
dert das L^n und Treiben sowie die Be­
herrscher einer Kleinstadt, wie sie nicht sein 
sollten, mit Witz und Ironie. Er zeigt aber 
auch gleichzeitig als Gegenstück die gesunden 
ausbauenden Kräfte in Gestalt von zwei 
prachtvollen jungen Menschenkindern, die 
sich ihre Welt bauen. Ein Buch, das sehr in 
unsere Zeit hineinpaßt. 

b. Die leisen Loidenschafte» Gin Lied 
der Freundschaft von Cecile Ines LooS. Ber 
laĵ  Rascher Eis.» AüriH. ^eS LooS zeigt 

Medizinisches 
Auch der gesunde Mmsch soll 

dm Arzt besragen 

Das erscheint gewiß als eine recht seltsa­
me Mahnung, allein man weiß zur Genü­
ge, daß eS ungleich leichter und billiger ist, 
Krankheiten zu verhüten, als Krankheiten 
zu heilen. Warunt will man nun erst dann 
zum Arzt gehen, wenn man bereits krank 
ist? Ein Arzt soll ja nicht nur gesund ma­
chen, sondern auch gesund erhalten, und deS 
halb ist eS sehr bedauerlich, daß die frühe­
re Sitte der Hausärzte so ganz unterzu­
gehen droht. Man hat zwar hie und da noch 
seinen Hausarzt, d. h. einen bestimmten 
Arzt, aber man läßt ihn nur holen, wenn 
man ihn braucht. Ehedeui gehörte er fast 
zur Familie. Er kannte jedes Mitglied au» 
ßen und innen und kain auch sehr oft un-
gerufen als guter Freund, um sich nach den 
gesundheitlichen Verhältnissen zu erkundi­
gen, kleine Winke zu erteilen, iiber allerlei 
Gefahren zu sprechen usw. Gebildete Leute 
laufen ja au6) nicht erst zunl Zahnarzt, wenn 
sie Zahnsckimerzen haben, sondern öfter im 
Jahre, dannt der Zahnarzt ihre Zähne in 
Ordnung hält. Ein Mensch kann sich noch 
ganz gesund fühlen und dennoch schleichen 
jsrankheiten heran, die gefährlich werden 
können, wenn sie vernachlässigt werden, abei 
bei rechtzeitiger Hilfe gar nicht erst zum 
Ausbruch komlnen. Wie mancher ist schon 
gestorben im kräftigen Mannesalter „Plötz­
lich und unerwartet"! Einen trefflichen 
Maßstab dafür, ob jenmnd gesund ist, bietet 
das Verhältnis von .Wrpergewicht und Kör­
pergröße. Weicht dieses Verhältnis vom 
normalen Zustande ab, so liegt eben schon 
ein unnormaler Zustand vor, der auf Stö­
rung der Ernährungs- und Stoffwechselvor-
gänge schließen läßt. Solche Störungen kön-. 
nen dann leicht zu Stoffwechselkrankheiten! 
fübren, z> B. Gicht. Zuckers'ainr'!?'r, Fott-
leibigkeit, Blutarmut usw. Es sollte deshalb 
jeder wenigstens alle Monate sich iin unbe­
kleideten Zustand wiegen und dabei folgen­
de Tabelle festhalten, loelche der englische 
Sportarzt Doktor Hoole erniittelt hat. Bl.'-
merkt man große Differenzen oder Schwan-i 

kungcn, so soll man schon als vermeintlich 
gesunder Mensch den Arzt zu Rate ziehen, 
läörpergröße voil Meter — Kilo­
g r a m m ,  l , 5 7 X '  M e t e r  ^  5 7 , K i l o g r a m m ,  
1,W Meter ^ Kilogramm, l,62>z 
Meter -i- 63 Kilogmmm, 1,65 — «4,40 Ki-
lograinm, Meter — tt5,,75 Kilo­
gramm, 1,70 Meter i-i ti7,15 .Äilogramnt, 
1,72^ Meter — 70,30 Kilogramm, 1,75 
Meter — 73,50 Kilogramm, 1,77 Meter 
— 7ti,K5 Kilogramm, 1,80 Meter — 79 Ki­
logramm usw., und zwar bei beiden Ge­
schlechtern. 

d. Ueber den Blutdruck. Der Druck, un­
ter deui das Blut in den Blutgefäßen kreist, 
kann bei geringeren Störungen erhöht sein. 
Da dieser Zustand nicht gleichgültig ist, so 
bedeutet es eine große Bereichernng der 
ärtztlichen Diagnostik, daß es Apparate gibt, 
nlit denen man den Blutdruck messen kann. 
Das Blutgefäß wird mit einen Luftpolster 
oder eine Manschette aus Gummi so stark 
zusammengedrückt, bis der Puls verschwin-
^t. Mit dem Apparat ist ein Manometer 
in Verbindung. Je höher der Blutdruck, de­
sto mehr Widerstand setzt der Puls des Blut­
gefäßes dem Polster oder der Manschette 
entgegen, desto höher steigt das Manometer, 
an dem man die Zahl ablesen kann. Sie 
gibt die Höhe des Blutdruckes an. Erhöhter 
Blutdruck findet sich bei Mnskelerkrankun-
gen des Herzens, bei Arterienverkalknng, 
bei chronischen Vergiftungen init Alkohol, 
Nikotin, Stiphilis usw., ferner bei Nieren­
kranken, bei Vollblütigen, bei übermäßigen 
Essern und Trinkern. Dauernde Blutdrnck-
erhöhung macht verschiedene Beschwerden, 
wie .Kopfschmerzen, Wallungen, verminderte 
Leistungsstihigkeit nsw. Ja es kann sogar zu 
Blutaustritten in der Netzhaut und zu Blu­
tungen ins Gehirn (Schlaganfall) führen. 
Die Behandlung besteht in reizloser Kost 
(wenig Fleisch) und Einschränkung des Al­
kohol« und Nikotingenusses. Durch Ableituug 
auf den Darm inld die Niere wird der Blut­
druck herabgesetzt. Die Ableitung geschieht 
durch leichte Abfichrmittel und harntrei­

bende Medikamente. Außerorden.tlich wirk-
sain sind kleine Aderlässe. 

d. Sauerkraut als Heilmittel ist noch viel 
zu wenig bekannt. Sauerkraul wird wegen 
seiner natürlichen Milchsäure erfrischend n. 
belebend, regt die Verdauung an und stärkt 
die Blutbildung in bedeutender Weise, so 
daß gar manche blasse Gesichtsfarbe gerade 
infolge des Genusses von reichlicheui Sauer 
kraut einen gesunden Aussehen weichen mnsz. 
Das instinktive Verlangen umuches Bleich' 
süchtigen nach sauren Speisen, sauren Bon­
bons usw. sollte man nicht bekämpfen, wie 
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es gewöhnlich geschieht, sondern deni Fin­
gerzeige der Natur Folge leisten, natürlich 
in maßvoller Weise. Nur Essig ist zu ver^ 
meiden. 

Der Landwirt 
Me Leginot 

Legenot liegt vor, wenn ein Hnhn nicht 
iuistande ist, ein fertiggebildetes Ei aus denr 
Eileiter durch die Kloakenössnung ins Freie 
zu bringen, wenn es also das Ei nicht legen 
kann. Als Ursackien der Legenot koulmerr 
verschiedene Umstände in Betracht. So kanir 
die Legenot die Folge von Erkältungen oder 
von Elltzündungen des Eileiters sein; auch 
zu große Eier, oder auch das Vorkommen 
mehrerer Eier inl Eileiter kann Legenot 
veranlassen. Es kann aber auch ein Bruch 
des Eileiters vorliegen; in diesem Falle muß 
das Tier geschlachtet werden. Ein Bruch 
des Eileiters ist dann zu vermuten, wenn 
das Huhn den Körper sehr stark aufwärts 
hält und dabei auf dem Hinterkörper sitzt. 
Tiere, die an Legenot leiden, verweigern 
die Aufnahme von Futter, verstecken sich 
in dunkle, stille Winkel, suchen immer wie­
der die Nester auf, der Kamm und die Kehl­
lappen sind stark rot bis bläulich verfärbt, 
die Tiere drücken und pressen merklich, un? 
das Ei legen zu können. Um die Legenot 
zu beheben, umß ntan trachten, das Ei durch 
vorsichtiges Massieren von der Bauchseite 
her herauszuschieben. Wenn das gelingt u. 
das Ei sich zeigt, aber doch nicht ganz her­
auskommt, zerbricht man es nnd nimmt 
die Stücke der Schale einzeln heraus. Man 
kann auch das Körperende der .Henne in 
sehr warmes Wasser tauchen oder über sehr 
heißen Dunst halten, das bringt auch Hilfe. 
Außerdem ist es gut, einem Huhn, das an 
Legeilot leidet, schwarzen Kaffee zu verab­
folgen, da er das Hnhn stärkt und dadurch 
die Legenot beheben kann. Wenn man das 
Ei entfernt hat, empfiehlt es sich, den Eilei­
ter nnt einer warmen Alaunlösnng anszii-
spülen. .Haben alle Versuche der nnblutisi'.'n 
Entfernung deS Eies fehlgeschlagen, dann 
kommt noch die operative Behandlung durit? 
einen Schnitt in die Banchwand und das 
Heransdrängen des Eies mit den innerhalb 
der Leibeshöle an den Eileiter gebrachlen 
Fingern in betracht. Diese Operation s^'l? 
nur von Fachkundigen vorgenounnen wer­
den. Neichttche Bewegung im Sonnenlicht u. 
kleine Gaben von Lebertran tragen auch 
dazu bei, die Legenot zu verhindern. 

l. Kiickensiitterung. Der .('^ühnerhalic'r 
freul sich an dem günstigen Brnlergel'ui). 
Aus 15 der Glucke unterlegten Eiern sind 
1? muntere Kücken geschlüpft. Leider stellt 
sich dann kiali) ein Wernnitstrepsen ein. 
denn ein Lücken nach dom anderen geht ein. 
Natl^>s steht der Züchter da nird kann sich 
nicht erklären, wie dies zugeht. In den mei­
sten Fällen liegt die Sterblichkeit nebei 
Mangel an guter Pflege iWaruchaltuN;^), 
an unsachmäßiger Fütterung, denn der klei­
ne Magen kann das Futter der greße.! 
Hühner noch nich^ vertragen. Un, die 
Sterblichkeit der Z^üclen einzudäinnieli, muß 
den Tierchen ein leicht verdauliches ' nd 
dem Körperausbau dienliches Futter ver­
abreicht werden. Ein Futter, bei deni «die 
Kücken stets freßlustig bleiben, und , ach 
dem sie sehr gut gedeihen und schnell .'.'nch-
sen, ist solgeu'd^'s: Man nehnie 1 .^illi Fleisch 
lPferdesleisch) oder auch Kadavermchl, l 
.^il? getrocknetes und gosiebies iilleemehl 

leeheu) und getrocknete und zerriebene 
Brennesselblätter zu gleichen Teil-^'n, 2 Kiln 
Mehl, ein Kilo frisci>es, gut getrockneles 
Knocli<mschrot (>.^albsknochcn), ? Kilo 1'lar 
tofs'eln lgequetscht), gestanipste Eierschalen, 
ganz fein, eine Prise Salz. etnia? '^^olz^-
asche und drei Schiereier oder >wch''ier. 
Das ganze wird gut vei'knetet. in einer 
alten Pfanne schön braun gebacken nnt» nach 
deu! Erkalten durch den Fleischwolf getrie­
ben. Vor dem t^branch wird das Futter 
auf ein Sieb geschüttet u'td i'l>bl'rbrllht, so 
daß es sich imnier noch kriunelig tr.icken an­
fühlt. Wer also mit Mickensterblichfeit zu 
rechnen hat oder dessen Kücken nicht voran-
ivachen, unterziehe sich der kleinen ??^ühe, 
denn er nnrd für seine Arbeit voll s'el!^'s)nt 
werden. 

„Der Chef wird doch nicht eingeschlaf^'n 
sein? Es ist so still iu seinem Bureau." 
„Dann ist er wach, denn weull er 
iHlmrcht er." 
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tiöl'ter viki^iretioii. k^er!-i«iiliclie 
k?c?.i^c!ie nclei' 8clirjit!i^:!ie /Xn-
fsliZen. .ilbsciliite l)i8kreti»li. 

4475 

^lii Knstkinl! ^virä ijui^cklom« 
iiien. V-icliiilinvÄ ul. .?S. :>tu-
clenci. ^187 

k'Ior 
»I« H« ., 1«-., »o. 

neueste I^oäe 
M« » ., »» . 

5 a ^ o ^ i . k h i  
SQ«MGrWM»«I»G 

Lporwrtike!, l^ucI<8Sc!ce etc. 
(iroÜe ^u»v?ai»l kei 

Jakod 
(ilavni trxr 2. 5190 

KompsLiwn iint 1v.0«w 
iiii' I^oliliiii l 

xvircl ^e^liclit. !>üj,'vxvc>'!< 
init Wit>.3ci'k>'itit l^j.ilni.^t:^-
tinll >veic!Lii Iiev»r/ll'^l. l.!!itcl' 
't'Ixiioi-t.- Uli ^ic Vvixv. 5I-i7 
KiNilor >veicic!ii .„n LoniiiitZr-

i'.iinilio ^eiiuliiiueii. l.s>itL>' 
!ili t!ie Veiw. 51 lt 

t^ämtUckv pvlr«i»rvn >vc^iclen 
unter lZiifitiltie xur /^utlievÄli-
rutt^ überimttmiLli. ävrt^^lii^t 
msxternlsioi-t unci Äuskielie^s^rt 
z:u konliurreii^losdi pl-cii^cn. 

im tivrbst bei der 
vebefiislune. Kür^icknerei 
KoiHer. tZlitviii trx y. 5l2'! 

U-! V. Dia 
Äuiwsrts nur kei 3942 
« .  z , i ,  

Lin Kinrt virä in iiet)evc»lis 
^le?e unä zute Lr^ieimiix i»o. 
nommev. ?li5iclirlltcn unter 
-^Kinä-c an äie Vorv. SNYsi 
(^'esuckt woräen 40.Mj vinsr 
in Kar ALkon Intitbululinn uui 
I. Lat?^ tisudi im XVerls vvn 
r)in. IMMV «oxeii monatli» 
olie ^bzslilune VON Oin. 
um! ent!^preekenäv ^ini-eu. — 
^är. Vorv. SYZ8 
Vnu«kurt. tsxlicil iriseti. er-
/^uLt I. msrikorska mlokarna 
^ciolf Lernt,src!. ^sribor 
K.«i!,ll6rnv» eesta AI. ^O79 

«S 
k^rkrlsckunieon. tZskroronL?, u. 

. Lkkatkvv. ^ruciitLetr.'ireiies 
H»L,"ur aus äom reinen 

^narlc uii6 k'ruclitskiftLN deroi-
Not. 8c»vie versoliieäene 

eiNL empiiclilt äic: Mucker-
li'nikerei peliksn. (Zospo-
tiiicj uUe» Z5 4SS9 
Lk2 

VsretiromunU bat ^oeiisn ,^in-
«ericktet — billisste Vernick. 
wnLssttstitlt in ^aribor — 

frsallopsnovi» ul. III. 
4762 

lisstlijius virtj LeLöu Vvrrccli 
tlunx von einer f^rau /.,i übci--
iielmicn LLüiuckt. ^iiträ«e unt. 
»VorreclittuuL« ^n äie Ver^'. 

5148 

öilUUG ösupliiti« in ti.iijvitttie 
uncj Stuäenci sucti »ur .^psr« 
kuclier ^u verkÄuteii. .X lir^se 
Xanrlej Vetrinjiikit ul. 

UröUere fsmittvnvilla i^t 
uiicl (Zemu.'iLL^r. 

ten unä Xomlizr:. in ät. II! 
vx'irä Lün5tlL. uucil Lesen fin-
Issetiuck (Zcr l^c>5r)iiln>c!i 
ribor, verksukl- ^dr. Verxv. 

52.^ 

IVeuosto triinllunK <^cni 
tjebiete äer Kosmetik! .leäer 
l)smv I^ietel iiick äio < 
Iielt. c>kne Vorkenntnidse — 
>vo inuner ^ einen .'^cluinen 
k>lcl?onvcr6iendt verÄ<^Ilui» 
feil. Lr^verdslose tli^men I<on. 
iien .''icli eine «utc äuneinäe 
t^Ixisten^ tlrünäen. Da?» /Glitte! 
i>t auRse^eiclinet 
nur venis^e vin^r-ii. ^u-
iraxen riclüen.iii tliü V^er» 
^valtunL cie«; unter 
»^cliönlieit.'iniittelx. 5s>82 

<ZnÄl!l»v frsu! llir d^el?vverk 
ktin^crviero ic!i 8orl;s:iitiu^t 
lil?er llie 
VVijlirentt clieser l!!eit xvirä el^ 
inciclernl'kiiert unU ilvricericlitet 
um Iislbeil k'rei^. z^!»lil!i:>r in> 
iterii8t bei lier i.lelic> li'iiiüi».'. 
Kür?»clil>oroi p. Semkn. Oci-

ttlic» 57. 4^4>ii. 
pe>Z!v«ren.' XVintcrkleiäer u. 
leflt^iclie Werzlen unt^r 
rsntio ?ur ^uitievvitlirunL cnt-
LezenLLNninnien. XVlilircn^ 
tiiLi-er ^eit xvirä es inucler-
njtiicrt unä itu?»Ledcs'iert /u 
tien Iiillik'jtel, prei.^en. zialil» 
Kur im tlrrkiit. l^el/ciütu^ K. 
(^rüliitx. <^ci5pl).>.ka uiica 7. 

4946. 
flfmumlsutiron s)in 4<>.— auf. 
>värt-j. t'jrmunLSi.illieruIircn 
l)in t.Zs>.— ansxviirts. t'ir-
iiiuliL>il^liI^ukren slin 2.j<.i.--
uuf>v:irt8. ^nt. Kiitminni, I^!u-
riiittr. ^tek^ancirnvu II 
Leniiker ?stat/ek »l^vi'tilnu 
Iir! ?^rk>/ltu«. 47s,2. 

»aruvarv - Lromv iclc^lsreL 
I^littel Losen ^omnierspros-
»cn, >Vinunerl. ^ito8?;er un6 
ullen ttauwnroiniekeiten. In 
l^ucliLe5clliikten 1S t)ln. 
8ter xeixen t^in5enc!unL vun 

Dill in Kriokmarli^n: 
tlicko Vlum. Lubotic.?. !?20 

l/«/«FVFQA/ 

ltsUonlsek. ^tennsfsflki«!!. kiieli 
Imitunx unterriciltet t>t,srkuLli 
Iislter. .^clr. Ver>v. . s2s>2 

pfntvssoi' uilterricktel «runlj. 
licii j>^!ttel?icllliier für pfuinii. 
Len. (Zriccii. I'r.in?... 
Veutsot,. Sli-txv.). /^Ur. Vervx'. 

5l.?2 

I>s«ud»u. Xinimer Küelie. (^ur. 
teil. l2.l><»0 — (jgztkzus. 

Z Äimner. 4 .I-icl» 
(uruncl. 60.000. — vesit^ 15 
.locil, VVeinLÄrteil. 
teil. v0/^00. 

Vill». s) /irimier. I''.üelii.. 
120.000. -.. Xinslijius I65.0W 
liilci 600.M!! l'ii,. — 
c^ospo.'ikÄ ^8. 5>?04 

vesiti. 10 .tacli. sonnixe I..S-I 
z^c. er^tklal^^ixer V^^ein^srten. 
l^kstLsrten, /^cker XV^Iä. 2 
tlüu^er. in ^p. ^v. i(un^litu 
veriiÄUke tiesen tZsr^zelä t^illij;! 
licler tÄUselic Lesen tl^U'» in > 
/^^.irilinr s^öer näc:k?;ter l^'mee-
kunL. 'I'rxc»vinÄ I..upiNLe><, I<o. j 

e» Ieaa/«i» 
?wwvwwwwvww? 
Ksuke sltes (ZvI«I. Siltierkro-
ilen. tulsciie ^u li^ckst-! 
i^^reisen. l'ioj^s.lzei-! 
ter. Kc^roSkil csxt-i 8^ Z857^ 

llöetistproise für strucli»ln!«t.' 
^ioli1muni:cii. s^Istiii lm6 ^i!«^ 
ker iIiyr!;kA 
rüa Oro5n«ivs uNc« 

8698 

Konzert mittler 
,^är. Verv^. 

7.U verk-tulen. 
5t02 

t1-jrle> 8ekl»t?imm»r klllis /u 
verkuuien. PUnsrnisks uI. I 
tv^i'uilei'. ^042 
^^'»äei^ner ivortklnltorHvsien 

uliZULebeu. Krei^ov^l 0. 
i'iufit^. 4960 
öpsisvieimmer ^u verii^uicn. 
(^ci5.flc>^vet^lit« 1ö. Ö14S 

^utoinutidclie »KOrkel—^sii-
«e. iit>r neu. 'I ruLlüInLkeit 20 
i<ilc'. /u velkuuiLN. ^^^rikor. 
lUsvni ,1-^' 15. tl.mpttrlliilc. 

S14i 
Urvl.'.ei' t^i5ttssten uiiä ^r«^!l!cr 
^p,.^i^ereik^^len ilu verkuul'eli 
I)t^i I'lundlNiiniliL^'r, «.^unkurievA 
ul. 2?. 5140 

Vcrkuulc 8tut/ttüiiel uäer 
^ei^en piunino. ^nter 

- dourkucii^ ZU (!ie Vvrxv. 

Lnlrlisctivf l.jnt0frlclit rieriekt 
uncj iiillix. t?,ii>ins»v?t ul. 27. 

S t W  

ZksalttSF^ 

^oilvtnos. neu »lisptiorte^ 
Ksiteolisui;. >ii»ci!ioll 
InkitI, nnt ke>i^erott (iÜ!>ten, 
in» /Zentrum cter!>ts«tt. kelek. 
te Ltrsve. Lür l(»itee»l^e«iiau-
runt (iciläLruiie. weeen i^elier 
LiecilunL sofort 7.u iiderseben. 
tnsorm.-ttion ireunctxekaitlieli 
tiei Krit.^ovae. /»«rsk. 
t^oävechj:rii.äiiikit 4l/I. 3219 
Kauio mittieren ke«it/. pa:,-
5on(l iür öäcliervj. t2etl. I^rei5 
an«ekl)tv SN S. Vurem, 
poiskitvi». 4917 
Verlcsute. tÄU«:t?o mit i>t2ät> 
Ilau8 oäer vermiete ."^ilünon 
kleinen öositz de! ^sribor. — 
^är. Vorv. 5136 
(iiinstlivr ^nk»uk. 14. IV^si 
um n vtir virä im Limmer 
t^r. tl (Io8 ko?wk?i«ericl»te8 
in ^sribor aui ükkentlicker 
Ver8tei«orunL äas !zsli»nnte 
(Zs8tti:tU8 fueti8 in d/nvi» vss 
bei t^aritioi' samt kesit? unä 
iillem tnventsr verkauft. — 
!^etiiit?»ML8vsi't Vin 230.421.— 
^usruiunL'iprois ist ctie ULlite. 
>Vir maclien atik äiv «iinstiee 
^nkautsmäxlietlirolt «uimerk. 
8ANI. Kinixe Intadultorte lZe» 
«iitzier viirävn susli Llnls.Le-
liiiclier übonietlmsn. ^nzutrs-
een ini odeneensnnten ttsst-
k»ui»e SZM. 

ersparen clurc!^ cien einz^ensiiten, ^sse^t^sren 
Lummi 6en keiken Ltrumptbsnclzürtel. A ßK * 

^UL zuter^attseicie bringen wir 5le z:u üi» ^ 

c. MM. MM 
kÄUpsrzielle. .ioeli i^IIe-; 
iiulu lj.'uien V'rl'tereilet. 
v^'illiLun^; vor!iun<Ivi'. un tl^ir 
t1ijuyt>itl.il^e. lilUer cleni 
lvt>>^tensir>^i'> XU verksuien. .Xn-

I?<.j k^i?.nik. N«tile-
kc>vu 2u^ 5l9^^ 

dlnfsmilivnkiiuk^ in I^oktcvie. 
ul. 21 nrei'^'^v.'i't XU 

verkuiiken. 5149 
Lt,ät»iäu8vr. Villen uiiä tte-
5lt?.un«vn iii .ieUer I'rlll?>Iu«e 
>!ezieii Kur u!i^ .^»urku.»»!,<>)ku-
clielii Küli^iti^' /u verliuiilen. 
i'roku. Vetriiiji^ku ul. .j». 5!.'i4 

^u vertiuusen Lr<»l.iere5 ttgus. 
^nlr. Verv^. 2085 

i'ulinli>.'ilul»:el^.'!>:e!il>ei» 
ten v^irci verk.iiiil !.<ut 
eini^etiilu le Vvmi-^ck^i^ arvn» 
Iisntllutt«. Uu^tliuud.. littl/lutii. 

i:>u>:evverk. .^leinkrucli luit 
kci^ten 9 Iiu (iruii^ke^it/.. ke-
?itelivii<1 ^^eciverii. VVk'iii-

>Vie!>eii. >Vuii^ uüä 
deluniein <iemii>.t.';:u>'<^'li. /^nir. 
UN <jic Verv^'. unter »ljün^til^e 
<iele^ei!lielt.<. .i<>70 

<i«ül!ert.' 1.sn«lH^lrt>cli»kt. «iu.'.t 
liuu.^. I'eliel'iLe.-. ij«."».'!!-»«. >u-

X^'iuie i^ckl izuclite>>> !>ckiiiit«n- ^ 
« N Ä N n o r i r c i i t v l l .  V e r v ^ .  i  

52<<5 

!<uiise Llelltr» .Nnwr. 2^! 
tli^. .^»trü!^^' Uli .!u>tiil 

'i'uttcn>?uc!u?v.'l 14. 52.?') j 
krillsnken, (inlcl- und Lilker-I 
müli7.ell kaute /.u tt^ck'itprLi.i 
^ien. i'^1. üxeriev !.in. 
ulicu 15. 6979 

Scknner vr«d«tein z:u ktiufeii 
ee>^uclit. ^U'^elir. unter »s^ral? 
.'^teiii Uli die Verv. 497'> I 
>^'vlnilii»ieken 0.7 I.itei' /li i<uii! 
fen Lc^ueln. ^lulNie. V'e. j 
lriiij!^Ku ul. 1>! 'l'el. 2l»<i<i. 5l5I i 

l.vlleri,n^v. kur/e. x^iii <.'iliul-
teil /li Ixüiil«.!! «^("iiic^it. .! 
uu tlie V>.'i v^'. iiiitei- ' ! 
ilir-'ll . 5«'l)9 ^ 
Kuuse pisnlns». e!'ii!,Iteii. ! 
/V!itlÜ!.->e unlcr ^(lutei ^ 
u!l die V'er^v. 

2^1» VQFZttliqfLZ» 

(ZelvxontiVltiiksul! sirnNcre 
I^urtie l.ie^le^tülile. 25 

^inimer- un«1 lvijekenmoliel 
prei^v^^rt /u vei-!<uuieii 
^trolwiujerieva 10.!l. ^>'.uil>.-jr. 
cl»^ 5127 
^eiwner XiNlIvr>»sLen kilü»^ 
i!U verkaufen, ptuidku e. 17. 
l'exn». 512<> 

.luiixe cleut>olie Scksisllnmlte 
mit d)tummkaum. filtern 
!>te!IunL.>- und I^ei^lii!is'»je^er 
7.U verkaufen, l^iriek. 
^^leki^aildrova 21 505.? 

> — »  
Ver.'^eiiiedeue -^vkelstüekv xu 
verkuuien. t'ranci5ki,>i?>ku uli. 

!4. 5104 

^^ittoili,tt«er knn^orittüeel. 
'Hilter K!an>>:. xu ve!kaufen, 
.^uzcufraxen l-iei f)r. Ku<^ur. 
>>^aril?c>r, ^^lek.'iandrova ce^ta 
i2. 5^22 
^ektx - VVeintiltrlvr » ^ppttrst. 
".elir ;>:ut erliulteu. >^ird lZri'!>-
xverl verkauft. ^n?.uir-tl^en iiii 
ter »-XVeiiifilter. an die Vcrxv. 

5221 
t^ettjivn III '.:r(^>I.<er .^iixali! ^u 
t^ili. .5.— Iijti 6.— iiri' 8tuck in 
vr^i^Iiii^deiien l^rölieii. .Iii'^ljn 
ijii'iliiicie. 'I'atteilI?ae!u)V^l ul. 
U. . 5064 
Steinplatten und tiuu.'>leikie 
»ür iin^dernen ^teiUK ii teii ,.u 
verkuuicil. K^irdik l'ekrc. 
^ 5054 

i'ursic i.iexe^riuue. .^ruci^ 
,>d. d>il. uin i.aude ^.:e>ueiit. t'>iu. liui .'>l'?ll?t''I>eii I.I.-.i^ui, 

^Ilkn. l^ll n !Z I »i! ,,I >7 ^»tr. unter "tiün>t!ke I'aelit 
mier Kauf an die Vvrxv. 5125 

l^linarni^ka ul. 17 uncl lilaxii 
tre l 51^11 

O 
KlolasK N«i8 (2Z<z Xiininer. 
Veranda Loeen Sijcleni niit 
kleinem Wirt8clisft8«ol?üude. 
Ol)8tLsrtvn und um7.Äuntem 
l'olcl. >z t^ekstunde von 
ribc»r. ^utnbus.verbinduttx. 
ttiick^t Lrokem fötlrenxvaid. 
st> 1. .luni 2U vermieten rider 
2U verkaufen. ^u8kuntt: I^c>j. 
kn Ivan. iV^aribor, l'attenka-
eliova ul. 18. Z084 
Ksule sofort N»us Umeokunx 
^aribar. ca. S0.l)t)v Oin. ?akle 
mit 8parks88ebucil der I^^est-
ua tlranilnies. ^nirsilon unter 

an die Vor>v. 5V71 
Erstklassige >Vl«»v in I?ad-
vanje. 4 ^oo!i sroL. in !:itn8t. 
1^a«e. aucti iür 8aul?läti?e xe-
olLnet, vird Losen bar ver-
kautt. ^uskiinfite im (Zvizekätt 
los. i(remipl. I^advanje 68. 

'?1S7 

(Zuwml - 1.ln^vrHV»«vn nreii^-
vert 2U verkaufen. Xriv'anok 
l-nLka ul. 2. 5103 

VVoxeii tlebersiocUuuk scl^jiner 
fast neuer veiüer Kmall-S,,»,'-
Ihor6 7,u verkaufen. <jreLorüi. 
eeva 51. szgl 

Otto«»»« XU verkaufen, (uo-
xpnsvetska 13. 5190 
(Zr»mmoi»l»on nnt tjeläs»n>vurf 
.'iamt platten dillix ?n verkau-
ton. ^dr. Verxv. 5088 
iVlittlere» SpozvrotKvseliAlt i^t 
unter Lünsltixen k'rei^ ?» ver» 
kauton. ^ntrÄxe an die Ver>^. 
unter »iVItttleres«. 5087 

t:iu 8edrvll»t>svl>. kicke, verk-
>itattneu. vveeon llatÄmanLol« 
billie z;u verkaukön. Prlikunk8> 
arbeit, ^nrutraeen: 1'innsuer, 

o. 28. SV7S 

Nir f'srl«. und tisstenanlak^n 
I'ie^et ^alvieii. ilizlilien- und 
lvuiie-Kiikillcn. Ijt'?'iliiei?. ^ein. 
lierfllN.', U5^v. Oärtneri'-! .le-
mec. I're^erimva 16. Kur^ii-
'^^alteii. l?i'ienkalin.«,tuti'iii^i» u. 
i^cliuleil Iiekonnuen l^aliatt. 

f ü r  I ' ' s n ! > t t . ' r  u n d  l - j i i l k i t . i e  l ' i e .  
let s'elarunnieu. Iian^eiide^ 
I^'feu. i^efsxneii. li^kiiiiicn und 
!>. >v. die (ulrtkierei .l.?iu<:^'. 
I're>erlit>va 16. 466') 

8c>ikeikmas.cklne 
verkausen. ^dr. Ver>x. 

5161 
SekZukelstulit >1'«iiielt>. ^rul'.. 
VVaiidsstiei^cl killiL^t. l<e,/ar. 
jeva 28 ik'nter 1 abriti 
rciL). 5I»?0 
Vl^r?u^IieI>>.l^ >Vein .^Ii 5 i.iti.i' 
/!>» Iiuken l,e> 
ca. neben :>clilf>li !>cli6nk-!trn. 

5l5ö 
f'^in tudcll<>i»er pttiiiek.Deknra. 
tivnsllivsn und ein l^cliii^I.ide 
karten 7.U verl^auien. Xiilraii. 
t^trnvatli. Knrct^cevu 2.l!. 5157 
plüsck.vsltnrativnslli^an Diu 
40<>. Otuiiuiiiie 25s!. I^I. -'i^Iiit ik 
tiscli. XVa^clNi^cli mir 
incirfllatte f'i'-.eii 
kett »rei^'^^eit xu verKaiü^ii. 
^nfr. ^lcnendka ul. 18. 5155 
l^icltte.'^ Iiaitc^ Kett 
trat?eii und «.in 
elieii xli vei-k?>ufen. I^ul^rc'>1-^.1 
e. 6a. Kokali. -1.5^ 
Verkaufe Ksi-ten, t'eiiiLe. 
lez^t). !>e!;>eln. VV a.'.cktiscli. 
I^eiidclulir .^leüu^eii. .^ciirLi^i 
ti^cli. (te^<^liüft>>kl^del. 
i>alka^>>!j. I>e/iinul>^ au!^e. Lu-
clicr XV'ci-k^-l. I'^cei-
iii!>Liie.'! VV6rll.'i-IiucIi. ä^n/.inr.: 

>^7-1. 51.5^; 
^äkms!>ck!ns ver'.Lnkkai' und 
^.vlii>der->^c>ni!>teriiüli!ii^>>.'luli? 
verk.«usr 1^5?iar. l'iu-
liarieva Y-I. >15.; 

Verkaufe kruteior xt'n lu^li-
I)rima k^li'>de.l>>!!ind-rlu!inkrii. 

l^<»tt?il>eicli. l'^im^l^e iDpIice. 
5l62 

f.'.'ered Ämmvr <^u vermi^'ten. 
l'ludku e. .'9. 5U5 
^ ei'nuete ini)lil. Limmer un Z 
! ' e r > s ^ i , ^ ' i i .  V ' r l i ^ o v u  3  I n i  l .  
l^ark viertel. 5I.?Y 
V^'rniiele in(ilil. Kalkinet« uii> 
Din 2iiu. Viu/livi-i 3. l'an^'i-ie 
reellt.^. I^arknälie. 51.'>! 

nstirl,ältesten und Le^i^u-
de«.ten i8t (ieniü50 f'a. 
radeis. s'asirika. Lierfruciit. 
Karfiol ukixv. l^ei^lialk ?;et?.et 
jetzit !>et?linze. welelie 5ie 
liilÜL in der si^rtnerei .leiiu^c. 
k're^ernoxa 1<>. kekamrneii. 

4670 

LckUl^vitrine. ^^mvrilalep. 
Iiicli. Ännnerkredöii)^. per.'>er. 
teppick. Lr^lZe ^tandulir. ver. 
.^ctiiedene /^Inbeln. 5nie«el>i. 
i^lireii. Xleider uud >Vu''cke 
bei j^laria Sckell, Koro-ika ce-
kita 24. .«iM 

f'ein.^to.^ latelöl per Uit. I? 
I>iliai. Kiirki'^il. l.ein6l. I'iiiiix. 
.''^elilnier^.eife ^um killl>^>ten 
l ake».s»rei'-e. ^^eue«. ' io-^eli.jfl. 
l<ir>ali!<ka ull'.a Leecniüisr >.a 
ss'dni d<,m, Ädnv5lia ul. 14. 

.';I96 

Klnllvrvairvn ^u verkaufen. 
t^afvar?ika 5. 5,95 

l.foirvtgutv«Us f)m 75. :>lok. 
Kerl 28. s?c>uleauv 70. l^ral.t-
em.'.ätZ'.e Oin 90. f^nvak. Ve-
trini.'zka 7 Korn^ka 8. 5194 

Untrer » ^iikmaselilne. I^uiid« 
.'icilifs. verkauft killiext ^eclia 
niker Vrak8lor. Vetrini8ka 11. 

5214 

puell-^otoi'rMll, 250 ccm, ver­
kauft jVlecbaniker l^raki'ler. 
Vetririjiika Ii. 5213 

8elil»kimmOr un^ Horrottan» 
z^liLe biNl»? ?u verkaufen. I<re-
kova 2.la. b206 

»stvosolkottor. ca. 20 Kubik-
Meter. bilNx ak^useben lzel 
t^ocnik. Llvlctr«»t«viinik. Po. 
kreSka c. 6. 5159 

lZ»5tIi»u«tl8el>s. Lviissl, fZi,r. 
tentjZclie. Zanke altäout-ieties 
?clilaf7.imnier 7.u verkaufen 
oder xeeen .^pe-ksximinsr ??u 
tausclien. l?<ixina. !>livnica. 

Xvvei Herren eideii in X ci'^ 
l'fleL»!!^ !.:eiu>iniii>.'n. l'i 

8 .  ? i i z  
^inmicr u. ixiielte .',<>.:I«.'icIi 7li 
verteilen. >iekr l^ckön. ^tinlen. 
ei. l I.liikl^liuii'iv.i 4 5i>)5 

^'ernilete /iminsr u. 
IviicllL ab l. luiii. <^.^ii^.,i"i^-v.i 
24. I^vl>r,.?je. 

.>^lwii!.>. iieinn"6i,^-iic'^ /im. 
mer inil l-ilide/'iiiiini.'il' > n-
xuut: >>l ari "-s'Iidcii Üeri-ü l d. 
l>!iinc mit üei ui. .«iicli l'en-
'>li>ni>l(.li ^ eiini^'l'.ii. !.il. 
!v'>''ilii>v!> .'>^. l'ai t^'i'i-^'. 
vieNi.! Ke.^cii Ka'nu!^.^. 

lliik';^lie'^ ?inimor init. '.ej'cti 
l^inxanii '^ainl VV'i 
verLcken. ^cdiiu 14-1. 5. <1.. 

5« »9u 

ilwki. Limmer zm 
^tadliiuik an Iicd'>?scli 
iiu verniieteii. -^dr. 

5>»'^ 

2 m^iderne <.ie'.ck!lit^l.>»,ale. 
eln kleine'» uiine 
eineti mit .'^1a?a?!n .tli i. iln' 
IN der ^>U-'Ii^><.< c-^ .'l-! 
/u verniieteii. .ViUl. Ii-^i Ii-)>. 
l'ii'icli» .^lek!>.<u>^i'>^x> ^ > 2 !  

5, 

!>eli6iie'' l.nksl 
lieln. >:rs>I'e 4.70X5.7i> 

ilii ied'.^' <ie^^ ei lie 
eii^net. >.<is»'rt /ii veriuieicu. 
l'a^.'iend .liicl? a!>» l >evi'>lin 
xin. ^in'r. t^si!^iiln.i 'l'r^.i>.k.< c. 
1, ^larib,'»!. 

Lckltne trncl^eiie >^nbniM8 <1 
^inuner. lvu^lie I. nur 
an rulnLe^ t'Iicnuai .niort zu 
veri i i > i e t e i i .  - > i i f r .  ( l o ^ t i l n - ,  j r .  
/a^ka c. 1. ^1arjl?nr. 514.? 
4 ZimmernntinunL. siilna^k. 
kill!« central selchen, al^ I. 
.luni XU v^'rn'ieten. ^dr. in d. 
^^ervv. .jy7t, 

i^reixlmmri^v V!l>en«?tt1inun« 
ln der KvrnSüovu ulica mil 1. 
.luni /n vermieten, /^nfr. Vil-
liarjeva ul. 2/!. 5106 

^'^übl. Vlllenz^immer lzsi allein-
kitoiiender s>unic ^u veriaie-
ton. ^dr. Verv. 5091 

^>cmniL05, >vei>i m<>k!. Limmer 
samt Vewilexliii^ mir 15. .^lai 
2u vvrinieten. Bade/^inuiicr. 
>^dr. Verv^ . 5l>4t, 

!^ödl. /inunor ?.u verinieten. 
t^jril-i^etoctova 18. parterre 
link8. 5044 

tlerrlictivii mykl. Ammor an 
t—2 perzonkkl lnllix . ii v,.r-
mieten, 'l'attenki^cliova .il. lt>, 
IL, 4 5SI4 



Marko«» Zettung^ ??ummer 10S. Loimwg, t»en kt. Mw 

?u v«rml«tO» 
Vwmsr. separiert, ein oäer 
zvei vetten. mit oäer oline 
Xost nake Nauptplade. ?or(/iö. 
Voj»Hniitk» «. 5176 

Zlmwvr iin6 KLcke sotort zu 
vermieten. ptuj?»ka e. Z. 517Z ?u v«rml«tO» 

Vwmsr. separiert, ein oäer 
zvei vetten. mit oäer oline 
Xost nake Nauptplade. ?or(/iö. 
Voj»Hniitk» «. 5176 

Stren« >iep. mölil. Ämmae kür 
1—2 Personen, mit »Zaä. Ve-
leplion. sokort zu vermieten, 
^nkr. Verv. LIS9 

Vro»»«r d«U«r k«» »l» 
earin oäer >V»rk»tAtte 
vermieten, nur »n panktlRIien 
?aili^r. ev. sucl, 
äa?u. Llovonska uUc» ?b I. 
Stocir. 4980 

Vwmsr. separiert, ein oäer 
zvei vetten. mit oäer oline 
Xost nake Nauptplade. ?or(/iö. 
Voj»Hniitk» «. 5176 

Stren« >iep. mölil. Ämmae kür 
1—2 Personen, mit »Zaä. Ve-
leplion. sokort zu vermieten, 
^nkr. Verv. LIS9 

Vro»»«r d«U«r k«» »l» 
earin oäer >V»rk»tAtte 
vermieten, nur »n panktlRIien 
?aili^r. ev. sucl, 
äa?u. Llovonska uUc» ?b I. 
Stocir. 4980 

Mdl. A«w«? «I vermieten. 
A^sistrov» 17, Part, für 2. 

5175 

Stren« >iep. mölil. Ämmae kür 
1—2 Personen, mit »Zaä. Ve-
leplion. sokort zu vermieten, 
^nkr. Verv. LIS9 

Vro»»«r d«U«r k«» »l» 
earin oäer >V»rk»tAtte 
vermieten, nur »n panktlRIien 
?aili^r. ev. sucl, 
äa?u. Llovonska uUc» ?b I. 
Stocir. 4980 

Mdl. A«w«? «I vermieten. 
A^sistrov» 17, Part, für 2. 

5175 Kleine» «anz im ?en-
trum, soirleicl^ zu vermieten, 
^nkr. Vervv. » 5178 

Vro»»«r d«U«r k«» »l» 
earin oäer >V»rk»tAtte 
vermieten, nur »n panktlRIien 
?aili^r. ev. sucl, 
äa?u. Llovonska uUc» ?b I. 
Stocir. 4980 

Zv»I«I»««?v«»Iwunik ah 15. 
l^si at)«lLeben. Ltritarieva ti. 

5172 

Kleine» «anz im ?en-
trum, soirleicl^ zu vermieten, 
^nkr. Vervv. » 5178 

Ämm«r, I. dt» ZdottiU, sep»r.. 
!>tadtmitte. sotort oäer mi-t 15. 
l^ai. ^dr. Verv. SMI 

kleines, möbl. Zl««er, Kla­
vier. Oartentienüt^un^. ,u ver 
mietoa. Korotka e. 57. S171 

U» Z>»HeF«l» ASsacAZ 
Ämm«r, I. dt» ZdottiU, sep»r.. 
!>tadtmitte. sotort oäer mi-t 15. 
l^ai. ^dr. Verv. SMI 

kleines, möbl. Zl««er, Kla­
vier. Oartentienüt^un^. ,u ver 
mietoa. Korotka e. 57. S171 Htüdlierte» /lmm«? suelit ein 

soUäer. akaäem. zrebiläetor 
tlorr. ^nträee an die V^er>^'. 
unter »k?«. 5215 

^vviilwmskvobn»»» mit Kit. 
ctie. sonnteit.. staubirsi, «an^ 
»epar. Lln«snT. an Z lii» 3 »r-
vacl^sene Personen sokort «i 
vermioten. Xär. Verv. 5L00 

kleines, möbl. Zl««er, Kla­
vier. Oartentienüt^un^. ,u ver 
mietoa. Korotka e. 57. S171 Htüdlierte» /lmm«? suelit ein 

soUäer. akaäem. zrebiläetor 
tlorr. ^nträee an die V^er>^'. 
unter »k?«. 5215 

^vviilwmskvobn»»» mit Kit. 
ctie. sonnteit.. staubirsi, «an^ 
»epar. Lln«snT. an Z lii» 3 »r-
vacl^sene Personen sokort «i 
vermioten. Xär. Verv. 5L00 

V>sr»Imw«rvok»«n», Vade. 
Zimmer 1. Stock, parlinälle, 
Uosposka 5S ZU vermisten. 

5170 

Htüdlierte» /lmm«? suelit ein 
soUäer. akaäem. zrebiläetor 
tlorr. ^nträee an die V^er>^'. 
unter »k?«. 5215 

^vviilwmskvobn»»» mit Kit. 
ctie. sonnteit.. staubirsi, «an^ 
»epar. Lln«snT. an Z lii» 3 »r-
vacl^sene Personen sokort «i 
vermioten. Xär. Verv. 5L00 

V>sr»Imw«rvok»«n», Vade. 
Zimmer 1. Stock, parlinälle, 
Uosposka 5S ZU vermisten. 

5170 
Luclte im 2en^runi äer !>tsät 
Zimmer uixl Ktleliv. ^är. i»l 
äer Verv. 5108 

vvLUHMFS 

?urt«It»ud» entilogen. /Abzu­
geben gvgen kelolinunL ^!o-
ksanärov» 17-1. 5185 

^uk lSett virä dlllii k^^etzulela 
genommen. I^evstikov» ul 9. 
Ltsnöiü. 5207 

Lcliüne siiäseitlee fünlÄmmsr 
volinunx mtt öaäeximmer u. 
allem Komkort sokort z^u ver. 
mieten. XnkraLen ttrovat, Ko. 
roLLeva Z-N. 5168 

Luclte im 2en^runi äer !>tsät 
Zimmer uixl Ktleliv. ^är. i»l 
äer Verv. 5108 

vvLUHMFS 

?urt«It»ud» entilogen. /Abzu­
geben gvgen kelolinunL ^!o-
ksanärov» 17-1. 5185 

Sclwne Vlvr^Imwvrvolinuni. 
2. Ltock. parknillie. z^u vermie 
ten. (Zossioks ui. 56. 5216 

Lcliüne siiäseitlee fünlÄmmsr 
volinunx mtt öaäeximmer u. 
allem Komkort sokort z^u ver. 
mieten. XnkraLen ttrovat, Ko. 
roLLeva Z-N. 5168 

Luclte im 2en^runi äer !>tsät 
Zimmer uixl Ktleliv. ^är. i»l 
äer Verv. 5108 

vvLUHMFS 

?urt«It»ud» entilogen. /Abzu­
geben gvgen kelolinunL ^!o-
ksanärov» 17-1. 5185 

Sclwne Vlvr^Imwvrvolinuni. 
2. Ltock. parknillie. z^u vermie 
ten. (Zossioks ui. 56. 5216 (ZrolZes leeres, sep. /Immer 

»u vermieten. Krekova ul. k. 
Illr 1. 5177 

Luclte im 2en^runi äer !>tsät 
Zimmer uixl Ktleliv. ^är. i»l 
äer Verv. 5108 

vvLUHMFS 

?urt«It»ud» entilogen. /Abzu­
geben gvgen kelolinunL ^!o-
ksanärov» 17-1. 5185 

1--2 scliön mttdl. am 
Ltadtpark /u vermieten. >^dr. 
Verv. 5199 

(ZrolZes leeres, sep. /Immer 
»u vermieten. Krekova ul. k. 
Illr 1. 5177 

Luclte im 2en^runi äer !>tsät 
Zimmer uixl Ktleliv. ^är. i»l 
äer Verv. 5108 

vvLUHMFS 

?urt«It»ud» entilogen. /Abzu­
geben gvgen kelolinunL ^!o-
ksanärov» 17-1. 5185 

1--2 scliön mttdl. am 
Ltadtpark /u vermieten. >^dr. 
Verv. 5199 Lcliünes, separiertes, parket­

tiertes Ämmer mit elektr. 
l^iclit, öaäebeniitzun« virä 
SN besseren Herrn vsrmletet. 
Iräinova ul. 9. 5165 

Vodermson-Nunä, brÄUn, ver 
laufen. (Zellen kelolinunx ab. 
suxeben bei Skoberne. t kal-
ska ul. S. 5189 

Lin scliönes .'ionnseltizes 8p»r 
deräzilmmer ist ^u vernUeten 
an alleinstel^ende I'sr-jon. — 
I^advanjska c. 54. 5198 

Lcliünes, separiertes, parket­
tiertes Ämmer mit elektr. 
l^iclit, öaäebeniitzun« virä 
SN besseren Herrn vsrmletet. 
Iräinova ul. 9. 5165 

Vodermson-Nunä, brÄUn, ver 
laufen. (Zellen kelolinunx ab. 
suxeben bei Skoberne. t kal-
ska ul. S. 5189 

Sonniges neum6bliertö«, scltö 
nes ZIlmmer mit stren» svpsr. 
Linjzane parknSlie sokort ?u 
vermieten. Vra^ova ul, S-lll. 
links. 5197 

Leliön möblierte» /tmmsr. se­
parierter LinLsne. elvktriscb. 
l^iclit, ösäezimmerbenützrune, 
SN besseren Herrn soiort 2U 
vermieten. Krekova nl. 14-1!, 
recl^ts. 5l64 

SUVZ»«Qsv»«eA« Sonniges neum6bliertö«, scltö 
nes ZIlmmer mit stren» svpsr. 
Linjzane parknSlie sokort ?u 
vermieten. Vra^ova ul, S-lll. 
links. 5197 

Leliön möblierte» /tmmsr. se­
parierter LinLsne. elvktriscb. 
l^iclit, ösäezimmerbenützrune, 
SN besseren Herrn soiort 2U 
vermieten. Krekova nl. 14-1!, 
recl^ts. 5l64 

vlIinzduekdaltOr. kank- unä 
VersiclterunLspraxis. «lün zvn. 
äer Organisator, prima l^eke-
renzen. Vertrauensmann, suclit 
Stelle. Anträge unter ?>2500« 
an äie Ver>v. S048 

^eliön lnöl>Iiertes reines /tm. 
wer. separiert, zeu vermieten, 
^nkr. ^leksÄNärova 12. parter 
re. 2. 1'ür recl^ts. 5210 

Repariertes möbl. /immer 
s»mt Vvrpkle»un«! »n einen 
kkerrn ?u vermieten. Ir^: ^vo 
l?oäe K-Ill reckts. 5209 

Vlil». I. Stooll. 4 sonnige ?in.-
mer samt ^ubel:vr. «rove ge­
deckte Veranda. Wa^serlel-
tunL. Oeinüsesarten samt 
vunx. an der Autobuslinie /'«^a 
ribor—Lelje. 2 l^inuton ?ur 
Haltestelle, kaltn unä Ltaät 
Konjice 20 Minuten (Zelireit. 
pro ^onat 400 vin. — Nertl, 
Llov. Xonjice. 51(3 

vlIinzduekdaltOr. kank- unä 
VersiclterunLspraxis. «lün zvn. 
äer Organisator, prima l^eke-
renzen. Vertrauensmann, suclit 
Stelle. Anträge unter ?>2500« 
an äie Ver>v. S048 

^eliön lnöl>Iiertes reines /tm. 
wer. separiert, zeu vermieten, 
^nkr. ^leksÄNärova 12. parter 
re. 2. 1'ür recl^ts. 5210 

Repariertes möbl. /immer 
s»mt Vvrpkle»un«! »n einen 
kkerrn ?u vermieten. Ir^: ^vo 
l?oäe K-Ill reckts. 5209 

Vlil». I. Stooll. 4 sonnige ?in.-
mer samt ^ubel:vr. «rove ge­
deckte Veranda. Wa^serlel-
tunL. Oeinüsesarten samt 
vunx. an der Autobuslinie /'«^a 
ribor—Lelje. 2 l^inuton ?ur 
Haltestelle, kaltn unä Ltaät 
Konjice 20 Minuten (Zelireit. 
pro ^onat 400 vin. — Nertl, 
Llov. Xonjice. 51(3 

Suclie ^nstollunL als krotsu». 
trZger babe eisenös l?aä. — 
^är. Verv. 5VZZ 

^eliön lnöl>Iiertes reines /tm. 
wer. separiert, zeu vermieten, 
^nkr. ^leksÄNärova 12. parter 
re. 2. 1'ür recl^ts. 5210 

Repariertes möbl. /immer 
s»mt Vvrpkle»un«! »n einen 
kkerrn ?u vermieten. Ir^: ^vo 
l?oäe K-Ill reckts. 5209 

Vlil». I. Stooll. 4 sonnige ?in.-
mer samt ^ubel:vr. «rove ge­
deckte Veranda. Wa^serlel-
tunL. Oeinüsesarten samt 
vunx. an der Autobuslinie /'«^a 
ribor—Lelje. 2 l^inuton ?ur 
Haltestelle, kaltn unä Ltaät 
Konjice 20 Minuten (Zelireit. 
pro ^onat 400 vin. — Nertl, 
Llov. Xonjice. 51(3 

.lunker KIeIl«riedllk» sucbt 
^nstellune. liat eigenes I^alir-
raä, ^är. Verv. ZilZZ ^ödl. Ämmor l)illiL 7.u ver-

«eben. Wiläenrainerjeva ul. b. 
parterre. /Vloliorko. 5208 

Vlil». I. Stooll. 4 sonnige ?in.-
mer samt ^ubel:vr. «rove ge­
deckte Veranda. Wa^serlel-
tunL. Oeinüsesarten samt 
vunx. an der Autobuslinie /'«^a 
ribor—Lelje. 2 l^inuton ?ur 
Haltestelle, kaltn unä Ltaät 
Konjice 20 Minuten (Zelireit. 
pro ^onat 400 vin. — Nertl, 
Llov. Xonjice. 51(3 

.lunker KIeIl«riedllk» sucbt 
^nstellune. liat eigenes I^alir-
raä, ^är. Verv. ZilZZ ^ödl. Ämmor l)illiL 7.u ver-

«eben. Wiläenrainerjeva ul. b. 
parterre. /Vloliorko. 5208 

Vlil». I. Stooll. 4 sonnige ?in.-
mer samt ^ubel:vr. «rove ge­
deckte Veranda. Wa^serlel-
tunL. Oeinüsesarten samt 
vunx. an der Autobuslinie /'«^a 
ribor—Lelje. 2 l^inuton ?ur 
Haltestelle, kaltn unä Ltaät 
Konjice 20 Minuten (Zelireit. 
pro ^onat 400 vin. — Nertl, 
Llov. Xonjice. 51(3 

Suelie als ^»slsteatln oder 
ptlegerln ^nstellunx. I'eutsclie 
uliä slovvenisclie Lpraclikennt-
Nisse, iuokl. ^nträLe an die 
Ver>v. um. »^alinteelitiilverin«. 

5109 

^ödl. Ämmor l)illiL 7.u ver-
«eben. Wiläenrainerjeva ul. b. 
parterre. /Vloliorko. 5208 l^kal »»mt >VoIinui»« ad 1 

.luii I0Z4 ZU vermieten d'ran-
kopanova 29. Anzukratzen 1'om 
SiLev ärevoreä 19, parterre. 

5167 

Suelie als ^»slsteatln oder 
ptlegerln ^nstellunx. I'eutsclie 
uliä slovvenisclie Lpraclikennt-
Nisse, iuokl. ^nträLe an die 
Ver>v. um. »^alinteelitiilverin«. 

5109 

?>onniLes, rein möl?I. ?lmm»r 
an 1 oder 2 tiesl-ere Personen 
Kalinkoknälie sofort vermie 
ten. Xär. Vsr^'. 5Ib6 

l^kal »»mt >VoIinui»« ad 1 
.luii I0Z4 ZU vermieten d'ran-
kopanova 29. Anzukratzen 1'om 
SiLev ärevoreä 19, parterre. 

5167 

Suelie als ^»slsteatln oder 
ptlegerln ^nstellunx. I'eutsclie 
uliä slovvenisclie Lpraclikennt-
Nisse, iuokl. ^nträLe an die 
Ver>v. um. »^alinteelitiilverin«. 

5109 

(Zute KSeliin vünsÄit Posten 
al!^ >Virtzckskterin. Vcr-
>valtune. 5?l? 

keltere» krjiul«iii. tüclztiie im 
Nau8kalt. suotit i^telle ?u alter 
vsme oäer Herrn. ?ekt su5. 
viirt». )^n<rjtie sn 6ie Vorv. 
unter »l'rou«. LlZS 

«MHMckAMMAMAAAMAMMMMH 

Sucko ^Ibstiinäisie. veidlicke 
mäcktie clor slo-

>veni^Iion unc! tieutsclieil 
Sprsclie unä!>tenot!ritpnte tür 
keine lnäustrlo nscli i(»mnik. 
Otkertö unltor »Ksmnllc« an 
6ie Verw. 5074 

I^lirjua»« iür keine jVieek.inik 
vlrä auikenominen. ^n^ufrae. 
^rinZZkesa tre S. 5184 

l'ücktiirer ÄidllleUasr per so» 
iort Lesuclit. (^ske »l^otov^«. 

SlSZ 

S«smte. seldztänä. Korrszpoa 
äent. »l^ Kcimpaknon »irä xe» 
5uekt mit 10.000 Vin. VMer 
»L»>»toni« itn äie Verw. 5!öZ 
z.«lirwii«Iedva von lerüLsrer 
Statur virä auixenomlnen. — 
t'riseursslon I^leäl. LlovLNska 
ul. 10. S!8l 

Xüekin iür »lies bi5 15. Ailsi 
ocler 1. .luiii «e^uclit. .lalircb-
iiouLmsse VeäinicuvL. ^'^tiiessv 
Verv. SiSl) 

l-vkrjunzv wirU ^aiort sutLv-
nommvn. Llyvenskit ulic» 18, 
cuti«^. SI79 

vlonstmL6ck«n. t-lirlick unä 
verlÄölic!,. mit Kocl^k'^nntni». 
»eo. virä suixenommon. Lree 
ko k'iklar, (losnoska 5. 51 Zl 

pttktlksatla kür Kanäle» virä 
k!S5uclit. (Zute I?sckner»n nnt 
selivner Il3nä5cdrikt unä klvtts 
iVIssckinsclireiberin >virä be-
vorxiixt. ^ntrii«e in ?»Io>veni-
»cker. kroatisciier unä «Zeut-
8cker ?prktc1iH unt. »k^. !(. 1^.« 
an Ziv Vorv. 511? 

ellsuLLll Li« in einer — z^v^ei XVocken 
äureii ä!« berilkmte kioioixisclie 

Ls tritt eine unmerkliclie 
Lrneuerunx ^er tlsut ein. väi^rericl 
V/immerln, /Mitesser» l^!«ckea. »rolZpo-
riee. rsuiie. kettxlän^encle, ?^cMsfke Haut 
»ovie ^Itersspuren irrlin6lick unä kür immer deseltiet 
>ver«!en. i^rko!? un6 llli«cliit<1!iclitceit lxaraiNicrt! Oai niulr 
Oin 12l^.—. — ^c<äe ^eike ^ciiaclet ^eni l eint! Vervvenäcii 
!^ie xum VVasciien liires desicktes äie mii:!e 

(iroöe flaiiclie vin 50—. ^ur 1^c;seureini> 
Lunx lln<t -lusammen^ielmnL. z:ur veiieitiLUN^ lZcr 
Lcl,minke unä leinterkrisicliune unüt,ertrc,fk«:n^ 
milcil vin 50.—. t>ri?!na!-prSp!irate KOk^stt». 
vkl^-SeNLk^KL ver^eiiäet »Onmia«. ^titoiiunL di/?. 
xreb, (Zuniluiieevs 8/1. pnrlo dei Vorausi^aklunx Oin 6.—, 
ver I)in 12.—. 

^lleinstekencle Person mit 
XcicI^Icenntni?j^en iinäet v»uer. 
5tv>le bei Lteianie 
^aridor. ^»Ltlslenskapar 
terro. 509S 

8t««>tvpl»t!n mit praxi?; unä 
serbolcroatisclien SpraLlikonnt 
mssen kUr vormittse»^ >:oi»uelit. 
^ntrSee unter »Verläijllcti — 
vertekt« «n <!ie Vor>v. S075 

XrjistiLe. Zivldzlänciieo Poreon, 
äio kocken kann, tllr krauvn» 
losen lSndliclion llauslinlt ».c-
sucW. ^är. Verv. 5144 

ZcSFVVAIZVI»«!«!»^ 
»ffVVGGGVVVWVV^svVVVG^ 
SvinpMtklsck» f»». verniö?., 
kiuckt Heirat Ktaat?;-
anLv5telIton cilter pett?»imn ;tell 
kennen 7U lernen, ^nträse un 
te? »^e« an clie Verv. 5^^0 

Z5jül»sti«r fl«lsci>l»»uor. k'iidr 
>verk8lze8it2er, Nau.^- unä 
(irunäbesitrer in ke-
scker IVlann. Vörmö^en5.x^'crt 
cs. 4t)0.t>00 l)in ?>ucllt iias5en. 
cle I^edensxekLlirtin mit Kar-
Kapital. vvelclieki lxrunäliücll» 
iiii sietierxostLilt wirä. ^n-
iraxen uncl ^n^eiirilten eriic-
ten an öoZ. XraSevac. ^a-
xred, ^»c!ve^xra^8i<a 41,l. 

S2l« 

freuntlla von <Iel5t. siem it. 
'femperament. Vier^xii^Liin, 
?iuciit Or. (i.. ^srilior. ^erii-
i^vva 7. S077 

lnteilieenter. svmpatliixciier 
tterr in mittleren .laliren .«.uclU 
iür seinen irauenIozLn i^lauz-
kalt tüciltilke, tivmpat!ii.>clie 
VVirtscliatterin mit VennüLcn. 
2>vecl<!> f:Iie kciiiien /n ler» 
NLN. Volle >^cjrcvanka!?e 5ovie 
I-iclitbilä cr^vüNLLlit. ^lutor 
»^elittiier >.uk!cii?e^it^-. uli clio 
Vervv. 5186 

Altpapier. Hadern. ScluiLi^'.'r-
ak?!clinittl.'. 'sextilulifälle. /Alt­
eisen. f'äetalle lraukt laukenä 

unä ^al»lt I?esten8 
putrksäern u. t^utziv^olle 
eevsseken unä äesinkisiiert 
liekert zeäe j^lenee billt!;?.t 

0t»v» ut. IS 

Licl^enlwl?:. Lün?;ti? Zin ver. 
Kauken. ^nkraeen t:i!»enl,anä» 
lunL povtl, sZlavni trs 5224 

?Ue «tl« kirmun» 
luutt MIN »m dillikSten d«i »»« 

IMkov »I»eld»ss, 

knricktuiH» »vf»rGnI>»u» 

KA»0l. P««S 
»Isrildor. So»p«ik» u»«» Z6 

lepplctie, Linoleum. VorkSaxe u. Vorksnxgtoiie» 
j^üdelstokie, vettckeekea, vedervürte, vettte«lern 
u. ftsumen» Isperlerer-. Lisea- u. /Vte»«>nzmüdel. 

Keäueierte pieige. 4267 Prei8lj8ten tr»nko. 

V»r»ttI>»»kO VvpII«« 
I?aclioa1<tiv'e Scl^voteltlwrme 59° L. tiexen ctlro-

nisclien I^l^eumatismus, Leropliulose, QiclU. Das 
sanre lalir «eökknst. Xuvor «!er Saison bedeuten<^er 
!>^acl^Ia!j. ci. ii. volle Pension pro sa« nn6 Person 
4l>"70 Dinar. IZääer unö Ariltlicl^es Honorar nlclit 
eiNLereelntet. l^rospelite clurcl^ äie Laäoäirektion. 5013 

No^eniite Na5t«r ?re»»«rei 
»«»«»«»iv»«»««,»iZ«»»««««??»» 

«rspiilt ^eit unc! Ltokt. » /^ueli vlrti r!,mkouriert. 

Ml MIWM-WN IM MI». IiM tÄI.'iN'.? 
Llsvoi trz Î? ^el»tm>x! Ll»vm trxA7 

Die altrenommierte unä besttielrsnnt« tluttirni» 

^RlkZ» 
kekinltat slcli niellt melir ln cler Vetrinjsk» ulis». »vntlern »m 

0U»V»» 17 
Xauken sie Nitte unck l(»ppen eixener Lrzvuxune in modern­
ster fasson unä bester ()u»Ilt^t. scl^on von 20 vjn»r »uk-
vLrts. vamenliUte neuester INoäelle sind in xroger ^usvslil 
laxernä. — l^eparsturen aller Xrt veräen k»el,se,nkilZ. rsseli 
uncl billixst ciurclixekillirt.. Konkurrenzlose preise. 
4688 ^«toa 

WO? WIe«ii«Wl Ove M« >«>»»/ ?ke <>« 

ZI« «>ß« Kii»I»»«n! 
v«Ul»Sr,««, kusbittl«, >«vk,R«Ir» «v. 

kietet ia X»»W»t»i vo«! »u aieäriz^stva ?r«»«a. 4vdg 
NfMAI «IMVo», »««ssI»Oss. 1» 

für elne k'einkostll^ttäluni ln einer xrökeren Staät des 
vraulianat» virä ein 

l.ekrmscjeken 
mit eutcr Seliult)iI<1unL. der sloventsclien unä äeutsLlien 
Sprselie mKekUx, «osuekt. ^aise devorsuet. ^nträxe unter 
,?ukuntt 19Z4« SN äie Verv»lt. äer /^»rldorer ^eitunx. 4L7Z 

^lle ^itxlieäer äer rc?. t^ilk8ka«^se?I»pre6n«»»t veräen Inemit im elsenen Intercssc 
ersucl^t. äie v^m alten Vervaltunssausscliu^^e lierau5eetlvlzenen /^ulilunesaulträLe. Zir­
kulare usw. nocli >veiter üu tieacliten, <la dieser ^uz?;cllul! eiN7.iL und allein nocli imm«',' 
mit äer VVeiterkülirune'der Ver^vaitunxsaeenden detraut ist. n. 7»^. so lanke. !ii^. der 
neukevvälilte ^usscliul! von der z-uständisen Ver^valtunesdeliöräe. ä. i. der Stadtniasil-
^trat ^arilior öanalvorvvaltunL bestätiet virä. 

Inkoljxeäessen sind alle ^ukruke äieses iieuLe^valilten unä von äer /uständixen kZe-
liörde noeli niclit bestätigten ^usscliusses. als k^ull und nielttix 7.u betraciiten und kiir 
lcein Wtklieä mal!«el,enä. 

s>ie lVlitLÜeäer >veräen liöklicl,5t vrsuclit. Iliren Vermliclitunecii nac1i7nlvommen. denn 
xvidrikent'alls mül^te eexen »lle säumiLsn i^UtLlieder im Linne des § 4 der Vereins.i^ta-
tuten verkaliren >veräen. 

a r l b o r, äen 4. 1934. 5l?^ 

A ni!5tr. Illvi«« »Hqnilml«: Volk e Ii. na. v« M 

Vom b»l»»wix«». »»u«r»tokkl»LItixeo 
k»ä« «l»»It«o «k« kvLs w 4 ?>xea 
il»re lellAne xosasä« kor« »urüvlr. 

Oesctivollenv Knücliel. »ekivi«» »n«I qu«lvolle5 (Zekvn verniclilen voN-
kommen «^en «»leii liindruclc. «len ein livde» (uesickt, «jnv xute Oesiklt 
tiinterlaZ5vn »llrcien. cZonn m»n verminet, mit kocht, ü»»» <Iie Vsme. «iie 
iliren ffUs»«» koinL Sorslstt vicimet. !>jcd »ucl» »oi>»t vernaclllitssiLt. lecio 
t''7au kann »jcli zctiUnk« Knöcliel unä »clitine fit»»« v«s»cl's>fon. >vsnn ,i« 
i» einem I^avoir Ilci»en einlice >>^1 St. l^ockos-^uzz.Sal? auil 5t. 
ln llicsem fuitdacio sott m»n 61« I'üu« väkrenck l>1 ^iilixen 
veicken, vii>ir»n<> velclier ZIeit <ti« 8cl>m«nen. vrcnnen. «Ziv Lckvle» 
len mit einem Setilaire aultiii»««. V»» mit S»uerztc,kk »leZiirUtito >Vasser 
tlrinül in lllv Poren ein. ervelcllt 6!v Karle N»u« unä Nlliinersiixcn iZor-
.ir». aa«s <Iie5e siamt XVur^tvt lotelit okne ^«,»er n^er pszierme-.sei' ci,t. 
kernt ^veräen können, f.in ?«Ilet 6e» 8». pvcl»u»-fu».8»l-«» 
I^< !icdan um v vin. erliiiltlick 

?u Leeinn äer !^aison äer 'sc^iiristen und ' 
empsellle icli ^llen mein reiclilisltiee'i ' ' in 

prlm» UN». 8»1»mi 
prim» ,lz>ill»»l»ml 
pr>m» ^>lIUnäOr»»l»wl 
prim» IRirvr^ iirste 
prlms 1'o«rlst«n»»l»ml. flelscb- unä l i5c!,kon?i!. i 

.'io>vjv alle Sorten Kitse. vondons. Xvkso. iiu Konkurrenz:, 
flreisen. 

kitte überzeuxen öie sicl^ sellkst von der (Ziite äer 
yualitiit. unä preisen-

I.. u«l.kk. »«AMvo« 
vGlIkDtGtt««, <>I»vnI trs 

»oliä uoil ttilliss 
lr»uken 5i« l»«i 

V»»icl»tlxeu Li« äiv preis»! 

I». I»»or«r " 

frigck einkelanxt de? 

oeäenket äer 
/^ntttud«rkulo»enltxa! 

VW.'. 
«XolV-^XIiVt:.-. 

IKSKkropI.!« I» 
(lZämerdsä) »- l)r»vska danovina 
Laison sd l. lVlsi bis 15. Oktober 

iienl»». ^»»«iiltrinklislt«». /^i>vetNIo»1e^eit> ?«,e vin tM - l» 
»»rvSie ,to. >j N,upt»i.oi, «00 Vin. 

^iiztlllirllek» prosvekt« Iro»t«nlo» <vroi> 61» I?«>!»ebllr<,» oiivr vov 
kiilsvsrviNu«? >» 

V»I». 
Ufoknun»! 

Scliöne. metir?immri«e VVollnunx. parkettiert, sonnseitik xe-
leeen. lierrliclier (Zarten mit >Vsldravon..jzt al, 1, luli an nur 
ruiiise. katliollseke I'amilie. auk liinsero ?cit sireis^^ert 7.u 
vermieten, kesiclitixen: Ltudencl. üo^iposvetska c. 1.?. 
maeliunx bei ps. Ivan (Zöttlieli. KoroSka cesta 128a. 

N 
4944 

Luekt «uslänclisekvr k'sekmann mit leompletten ^ssckinen einen 

k!eLekäftsmann mit l<unclenLtoc!e erwünsct^ 

' Unter »»Lrkor^erliek 40.l1(X) l)in'^ s. ci. 

L^etreä»kteur unä itlr ülo keäslctloa v«r»nt vortliek: väo K^SPl^lT. — l^ruck äer .IVl» rlkorska tisksrna. in I^aribor. --- fiir äea Nersuseeber unä äen Druck vvrant>vortt 
" Stzwko VL'I'Ll.^^ — öeläo votinliikt ln ^aribor« 


